
Die „Abendpoft" 
— hat eine— 

Täg lihe Unflage 

39000. 

— 

1 Gent. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seltefert von der „United Preß”.) 

Sid-Carolina trocken ! 
Ein Schlag für die Spirituofenhändfer. 

Solumbia, ©. E., 8. Mai. Das 
Staatsobergericht hat entjchieden, daß 
jest, nachdem dag Staat3-Spirituofen= | 
mnnopol für bverfaffungswidrig erklärt 
worden, feine Freiheit im Spirituofen- 
berfauf, fondern vielmehr Prohibition 
bejtehe. Die Wirthichaften Haben noch 
nicht zugemacht, und e3 ift noch unbe- 
fannt, weldheZattif fie befolgen werden. 

Kongreß. 

| 
| 
| 

| 
| 

I 
! 

Zug. 
Waſſhington, D. C., 8. Mai. Wäh-⸗ 
rend der geſtrigen Senatsſitzung reichte 
auch Senator Jones die Zuſätze zur, 
Zoll- und Steuervorlage ein, auf welche 
ſich die den Kompromiß-Ausſchuß bil— 
116) P b — ſige Abtheilung der Coxeyaner löſte ſich denden demokratiſchen Senatoren ge— 
einigt hatten. 

und der Senatsvorlage ab. 
Waſhington, D. C., 8. Mai. Allen 

von Nebraska machte im Senat wieder 
einen Verjuch, feine Corey-Refolution 
zur Erörterung zu bringen, wfilligte 
aber jchließlich bevingungsmeife in ei= 
nen Auffhub auf morgen ein. 

Dann wurde die Debatte über die | 
fortgejebt, | 

und der Rep. Hoar von Mafjachujetts | 
Zoll- und Steueroorlage 

ſprach „enen dieselbe. 
Das: Abgeordnetenhaug3 nahm eine 

. E3 find über 400 Zus | 
jäße, umd in diefer Geftalt weicht die | 

Vorlage erheblich von der Wilfon’schen | Te 
) — vn ı der Union=Bacific-Bahn und fuhren 

Vorlage betreffs Feftfegung der Gren- | 
ze der Pemoquit-Rettungsftation in 
Briftol, Draine, an und erörterte dann | 
im Gefammtausfchuß die Vorlage bes | 
treffs der Verwilligung für die Regie- 
tungsdruderei weiter. 

Der große Gruben- Ausfland. 

Scottdale, Ba., 8. Mai. Geitern 
begann man in der Cofe-Region damit, 
Leute von auswärts zu holen, um die 
Stellen der Striter zu befegen und 
auch deren Mohnungen einzunehmen. 
In Stonerville find bereits 36 Mann 
eingetroffen, melche unter ftarfer Bes | 
mahung nahMount Pleafant gebracht | 
wurden. Arbeitsvermittlungs-Agen— 
ten ſollen die ganzen Ver. Staaten nach 
Leuten abſuchen, und es iſt möglich, 
daß die Auftritte des Jahres 1891 ſich 
wiederholen. An der Kayney’fchen An- 
lage in Moyer befinden ich heute 20- 
mal mehr Hilfsfheriff3, als Arbeiter. 
Don den 17,500 Eofe-Defen in ber 
Region find gegenwärtig nicht ganz 
‚90 im Betrieb. Von der nächften 
Üoche an werden die Strifer zu pefu- 
niärer Unterftügung feitens des Na- 
tionalverbandes berechtigt fein. Im 
Allgemeinen find die Strifer vorläufig | 
immer noch im Vortheil. Die Hinauss | 
jegungen von G©trifern aus den Woh- 
nungen merden rücjichtsloS betrieben. 

Dankoanner. 

Sedalia, Mo., 8. Mai. %. E.Ihomp- 
fon, SKaffter der joeben verfrachten 
„Hirht National Bant“ dahier, ift nad) 
Verübung bedeutender Fälſchungen 
eusgefniffen und mwird jet verfolgt. 
Er wurde zuleßt in St. Qouiß gefehen 
und faufte dort eine Fahrkarte nad 
Waſhington. 

Schlimmer Wirbelſturm. 

Gainesville, Tex. 8. Mai. Einer 
der berheerenditen Wirbelftürme, die je 
im Gebiet der Chidafam-Nation vor= 
gefommen find, brach dort am Sonn- 
tag Abend los. Weber 20 Häufer mur- 
den umgemeht, und jämmtliche fieben 
Mitgliedefßper %. €. Humphrey’fchen 
Tamilie mehr oder weniger jeher ver- 
leßt. Auf Meilen in der Runde mur- 
den die Einfriedigungen umgeriflen, 
und das Hornvieh hatte jchmwer zu lei- 
den. 

Deend ter Strike, 

Muncie, Jıd., 8. Mai. 3. Smith, 
VPräaſident des Flintglasarbeiter-Ver— 

bandes iſt aus Vittsburg zurückgekehrt 
und hat ſofort die ſtrikenden Glasbläſer 
wieder an die Arbeit beordert. Der 
Ausſtand war dadurch verurſacht wor⸗— 
den, daß die Geſellſchaft ſich weigerte, 
einem Glasbläſer, welcher wegging, den 
noch ausſtändigen Lohn vollſtändig zu 
bezahlen. 

Feuerſchaden. 

Springfield, Ill, 8. Mai. Das 
Dorf Pawnee in unſerem Counthyh, iſt 

eſtern Nacht durch eine Feuersbrunſt, 
welche von Brandſtiftern gelegt wor— 
den war, faſt völlig vernichtet worden. 
Vom Geſchäftstheil iſt gar 
übrig geblieben. 

Indianer ˖ Anruhen. 

Guthrie, O. T., 8. Mai. Aus dem 
Indianerterritorium wird gemeldet, 
daß die Vollblut-Oſages volle Kon— 
trolle über den Stammesrath erlangt 
haben und dieHalbblütigen einfach aus 
der Reſervation treiben und ihres Ei— 
genthums berauben wollen. Man fürdh- 
tet böfe Auftritte, und es find Bundes- 
truppen zu Hilfe gerufen worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Alaska und Cevic von 
Liverpool; State of California von 
Glasgow; Fulda von Genua; Elbe von 
Bremen; Amalfi von Hamburg. 

New Dort: Waesland von Ant» 
merpen. 

Genua: Werra von New Yort. 
Rotterdam: Maaddam bon New 

Hort. 
Boulogne: Dubbledam, 

York nah Amjterdam. 
' : Hamburg: Rhaetia von New York. 

. Sbgegangen: 

R Un Lewis Ysland vorbei: Venetia, 
von Stettin nach New Yor 

bon New 

nichts , 

Eorey und Henoffen Fchuldig ! 
Die Heilsarmeen der Arbeitslofen. 

Des Moines, Ja., 8. DA. Morgen | 
wird ſich die Kelly'ſche „Induſtrie⸗Ar⸗ 

| 
| 
| 

| 

mee“ qlücklich auf den für fie gebauten | 
150 Flacd;booten einjchiffen 
DieLebensmittel find wieder jehr Inapp 
geworden, und daher wurde ein neuer 
Aufruf an die Bevölkerung erlaffen. 

Iacoma, Wafh., 8. Mai. 

fönnen. | 

Unmeit | 
Eajton legte eine Schaar norbimeitlicher | 
„Induftriefoldaten“ einen Torpedo auf | 
das Bahngeleife und brachte dadurdh 
einen ojtwärt3 fahrenden Güterzug 
zum Halten; darauf beitiegen fie den 

Der Loiomotibführer fuhr in- 
dep nah Eafton zurüd und auf ein 
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Chicago, Dienitag, den 8. Mai 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 

Dom Herausgeber beftrait. 

Berlin, 8. Mai. Die „Tägliche 
Rundfchau“, das Berliner „Organ für | 

| Nichtpolitifer”, zieht diefen Kreis der | 
„Nichtpolitifer” immer enger. Sie ver— 
finft immer mehr in Antifemitimu2. | 

ge⸗ | 

bracht, welche befagte, daß e3 ein Jamz | 
©o hat fie eine Brieffajtennotiz 

mer und eine Schande wäre, menn der 
„Ssude“ Rofenftod thatfächlich in Mühl- | p 
haufen Bürgermeifter würde. Diele 
Notiz ijt aber felbjt dem Herausgeber 
der „Rundfehau”, Oskar v. Ehrenberg, | 

| über die Hutfchnur gegangen, und er 
' hat den Brieffaften-Redakteur Dr. phil. | 
| Friedrich Lange in 50 Mark Strafe ge | 
| nommen. 

Seitengeleife, und fpäter erfchien eine | 
Abtheilung Bundesmarſchälle, um die 
Leute zu vertreiben. - 

Portland, Ore. 8. Mai. Die hie— 

auf, da ſie als Ganzes doch nicht wei— 
ter kommen konnte. Zwei Schaaren 
von je 50 Mann beſtiegen Güterzüge 

damit ein gutes Stück oſtwärts. 
Waſhington, D. C., 8. Mai. Heute 

Vormittag um 10.15 Uhr wurden die 
Schwurgerichts -Verhandlungen 
Sachen von Coxey, Browne und Chri— 
ſtoph Columbus Jones fortgeſetzt. 

Der Kongreßmann Lafe Pence von 
Colorado hielt im Namen der Verthei— 
digung die Schlußrede und ſprach die 
beſtimmte Erwartung aus, daß dieAn— 

geklagten freigeſprochen würden; ne— 
benbei verſetzte er auch dem Richter 

Miller einige Hiebe wegen der Art, wie 
derſelbe das Geſetz gedeutet. 

Diſtriktsanwalt Birney hielt dann 
die Schlußrede für die Anklage. 

ſchworenen zurück, und es wurde Pau— 
ſe bis halb 2 Uhr gemacht. 

Um 2:45 Uhr wurde gemeldet, daß 
ſich die Geſchworenen noch nicht auf 
einen Spruch einigen könnten. 

Des Moines, Ja., 8. Mai. 

mit ſeiner neuen Flotille an. Er iſt 
begierig, ſo ſchnell wie möglich von 
hier fortzukommen, und die hieſige Be— 

völkerung, einſchließlich der Freunde 
der Coxey-Bewegung, iſt ebenſo begie— 
rig darauf, daß die Armee endlich wei— 
terrückt. 

Waſhington, D. C., 8. Mai. Um 
:4 . v = | 3:40 Uhr Nach. kehrten die Gefchtmo | fehen Gifenwerten, 

renen zurüd und verfündeten, daß fie 

Eorey, Bromne und Jones auf den er= 
ten Klagepuntt (Tragen von Bannern 
auf den Kapitol-Anlagen) fchuldig, 
und auf den zmeiten Klagepunft (Be- 

treten de Grafes) Corey und Bromne 

Ihuldig, Jones aber nihtfehuldig be= 
funden hätten. 

_ Sofort wurde der Antrag auf einen 
neuen Prozeß geftellt, und die Drei un- 
ter je $500 Bürgfchaft freigelaffen. 

Hochwaſſer. 

QDuebec- Canada, 8. Mai. Das an⸗ 
haltende Schmelzen von Schnee in den 
Bergen und die ſtarken Regenfälle ver— 
urſachten wieder ein bedenkliches Stei— 
gen des Batiscanfluſſes. Das Dorf 
St. Anne de la Perade, unweit der 
Einmündung in den St. Lawrence, iſt 
völlig überſchwemmt, mehrere Häuſer 
ſind ſchon weggeriſſen, und es herrſcht 
große Beſtürzung. 

Oberſt Moore geſtorben. 

Indianapolis, 8. Mai. Im Alter 
bon 65 Jahren ftarb Oberft Sofef 
Moore, welcher viele der PBonton-Brü- 
den baute, die von General Sherman 
auf jeinem berühmten „Marfh nad 
der See“ benugt wurden. 

Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen- 
tes Wetter in Illinois: Regenſchauer 
in ſüdlichen Theilen heute Abend oder 
Nacht; darauf am Miitwoch ſchön; ver⸗ 
änderliche Winde. 

Ausland. 

Der deutfhe Kronprinz. 

Berlin, 8. Mai. ‚Zur Feier des 12. 
Geburtstages des Kronprinzen Wil- 
beim murde ein großes Militärfongert 
im Zirkus Renz veranitaltet, wofür der 
Kaijer jelber das Programm entworfen 
hatte. Auch war die Stadt vielfach be- 
flaggt. 

Flüdtig gewordener Antifemit. 

Berlin, 8. Mai. Nachdem der Anti- 
femit Dr. Schnuß aus Hannover erft 
fürzlich feinen Gefinnungsgenoffen, den 
Reihstagsabgeordneien Leuß, wie ge- 
meldet, auf offener Straße Berlins 
durchgemaltt hat, weilletterer die „Ge- 
noffenihaft” bi8 auf die Chegattin 
Schnutzs ausdehnen zu dürfen glaubte 
und Arm in Arm mit Ddiejer luſtwan— 
delnd vor den Augen des Gatten auf: 
tauchte, hat Dr. Schnuß jelbit nun den 
Beweis geliefert, daß für ihn fein rech- 
ter Uinterfchied zmifchen dem „Dein“ 
und „Mein“ befteht. Er ift beſchuldigt, 
als Direltor des Lebensmittel-Unter- 
fuhungsamt3.in Hannover Gelder und 
Akten unterfchlagen zu haben,und dann 
flüchtig gemorden. Ein Stedbrief reift 
hinter ihm ber! . 

Bayrifher Grubenarbeiter- Strike. 

Münden, 8. Mai. Der Ausftand 
der Grubenarbeiter in Wlmuz 
Bayern, greift noch immer weiter um 
fih, und e8. find noch mehr Truppen 
auf den Schauplak gejandt worden, 
um Unruhen zu verhüten. An dem 
u find jegt 8000 Mann bethei= 
ig E 

in | BEER i 
| vom 28. April bis jet reichen mußten. | 
Smwei der Touriften mußten herausges | 

| 
| 

Nah 10tägigem BVegrabenſein. 

Graz, 8. Mai. Den unermüdlich 
Tag und Nacht hindurch fFortgejegten | 
Anftrengungen der Pioniere ifi e& Doch 
gelungen, Thließlich alle in der neuent= 
dedten Iropfjteinhöhle bei Saueritih 

| durch die Ueberfchmemmung abgefchnit- 
tenen Touriften zu erreichen, und zwar 
murden fie jäammtlich noch lebend ans | 

| getroffen, wenn auch dem Wahnfinn | 
E3 mwar ein Glüd, daß fie fich | nahe. 

einen jo großen Vorrath von Lebens- 
mitteln mitgenommen hatten, die ihnen 

tragen werden. Allenthalben herricht 
großer ubel über die Rettung, und 

| Kaifer Franz ofef fandte ein Glüd- 
| munjchtelegramm, 

Aunmänifde Agitation in Angarn. 

Wien, 8 Mai. In Klaufenburg, 
| Ungarn, begann der Staatsprogeß gez, 
gen die 23 Mitglieder desVollziehungs— 

ausſchuſſes der ſog. rumäniſchen Na— 

Dieſer Bericht lautet | 
der Regierung, aljo gegen die Verfol- | 
gung Zouffaints. Nach Unterbreitung | 

| 

| 
1 

| 

| 

| 

| 

| 
| 
| 
I 

| 

Um 12.55 Uhr zogen fi) die Ger | tionalpartei, welche bejchuldigt find, ein | 
aufreizendes Schriftjtüd in mehreren 
Sprachen veröffentlicht zu haben, daS 
fich verdammend über die Vereinigung | 
von Ungarn und Defterreich äußert und | 

| erklärt, durch Ddiefe Vereinigung 
| Tranfylvanien unbilligerweife jeiner 

Kelly 
tritt noch heute Wbend die Flußfahrt | 

ſei 

Selbſtverwaltung beraubt worden. 

Bon der franzöſiſchen Kammer. 

Paris, 8. Mai. Es wird tngekün— 
digt, daß Hr. Milleraud, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, welchen die Abgeordneten— 
fammer ernannt hatte, um die Frage | 

| zu unterfuchen, ob die Verfolgung des | 
| jozialiftifchen Abgeordneten Iouflaint, 
| wegen Verhöhnung eineg Gendarmen | 
mährend des Strifes in den Trignac’= | 

werben | geitattet 
jo, den Ausfhußbericht fertig hat. 

ded Berichtes wird der Premiermini- 
fter Cafimir-PBerier von der Abgeord- 
netenfammer verlangen, daß fie troß- 
dem der Verfolgung zuftimme, und 
daraus eine Vertrauensfrage machen. 
Die radikalen Biäiter jagen, die Regie- 
rung merde eine Niederlage erleiden; 
dagegen fagen die gemäßigten Blätter 
einen Gieg de Premierminijterd vor= 
aus, i 

Fenershrunft auf dem „„Edam*. 

Rotterdam, 8. Mai. m unteren 
Shiffsraum des 
„Edam“ wurde heute Vormittag Feuer 
entdect, da3 nur mit den größten An 
ftrenqungen der Schiffsmannfchaft be- 
mältigt werden fonnte. Das Kargo 
wurde bedeutend beichädiat, während 
das Schiff feinen erheblichen Schaden 
erlitt. 

Da Hama und Wclo, 

Montepideo, Uruguay, 8. Mai. Der 
pormalige Vize-Admiral der brafili- 
fchen Revolutionäre, da Gama, begibt 
fih heute nac) Buenos Ares, um mit 

| Meilo, dem bisherigen Oberführer der 
Nevolutionäre, und dem revolutionären 
Ausfhuß eine Belprechung abzuhalten, | 
und am 16. Mai will er fih nach PBor= 
tugal begeben. Seine Wunden geben 
feinen Anlaß zu bejonderer Beſorgniß 
mehr. - 

Berfolgte Miffionäre. 

Shanghai, China, 8. Mai. In der 
abgelegenen Stadt HfiansFu, in der 
Provinz Shanfi, find wieder zwei fran- 

zöſtſche Miſſionäre von Hinefiichen Bes | pört. Für morgen, bis zu melcher Zeit | 
amten ntißhandelt und eingejperrt mor= 

Auch jollen die Miffionsgebäude | den. 
niedergebrannt und die befehrten Ein- 
geborenen nach allen Richtungen ver- 
jagt worden fein. Genaueres läßt fich 
noch nicht in Erfahrung bringen. Der 
franzöfifche Generalfonful dahier ftellt 
jegt eine Unterfuchung an. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Aus rafender Eiferfucht erfchoß 
in Rom ein junger Mann Namens Ben- 
zt, melcher einer der erften dortigen 
Adelsfamilien entitammt, feine Braut, 
Yıl. Olorinda Liberati, die Tochter ei- 
nes hohen Beamten im Krieggminifte- 
rium, und beging dann Selbitmord. 

, — Zu Örajeto in Ruffifch-Bolen er- 
eignete ji ein AntifemitensKramall. 
Die Läden und Wohnungen mehrerer 
jüdifcher Gefchäftsleute wurden geplün= 
dert. Militär wurde herbei beordert 
und jtellte DieRuhe wieder her, aber erſt 
nach einem heftigen Kampfe, in welchem 
4 der Tumultuanten fielen und etwa 
100 verwundet wurden. 

— In den „Sordite Works“ beiWal- 
tham Abbey, 15 Meilen von London, 
erplodirten auß. unerklärter Urfache 

(2) | Taufende von Flajchen. mit falpeter- 
jaurem Salz und Schwefeljäure. Vier 
Berjonen wurden getödtet, und 30 ver- 
lebt. Durch die Erplofion gerieth auch 
ein Schuppen in Brand, melcher mit 
Nitroglngerin gefüllt war, und diefes 
explodirie gleichfalls. 

zu Ungunſten 

Ozeandampfers 

a ie 

| Telegraphishe Notigen. 

| Inder Magnatentafel de3 unga= 
tijchen Reichsrathes behanm die Debatte 
über die, im Abgeordnetenhaus jchon 
angenommene Zivilehe-Vorlage. 
— Ein unterjeeifches Kabel zmwifchen 

Hongkong in China und Labuan bei 
der Ssnfel Borneo ijt pollendet und der 
Benugung durch das Publikum überge— 
en. . 
— Recht bedenklich wird wieder der 

amerifa. 
dortigenKämpfe find fehrwiderfpruchs- 
voll oll. 

— Kaiſer Wilhelm hat der Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft in Berlin 16,000 
Mark für die Veröffentlichung eines 
Werkes über die Ergebniſſe der Expe-⸗ 
ditionen nach Grönland zur Verfügung 
geſtellt. 

— In Athen und Atalanta, Grie— 
chenland, wurde geſtern abermals eine 
recht heftige Erderſchütterung wahrge— 
nommen. Ein Theil der Befeſtigungen 
von Chalkis ſtürzte ein. 

kam es zu Krawallen zwiſchen ſtriken— 
den und arbeitenden Bauhandwerkern. 
Die Polizei ſchritt mit blanker Waffe 

nen. 

ten feßten den Fahrpreis für Zwilchen- 
defspaffagiere aus itafienifchen Häfen 
nach New York auf $20 herab, gemäß 
den Bedingungen des mit der britifchen 
Gejelichaft getroffenen Ausgleiches. 
— Eine Anzahl Erfurter Verehrer 

ı einen Befuc) in Frievrihgruh abitatten 
mollten, find von Dr. Chryfander, dem 
PBrivatjefretär Bismarcks, telegraphiſch 
erſucht worden, ſich noch zu gedulden, 
da der Fürſt nicht ganz wohl ſei. 

— Der egyptiſche Miniſterrath hat 
$750,000 (?) für die Errichtung eines 
Monumentalgebäudes ausgejegt, in 
welchem die neuerdings in den Pıyrami- 
den und in der Nähe derfelben gefunde- 
nen unfchätbaren Alterthümer unterges | 
bracht werden jollen. 
— Zu Orleans in Frankreich ift eine | 

große Anzahl engliicher Reifenden ein= | 
getroffen, um den zu Ehren der „‘Sung= 
frau von Orleans” ftattfindenden Felt 

| lichkeiten beizumohnen, Heute ijt der 
Sahrestag, an welchem Jeanne dArc, 

die Jungfrau von Orleans, 1429 die 
Belagerung dieſer Stadt aufhob, mel- 

| che die Engländer am 12. Oktober 1428 
begonnen hatten. 
— Die Meldung, daß mehrere deut- 

fche Kriegsihiffe mit möglichiter Eile 

für den Dienft in den jamoanijchen 

Gewäſſern auggerüftet würden, iſt 
| prompt widerrufen morben. Doc 
' Scheint e8 ficher zu fein, daß Deutich- | 
\ land unter allen Umftänden baran 

feſthalten wird baß feine Intereſſen 

find. er 
— Ein neuer Nothicehrei dringt aus 

ſüdöſtlichen Texas, h 
jüngſten ſchweren Regengüſſen nichts 

abbefommen hat. Dieſer Tage machten 

20 hungernde Leute einen Angriff auf 

einen Geſchäftsladen, ſie wurden aber 

gerade noch rechtzeitig durch Verthei⸗ 

lung von Lebensmitteln beſchwichtigt. 

Lokalbericht. 

Der Streit beigelegt! 

In der Sheriffs-Office lief heute 
Nachmittag die Meldung ein, daß die 
Ziegeleibeſizer in BlueJsland und ihre 
ausſtändigen Arbeiter ſich gütlich ge— 
einigt haben. 

25 Vorladungen für morgen. 

Vor den Großgeſchworenen, die von 
Richter Chetlain für die ſogenannten 
Wahlſchwindelfälle zuſammengerufen 
waren, wurden heute ſechs Zeugen ver⸗ 

der Fall bereits vertagt iſt, ſind 25 
Vorladungen erlaſſen worden. 

— — 

In großer Gefahr. 

In der von A. Neulander bewohn⸗ 
ten zweiten Etage des Hauſes Nr. 554 
W. 14. Straße brach während der ver— 
gangenen Nacht ein Feuer aus, das 
einen Schaden von 8100 anrichtete. Die 
Entſtehungsurſache desBrandes iſt un⸗ 

betannt. Als die Feuerſpritze Nr. 14 
auf dem Wege zur Brandſtelle die 
Bahnkreuzung von Loomis und Re— 
becca Straße zu paſſiren im Begriffe 
ftand, wurden plötzlich die Bartieren 
hinter der Spritze geſchloſſen, ohne daß 
vorher ein Warnungsſignal abgegeben 
war. In demſelben Augenblicke kam 
ein Paffagierzug in voller Fahrge— 
ſchwindigkeit dahergebrauſt. Ein Un— 
fall ſchien unvermeidlich zu ſein. Der 
Spritzenfuhtmann Daniel O'Brien, 
den ſeine Geiſtesgegenwart keinen Au— 
genblick verließ, riß ſeine Pferde ſofort 
auf die Seite, wodurch die Wucht des 
Zuſammenſtoßes vermindert wurde. 
Rur die Deichſel des Spritzenwagens 
war in Trümmer gegangen, während 
der Kutſcher und die übrigen 

— unverletzi blieben. Feuer 

Temperaturſtaud in Chicago. 

Geftern Abend um 6 Uhr 64 &} 

Mitternaht 52 Grad, heute —5* 

um 6 Uhr 60 Grad, und heute Mitt 

61 Grad über Null 

Aufftand in San Salvador, Zentral: | 
Die Nachrichten über die | 

— Auf den VBürgerplat in Wien | 

& > syhaf : ) I J A 

ein und verhaftete eine Anzahl Perſo | eine zweite, die jchon bedeutend von der | 

— Die deutfchen Dampfergejelichaf- | 

de3 alten Bismard, melche demjelben 

| auf Samoa die weitaus überwiegenden | 

dem teranifchen County Zapata. Die | 
| Dürre in jener Gegend hält jet fchon | 
| 4 Sabre an, und im ganzen County ift | 
| noch feine Wagenladung Gras zu fin= | 

den. Diefer Bezirk ift der einzige im 
welcher von den | 

| Geriebene Burice. 

Bewunderungswürdige Phaıttafie 
zweier jugendlicher Kangfinger. 

| und 16 | _ Smei im Alter von 14 
ı Sahren ftehende Burjche, 
Sohn Keefe und Xofeph Eurran, paf- 
firten am 1. ısi.dag Haus Nr. 612 0 

q 173 
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La Salle Ave. Dars a affenftehendes | 
Yenjter entdedten fie in einem Zimmer 
des Haufes eine goldene Uhr, melde, 
da niemand in der Stube und die leg= 
tere jelbjt leicht zu erreichen mar, den 

Kartoffelbauer, der vom Schahb von 
Perlien einen Elephanten gejhentt er- 
hielt — alle Beide mußten nicht, mas 
mit ihrem Beligthum anzufangen. Als 
fie einen Tchüchternen Verfuch machten, 

ı den Zeitmeifer in Baar umzufegen, | 
wurden jie fejtgenommen. Dem Ge- 
heimpolizilten Carleton, der iäre Vers 
baftung vornahm, erzählten die beiden 
tleinen Galgenvögel nun eine muns 
derbar erdacdhte Gefchichte; zu Haufe 

eriten abmwich; dem'Bolizeifapitän jelbit 
wieder eine andere Verfion, und dem 
Richter Kerjten gar eine vierte. Sie 
faßten Die Gejchichte von derfelben 

| Seite auf wie jener Qangfinger, der, | 
| bor den Richter gebracht Jagte: „ch be- 
| ftreite alles und erwarte den Gegenbes | 
| mei3“, und der nachher, al man ihm 
bier Zeugen gegenüberftellte, die alle 
gefehen hatten, wie er die Uhr entiwen- 

fünf Beugen bringen, die eg nicht ge- 
ſehen haben.“ 

mwundberungswürdige Phantafie der 
Knaben gebührend zu fchägen mußte, 

| mußte Sojeph ECurran, den einen der 
beiden Angeflaaten, wegen Mangel an | 
Bemeifen vorläufig außer Verfolgung | 

| jeßen, übermwies dagegen John Keefe, | 
der troß feiner Virtuofität im Lügen | 
fih Tchließlich unrettbar verplapperte, | 

| unter $800 Bürgihaft dem Kriminals- 
gerichte. 

Schickſalsſchläge. 

Ein etwa 60jähriger Mann, 
mens Conrad De Bert, wurde heute 
dem Richter Dooley unter der Anklage 

führt. Der alte Mann, gegen den ſeine 
eigene Tochter als Klägerin auftrat, 
fann auf ein bemegtes und ereignißret: 
 ched Leben zurüdbliden. Er war 25 
Sabre lang ala Miffionär in Afrika 
thätig, in welcher Eigenfchaft er mit 

ı Bifchof Faloms und anderen hohen 
firhliden Würdenträgern befannt 
wurde. Seine erniten Beitrebungen 
im Sinterefje der Kirche fanden allfeitige | 

De Bert war dreimal | Anerkennung. 
berheirathet und ijt Vater 
Kindern. 
zwangen ihn Ichließlich, feine fegengrei- 
che Ihätigfeiteinzuftelen. Er ließ fi 
in Chicago nieder, wo er fich, um fein 
und jeiner zahlreihen Familie Leben 
zu friften, mit dem Repariren und Rei- 
nigen von Defen beichäftigte. Geine 
häuslichen Verhältniffe fcheinen nach 
dem Tode feiner dritten Frau eine 
höchft unerquidliche Wendung genom= 

| men zu haben. Der alte Miffionar 
murde im Laufe der Zeit ein Trunfen- 
bob, ein Umjtand, der ihn heute auf 
die Antlagebant brachte. De Bert er- 
zählte dem Richter mit Thränen in den 
Augen, daß er fich nur aus Verzmeif- 
lung dem Trunfe ergeben habe, da 
jein Familienleben das denkbar trau= 

bon acht 

rigfte gemwefen fei, und feine eigeneTod- | 
ter ihn Schlecht behandelt hätte. Richter 
Dooley jtellte den Angeklagten - unter 
eine Strafe von $25 und empfahl feine 
Uebermeifung an dag „Wafhingtonian 
Home”, 

Nothſchrei aus Griechenland. 

Mayor Hopkins hat heute Vormittag 
fclgende Proklamation erlaſſen: 
„An das Volk von Chicaco! 

Als Bürgermeiſter der Stadt Chi— 

m 

Namens | 

beiden bielverfprechenden Jünglingen | 
eine willflommene Beute zu fein jchien. | 

| Einer der Beiden ftieg auch rafch ent= | 
Ihloffen dur dasfzeniter und ließ den 
Ehronometer rafch in feiner Tafche ver= | 
Ichwinden. Später ging e3 indeilen | 
dem Mar und Morigpaar mie jenem | 

dete, faltblütig jfaate: „Und ich kann | 

Richter Kerften, obaleich er die be- | 

Nas | 

des unordentlichen Betragend vorges | 

. Anzeigen » 
— in der — 

„Abendpost" 
— haben eine — 

ı 6. Jahrgang — Wr. 109. 

Gegen Pferde: 2!Bettreunen. 

Der Waihington-Parf Rennplaß 
foll ebenfalls davon befreit 

werden. 
Eine au den Herren Clinton Rho= | 

des, E. N. Goodenoiv, Xojeph Roiter, 
Rincoln Broof3, Dr. Oder und ©. E. | 

zufammengejegte Delegation | 
bon Grundbefigern aus der Umgegend | 

Majhington Part Rennplages 

Magill 

des 
machte heute Vormittag dem Mayor 
Hopkins ihre Aufmwartung und nahm 
mit demjelben Rüdfprache betreffö der | 
alljährlich dort abgehaltenen Pferde- 
Wettrennen. Die Herren theilten dem 
Mayor mit, daß es der Wunfh der | 
Mehrzahl der Bermohner des Tüdlichen 

Hopkins erflärte, daß er bi jeßt noch 
um feinen Erlaubnißjchein für die Ab— 
haltung vonWettrennen auf vemWafh- | 

angegangen | ington Part Rennplabe 
worden jei. Er merde jedoch, jobald 
legteres gejchehe, die Wünfche 
Grundbeſitzer berüdfichtigen und mit 

ehe er die Angelegenheit entgiltig erle- 
dige. 

ben die Gegner der Abhaltung 
| Pferde-Wettrennen auf dem Wafhing- 
ton Bart Rennplape eine Maffen-Ber- | 
jammlung nach dem alten Iheaterge- 
baude an der Ede von Cottage Grove 
Une. und 61. Str. einberufen, in mel- 

et Mann, | 
| Noble und Madden und Andere Reden | 

her die Uldermen DO Meill, 

halten werden. Dies ift die erfte von 
| einer Reihe von Berfammlungen, mel- 
de zum Imede der Aufnahme einer 
thatfräftigen Agitation gegen die Ab- 

Stadttheile abgehalten werden follen. 

Aus dem Bundesgebände. 

Latorence Kelly au Grand Huron, 
Mich., wurde heute unter der Anklage, | 
ein bon einem Bundesbeamten ausge= | 

h fur berbrecherifcher | 
Abſicht gefälſcht zu haben, durch den 

Kommiſſär Hoyne unter 82000 Bürg- 

ſtelltes Dokument in 

der | 

Ihaft an die Bundes-Großgefchtwore- | 
nen berpiejen und in Ermangelung der | 
Bürgfchaft nach dem County-Gefäng: | 
niß gebracht. 

Kelly wurde überführt, auf einerLi— 
zens, wie ſie für Ober-Maſchiniſten auf 
See- und Flußdampfern von den Bun— 
desbehörden ausgeſtellt wird, den Na⸗ 
men des Inhabers und die Jahreszahl 
ausradirt und fälſchlich wieder ausge⸗ 
füllt zu haben. Das betreffende Doku— 

ment lautete urſprünglich auf den Na— 
men HenryBroadſhaw und war für das 
Jahr 1883 giltig. Nach ven durch Kel- | 
I) vorgenommenen Veränderungen war 

„denjelben weitere Rücfprache nehmen, | Rofe Hill gehen, 

| Barry Kelly für das Jahr 1894 befä- | 
bigt und berechtigt, die Stelle eines 
Obermaſchiniſten auf irgend einemSee— 

oder Flußdampfer innerhalb des Ge— 

Seine abnehmenden Kräfte | bietes der Ver. Staaten zu bekleiden. 
Ihatjächlich Fungirte Kelly mehrereMo- 
nate lang in joldder Stellung, bi3 er 
fürzlich nach Chicago fam. Hier wurde, 
während Bundes-Beamte die Lizenz 
Kellys eraminirten, die Fälfchung ent- 
dedt und die Verhaftung des Mannes 

var bie Folge. Cr wird fi auf einen | ftahl und Erlangung von Waaren uns 
längeren Zuchthaustermin gefaßt ma- 
chen müjfen. 

‚sm Zimmer Nr. 68 des Bundesge- 
bäudes ijt gegenwärtig ein vom Ober: 
poftamt in Wafhington entfandtes Ko- | 
mite in GSibung, an defjen Arbeiten 

ein lebhaftes ntereffe haben. E3 han= 
delt Jih um die Feſtſtellung der Zeit, 

ihrer Amtspflicht gebraucht haben. Nach 
den beſtehenden Beſtimmungen beträgt 
das Tagewerk 8 Stunden, und alle 
längere Arbeit wird als „Ueberzeit“ be— 

rechnet und bezahlt. Die Geſammtfor⸗ 
derungen, welche in Folge dieſer Be— 
ftimmung eingereicht worden find,betra= 
gen $2,000,000, wovon auf Chicago 
allein $450,000 entfallen. Bon diejer 
Summe wird im Laufe der Unterju- 

ı hung allerdings noch ein beträchtlicher 

ccgo bin ih ven dem Gejandten ber | 
Ser. Staaten zu Athen, Griechenland, 
um Hilfe und Unterftügung der Taus 
fende von Menjchen angegangen wor— 
den, melche durch das fürzlich in jener 
Stadt ausgebrochene Erdbeben in eine 
gänzlich Hilflofe Lage gerathen ind. 

Die Bürger aller anderen amerifani- 
ichen Städte haben diefem Nothruf 
prompt Folge geleijtet und es ift zu hof- 
fen, daß Chicago ebenfalls fein Theil 

| dazu beitragen wird, um die Durch Diefe 
ſchreckliche Kataſtrophe entſtandene Noth 

| zu lindern. . 
Alle Geldbeiträge fann man an W. 

KR. Acderman, den jtädtifchen Komptrol- 

ler, jenden, worauf diejelben an den 

Gefandten der Ver. Staaten in Athen, 

Griechenland, übermittelt werden. 
Kohn PB. Hopkins, Mayor.” 

u * 

* Nach einer eben beendeten, ausge— 

dehnten Sauftour wurde der Nr. 6625 

©. Halftev Str. mohnende ©. John- 

fon gejtern von unübermindlichem 

MWeltfchmerz befallen und fnüpfte fic 

in Sohn Sander Scheune, Nr. 6615 
Green Str. auf. Gleich nachher wur— 
de er von Sanders aufgefunden und 

abgejchnitien, ehe er feinen Zwed er- 
reicht hatte. Man hat ihn vorläufig 
im Mercy-Hofpital untergebracht, mo 
ı er fich fowohl von den Folgen des Auf- 
hängens, als aud) von feinem Kapen- 

| I jammer erholt, 

\ 

| Theil geftrichen werden, immerhin aber 
haben einzelne Briefträger die Ausficht, 
nachträglich $1200—$1500 zu erhal- 
ten. Die Angaben der Briefträger mer- 
den mit den Büchern, in denen ihre Ar- 
beitözeit und die Zahl ihrer täglichen 
Rundgänge eingetragen ift, verglichen 

Intereſſanter Rechtsfall. 

Eine alte Lake Viewer Verordnung 
Gegenſtand eines Rechtsſtreits. 

Ein Fall, der für Leichenbeftatt:r 
bejonder3 intereifant fein dürfte, wird 
diejer Tage vor Kichter Bater zur Ver— 
handlung fommen.. Bon dem Anwalt 
des Leichenbeftatter3, Lawrence Foleh, 
der fein Geihäft an Milwaufee Une, 
hat, ift nämlich heute ein Habeas-ECor= 

| pu3-Berfahren bei dem genanntenütich- 
ter eingeleitet worden und nicht blos in 
den betheiligten Kreiien der Leichen 
beitatter, jondern auch in meiten 
Kreifen des Publitums fieht man dem 
Ausgange diefes Verfahrens mitSpan= 

. : | t N 
Stadttheiles fei, daß die Pferde-Mett- | —— 
rennen in Zukunft dort gleichfalls wie 
auf der Weitfeite verbten würden. Hr. | 

Um 30. 9. Mt3. war Lawrence %0= 
len verhaftet worden, meil er jeinen 
Leihenzug dur Lake Viem an Afh- 
land pe. fahren lieh. E83 wird nun 
bielen Zeuten, jelbit jolchen, die fich für 
allwilfend halten, unbefannt fein, daß 
in Lafe View eine alte Ordbinanz eri= 
ftirt, welche vorfchreibt, daß Leichen“ 
züge, die nördlich nach Graceland oden 

nur eine beitimmte 
Straße pafliren dürfen. In jenen j&hö- 
nen Tagen, die vergangen, als Late ö In: * 

Auf nächſten Donnerſtag Abend ha— | — ——— — 

von munizipaler Selbſtherrlichkeit ſich ſeine 
cago verſchluckt war, ſondern in ſtolzer 

eigenen Geſetze gab, wurde die Ver— 
ordnung erlaſſen, daß Leichenzüge 

| durch Zafe View nur die Tlart Straße 
entlang fahren dürfen. Man muntelte 
allerdings, daß hinter der Gejchichte 
gewifle Gajthausbejiger an Clark Str, 
jtedten, die auf diefem nicht mehr un= 

| gewöhnlichen Wege Kumden befommen 
wollten. 

als Foley nämlich feinen Leichenzug 
| die Afbland Ape. f i haltung von Wettrennen im füblichen | Imand Vie „enitung Talıen: Bei, wurde er prompt verhaftet. Sein An= 
walt will nun die Rechtsgiitigteit die- 
jer Verordnung anfechten, indem er bes 
hauptet, daß jeit der Angliederung 
Late Views an Chicago die Ordinang 
ihre Rechtsfraft verloren hat. 

Sam Dion verhaftet. 

Sam Moy, der reiche chinefifche 
Kaufmann von Süd Clark Str., wurs 
de gejtern Abend unter der Anklage de 

thätlichen Angriffs und unordentlichen 
Betragens verhaftet. Für dieſes zwei— 
felhafte Vergnügen hat er ſich bei der 
Farbigen, Ida Thomas, die Nr. 393 
Clark Straße wohnt, zu bedanken; die— 
ſelbe erwirkte nämlich einen Verhafis— 
befehl gegen den Genannten, indem ſie 
ihn beſchuldigt, ſie geſchlagen und mit 
Gewalt aus ſeinem Laden herausge— 
worfen zu haben. Dagegen behauptet 
nun Sam Moy, daß das Frauenzim—⸗ 
mer, als ſie in ſeinen Laden kam, hoch—⸗ 
gradig betrunken war und er gezwun—⸗ 
gen war, ſie an die friſche Luft zu ſe— 
gen, was er allerdings unter Anwen⸗ 
dung eines ſanften Zwanges, aber ohne 
Gewaltthätigkeit bewirkte. Daß ex 
gedroht habe, das Frauenzimmer zu 
tödten, ſtellt er entſchieden in Abrede. 

— 

Geriebener Gauner. 

Richter Dooley überwies heute einen 
gewiſſen William Walter Clark unter 
$1200 Bürgſchaft an das Kriminal—⸗ 
gericht. Die Anklage lautete auf Dieb⸗ 

ter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. 
Clark, eine in Polizeikreiſen wohlbe— 
kannte Perſönlichkeit, hatte ſich auf 
irgend eine Weiſe genaue Kenntniſſe 
über die Familienverhältniſſe des 

ganz beſonders die älteren Briefträger kürzlich verſtorbenen Frant B. Clark, 
bon Nr. 303 Michigan Ave., zu ver— 
Ihaffen gemußt. Mit Hilfe diefer 

welche die Vriefträger bei Ausübung | Kenninig und auf Grund gefäljchter 
Papiere war e8 dem Gauner gelun= 
gen, von dem Verwalter des Elarf’- 

ı Ichen Nachlafjes, Herrn George €. Pas 

| Aufnahme 

und wenn bie eriteren Jich al3 richtig er- | 
meijen, jo erfolgt eben Bezahlung der 
„Ueberzeit“. Daß die Briefträger, mel- | 
che Ausficht haben, etwas zu befommen, 
fih zahlreich vor dem Zimmer Nr. 68 
einjtellen, ijt jelbitverjtändlich. 

F. Weiler, ein Angeſtellter desSchatz⸗ 
amtes in Waſhington, zählt heute hin— 

ter verſchloſſenen Thüren den Beſtand 
des hieſigen Unterſchatz-Amtes nach, 
melcher $17,000,000 beträgt. Es ge— 
ſchieht dies, damit der neu angeſtellte 
Schatzmeiſter Delos D. Phelps ſicher 
| it, daß die ihm von feinem Vorgänger 
ı Sohn R. Tanner hinterlaffene Summe 
au ftimmt. Die Revifion wird mahr- 
Tcheinlich volle zwei Wochen in Anfpruc 
nehmen. 

Herr Phelps hat jeit Jeinem geftern 
erfolgten Amtsantritt bereit3 mehrere 
Ernennungen vorgenommen. Als Kaf- 
firer ernannte er Jacob R. Blatt von 
bier, als Clerfs %. Burrell aus Free- 
port, SU., und $ames Duhig aus Chi- 
cago, und Steele Finley wurde „Ma- 
nager“. E3 find nur noch einige we- 
nige Stellen zu bejegen und die zahl- 
Iofen Applikationen um Pläße 

1 

trid, Haushaltungsgegenftände im 
MWerthe von $600 zu erlangen, die 
fpäter in einem Pfandgefchäfte für 
$65 verjilbert wurden. Der Betrug 
kam erſt bei Gelegenheit der Ynpentur- 

an’3 Tageslicht, morauf 
| William Clark jofort in Haft genoms 
men wurde. u 

Neue Blatternfälle, 

Aus folgenden Häufern wurden Heute 
bi3 2 Uhr Nachmittags neue Erfran= 
fungen an den Blattern zur Anzeige 
gebracht: 

Nr. 1227 California Ape., 621 N. 
Hamlin Str., 6230 Center We, (2 
Fälle), 679 ©. efferfon Str., 126 Se= 
bor Str., 683 ©. Nefferfon Str., 322 
©. Wood Str., 269 Wafhburne Ape,, 
112 NR. Sangamon Str., 97 E. Chi⸗ 
cago Ave., ſowie 1 Fall im County 
Hoſpital. 

Von den im Monat April d. J. an⸗ 
gemeldeten 544 Blatternfällen nahmen 
150 einen tödtlichen Verlauf. 

Beinahe erſchlagen. 

Heute Morgen gegen 4.50 Uhr fiel 
dem in den Höfen der ®. €. 3. Pal- 
mer Eedar Poit Co. beichäftigten 40= 
jährigen Arbeiter Valentin Luszfewiez, 
der gegenwärtig an Ban Horn Sie, 
wohnt, ein großer Zederbaumftamm 
auf den Kopf und verlegte ihn derart, 
daß er in bewußtlojem Zuftande nadh 
feiner Wohnung geihafft werden muß=- 
te. Sein Zujtand ijt nicht unbebenfs 
lich. 

* Nahe den „Goodrich Docks“ wurde 
heute Morgen im Fluffe die Leiche eines 

| wohlgetleideten Mannes von ungefähre 
im Un- | 45 Jahren gefunden. 

terfihagamt werden wenig Berüdfichti- | 
i gung finden, 

r 

Diejelbe fonnte 
indeffen vorläufig noch nicht identifigir® 
Werden, i x 



| Stadtrathsſitzung. 
— 

Der ftädtifche - Bas-Kontraft. 

Ad. Aullagher bringt eine neue gasor: 
dinanz ein. 

Die Abdederei an Urcher 2lve. 
als Gemeinfchaden erklärt. 

Jieue Sttaßenbafnlinie an Southport Ave. 

Das Kriegsichiff „IIinois“. 

Korporations-Anmwalt Rubens tft 
der Anficht, daß der zwifchen der | 
Stadt und den Gasgefellfehaften be- 
ftehende Kontraft niemals wirkliche 
Rechtögiltigkeit befaß, und daß bie 
Stadt zu feiner Zeit durch die einge- 
gangenen Abmachungen geſetzlich ge— 
bunden jet. Das Gutachten, in welchem | 
ber Korporations Anwalt diefe Anficht 
ausjpricht, fam gejtern Abend im 
Stadtrath zur Verlefung, und Alb. | 
Gallagher brachte daraufhin fofort eine | 
Drdinanz ein, welche ven Gazspreis auf | 
80 Cents pro Taufend Kubitfuß (für | 
Privatkonſumenten) herunterſetzt. 

Wie es in dem Rechtsgutachten heißt, 
war dieſer ſogenannte Kontrakt wäh— 
rend der Adminiſtration MayorWaſh— 
burnes für die Dauer von ſieben Jah— 
ren abgeſchloſſen wurden. Auf Grund 
desſelben ſollte der Gaspreis allmäh— 
lich heruniergeſetzt werden, bis er im 
Jahre 1897 den Minimumpreis von 
$1 per Tauſend Kubikfuß erreichte. 
Darnach hatte die Stadt weiterhin 
820 per Jahr für jede Straßenlaterne 
zu bezahlen, mit einer Rabattvergün— 

| Orbinanzen nicht ganz zufrieden. Jr 

| wurde feitend des Stadtrathes natür- 

| wurde bei der Gelegenheit 
ſprüngliche Paragraph geſtrichen, wel— 
cher die Errichtung von Trolleybahnen 
| auf denjenigen Gtreden verbietet, wo | 

ı diejer Paragraph war 
|.„abelbaron“ nicht genehm. 

ffigung bon $2 bei prompter Bezah- 
ung. Nah Herrn Rubens Anficht vit 

ed aber ganz in das Belieben ber 
Stadt geitellt, od fie fc) durch diefe 
Kontraftliche Wbmachung gebunden er- 
achten will, oder nicht, Jodaß ſie ihr 
a3 jederzeit von einer anderen Gas 
gejellichaft beziehen fann. 

Somohl das Gutachten wie die im 
Anflug daran von Ald. Gallagher 
eingebrachte Drdinanz wurden dem 
Komite für jtädtifches Beleuchtung3- 
twejen übermwiejen. Aus dem Anhalt der 
Lebteren ijt noch zu erwähnen, daß ein 
Rabatt von 5 Eent3 per tauſend Ku— 
bilfuß für den Fall jofortiger Bezah- 
lung der Gasrechnung vorgejehen ilt; 
bleibt dagegen der Konfument mit fei- 
ner Rechnung im Rüdjtande jo darf* 
Die Gefelichaft einen Aufchlag bon 
5 Gent3 per taujend Kubiffuß feit- 
Heben. Gegenwärtig beträgt der Auf- 
Ichlag 25 Gent3 bei Rechnungen, Die 
his zu einer bejtimmten Zeit nicht be- 
glichen find. 

Weiter fchreibt die DOrdinanz bor, 
baß der Gaspreis für die Stadt 75 
Gent3 per Taufend Kubitfuß betragen 
jol, mit einer Rabattvergünftigung 
von 5 Cents, für den Fall, daß Die 
Bezahlung pünktlich jeden Monat er= | 
folgt. Die Gasgefelichaften jollen fer: 
mer verpflichtet fein, das Gas für die 
Straßenlampen für $15 per Jahr und 
Laterne mit einem Rabatt von $1 per 
Zampe zu liefern. 

Ueberrafchender Weife jchenfte der 
Stadtrath der Verlefung diefer wich- 
tigen Ordinanz nur wenig Aufmerf- 
jamfeit. Die fonft fo redefertigen Al— 
Dermen verhielten fi mäuschenftill, 
und Alles, was geftern Abend”damit 
geichah, twar Die Leberweifung an das 
oben erwähnte Komite. 

Eine längere Diskuffion rief dage- 
gen die Botjchaft des Mayors betreffs 

ben Stabtrath auf die Thatfache auf- 
merffam macht, daß bei Annahme des 
Sahresbudgets nur $12,000 für 
Fortſchaffung von Thierleichen be— 
willigt wurden, und daß davon bereits 
812,000 verausgabt ſind. Wie ſich aus 
ſeiner Botſchaft ergibt, iſt der Mayor 
der Ueberzeugung, daß die Stadt mit 
irgend einer Abdecker-Firma unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen einenKon-⸗ 
trakt auf 5 Jahre für die Fortſchaffung 
von Thierleichen machen könnte. Selbſt 
für den Fall, daß die betreffende Fir— 
ma ihre Abdeckerei außerhalb der 
Stadigrenze anlegen müßte, würde die 
Stadt die Arbeit foftenlos gethan be- | 
fommen fönnen. Leider gejtatte das | 
Gejeß feinen Kontrakt für mehr als 

e3 ein Jahr, feim Kontraftor würde 
aber übernehmen, für eine jo furze | 

Der | Zeit eine Abdederei außerhalb 
Stadtgrenze zu errichten. 

Ald. Madden brachte unmittelbar 
wach Verlefung. der Botichaft eine Re= | 
folution ein, die furz und.bündig be- 
fagt, daß der Mayor das Gejeh verlegt | 
habe, indem er D’Malleys Abdederei | 
an Archer Ave. und Quinn Str. — 
alfo innerhalb der Stadtgrenze — 
Duldete, und daß der Gelundheits- 
Kommiffär anzumeijen jei, jofort ge- 
gen diefe „Nuifance“ einzufchreiten. 
Nach längerer Debatte, an welcher fich 
die Ald. ONeil, Mann, Kent und 
MeGillen betheiltaten, wurde der Be- 
zieht angenommen und der Mayor auf- 
gefordert, vorläufige Arrangements 
für eine Wbdederei außerhalb der 
Stadtgrenze, und zwar für die Dauer 
von 20 Tagen, zu treffen. 

Als michtigftes und wirklich greif- 
bares Ergebniß ver geitrigen Stabt- 
rath3-Situng ift die Annahme der 
Drdinanz zu erwähnen, durch meldhe 
die Norbfeite-Strabenbahngefellichaft 
das Recht erhält, eine neue Straßen 
babnlinie an Southport Aoe., zwifchen 
Clart Str. und Elybourn Ape., an- 
zulegen. Mit 54 gegen 8 Stimmen 
erfolgte die Annahme diejer Ordinanz, 
zu der Ald. Muelhoefer eine Anzahl 
Verbeflerungen beantragt hatte. Die 
Drdinanz gejtattet der Gefellfchaft die 
Einführung des „Irolley‘-Syitems 
auf diefer Linie. Der Gejellichaft wird 
u. U. die Verpflichtung auferlegt, Po- 
liziſten und Feuerwehrleute, wenn fie 
in Uniform ſind, und auf Ald. O’- 
Neills Antrag auch Briefträger, unent— 
geltlich zu befördern. Für jeden in Be— 
trieb geſtellten Wagen muß ſie ferner 
850 Lizensabgabe an die Stiadt ent⸗ 
richten, und vor Inkrafttreten der 
OrdinanzBürgſchaft inHöhe von 825,⸗ 
000 ſtellen. Das Fahrgeld für die un⸗ 
unterbrochene Fahrt vom nördlichen 

Die | 

| 

| 

I 

| den, wurde zur Wahl 

Stadtzentrum und umgefehrt beträgt | 
5 Cents. Auf Antrag Ald. Winkler: | 
wurde. noch die Beitimmung eingefügt, 
daß die Gejelfchaft an Clybourn oder 
Lincoln Ave. Umfteigebillets gemäh- 
ren müſſe. 

Herr Yerkes iſt mit den in der letz— 
ten Situng angenommenen Trolley- 

einer geftern Abend zur Verlefung ge= 
brachten Zufshrift an den Stabdtrath | 
berlangt er eine Amendirung berfelben | 
dahin, dat die unentgeltliche Beförde- 
rung der Boliziften und Feuerwehrleu— 
te nur erfolgen jolle, wenn dieſelben 
Uniformen tragen. Dem Berlangen 

Ebenio | ih prompt Folge geleiftet. 
der ur 

fich bereits Hochbahnen befinden. Auch 
dem Herrn 

Dber-Baufommiffär ones verlang- 
te vom Stabtrath eine Zufakbemilli- 
gung in Höhe von $100,000 für Ber- 

den Reit des Jahres nur noch $27,000 
| zu diefen Zwed zur Verfügung blet= | 

ben. Das Finanziomite wird ftch mit 
diefer Forderung noch zu bejchäftigen 
haben. ° 

Ad. Marrenner fette Schließlich noch 
die Annahme feines Antrages durch, 
dahı der „SUinois Naval Militia“ Die 
Erlaubniß gegeben werde, das fteiner- 
ne Kriegsſchiff „Illinois“ nach dem 
Pier am Fuße der Van Buren Str. 
zu ſchaffen. Das Kriegsſchiff wird 
hier, 100 Fuß vom Ufer entfernt, im 
See wieder aufgebaut werden. 

GEouniy: Angelegenheiten. 

Sn der geitrigen Situng des Coun= 
ty⸗Rathes wurde ein Schreiben des 
Bundesrichter3 Magruder verlefen, in 
welchem diejer ertlärt, daß er das Yim=- 
mer Nr. 410 im County-Gebäude nicht 
räumen werden. Der County-Kath 
braucht nämlich das Zimmer für ans 

| dere Zwede und hatte den genannten 
| Richter erfucht, augzuziehen. Aus dem 
County-Armenhaufe ging folgender 
Bericht für den Monat April ein: 
Am 31. März maren vorhanden, 

1883 Berfonen; im Monat April zu: 
gefommen, 341 Perjonen; Geburten, 
7; enilafjen wurden 808; Gejtorben 
50; verblieben alfo am 30. April 1373 
Perſonen. Won den 50 Leichen wur— 
den 16 dem „Medical College” über: 
miefen, 16 wurden von Freunden ab= 
geholt, 9 wurden auf dem Cook Co. 
Friedhof beerdigt und 9 verblieben in 
der County-Morque. m Laufe des 
Monat3 Aprii erhielten 1017 Arme in 
dem Urmenhaufe porübergehendes Lo= 
gi8 und Kojt und zum Theil aued Klei- 
der. Sn dem County-Hofpital waren 
am 30. April 517 weibliche und 444 

Ol. 

ı männliche Patienten uniergebradht. 
Nachdem diefer Bericht dein Komite 

| für öffentlichen Dienft überwiejen wor= 
der Großge— 

Ichworenen für den Monat Mai ge= 
Ichritten. Diejelbe ergab folgendes 
Reſultat: 

Frank Lindſten, 1727 Belmont Avp.; 
J. F. Delany, 4 N. Carpenter Str.; 
Henry Peterſon, 17 Weſt Beethoven 
Place; John E. Jones, 4203 State 

Str.; Thom. Mulrooney, 1357 Weſt 
Van Buren Str.; Edw. L. Smith, 

der Abdeckerei Frage hetrvor, worin er 418 Leabitt Sir.; James F. Parſens, 
Oakland; A. F. Burquadeſt, 724 Su— 
perior Str.; Rob. Nightingale, Bar— 
rington; W. J. Kuefer, 258 Hudſon 

| Ave.; Chas. Samer, 1142 Weſt Tay- 
lor Str.; Thomas Byrne, 461 Irving 
Ave.; Thomas Curran, 701 Center 
Ave.; Chas. Leuchtemeyer, Blue Is— 
land; J. A. Fleming, 1080 Weſt 12. 
Str.; Michael MeGearney, 623 Weſt 
Harriſon Str.; Henry Bailey, 296 
Main Str.; John MeGowan, May— 

— 

_ wood; Henry Schirding, PBalatine; T. 
| 9. Devenifeh, 282 Flourney Str.; €. 
Ic 

nr Watts, Daf Park; Frank Gregory, 
244 Iomnfend Str; Hohn Fehrlte, 
Norwood Bart. 

Träfident Strudmann und Kom- 
mifär Edmanfon gerietben in einen 
lebhaften Wortwechjel, da der Iehtere 
behauptete, daß das Hofpital-omite 
jeiner Pflicht nicht nachfäme. Der 

| Präjident nahm die Bartei des ange- 

Angelegenheit fallen gelafjen. 

gefet die Sonntagsheilage der Abendpofl, 
— 

Schlechte Bekanntſchaft. 

Auf einer kleinen Bierreiſe, welche 
der Geſchäftsreiſende James Kuſer 
geſtern Abend unternahm, machte er 
die Bekanntſchaft eines gewiſſen Tho— 
mas Crotters. Die Beiden ſprachen 
dem Genuſſe berauſchender Getränke 

in einer ſehr lebhaften Weiſe zu, ſo— 
daß ſie in Folge deſſen in der Wirth- 

| Ihaft Nr. 128 Clarf Str. wegen der 
Politit in Streit geriethen. Ber diefer 
Gelegenheit ließ fich Erotter3 jo meit 
hinreißen, daß er ein Meffer 30g und 
Kufer einen Stich im die rechte Seite 
berjeßte, eine erhebliche, aber nicht ge- 
fährlihe Wunde verurfachenn. Zum 
Abjchied verjegte Erotters feinem Geg- 
ner noch) einen derben Faultichlag in’s 
Geficht, worauf er ji 
machte. | 

Ein guter Wiß. 

aus dem Staube 

| KL. 15 

In einer hiefigen Zeitung erfchien 
diejer Tage eine fcherzhaft gemeinte 
Aufforderung an die Regierung, die 
Mitglieder der Randall’hen „Armee“ 
mit Regenfhirmen zu werfehen. Die 
Schriftjeger des „Herald“ beichloffen' 
gejtern Abend, den Spaß noch weiter 
auszudehnen und jener Aufforderung 
nadzufommen. Sie befinden fi noch 
bon der borjähtigen Arbeiter-Parade 
her im Befih non 105 roth, weiß und 
blau gefärbten Regenfchirmen, - und 
diefe follen, dem gejtrigen Befchluß zu- 
folge, den „Randalliten“ umgehend 
inbermittelt werden. sc” 

| 

| 

ı griffenen Komites, doch wurde, nach- 
dem man fich eine Weile gezantt, die 

Abendpoſt⸗, Chicago, Dienitag, den 8. Mai 1894. 
Arbeiter-Angelegenheiten. 

Weiteres über die Derhältniffe in 
Pullman. 

Ob e3 in den Pullman’ichen Wert: 
ftätten zu einem allgemeinen Strife 
fommen, oder ob fih eine Einigung 
zwifchen den Arbeittrn und den Be- 
triebsleitern herjtellen lafjen wird, ift 
noch immer nicht entjchieden. Einige 
Hisföpfe find zwar dafür, fofort zu 
itrifen, doch ift e8 bis jet den ruhigeren 
Slementen immer noch) gelungen, den 
entjcheidenden Schritt zu verhindern. 
Mährend viele der gelernten Handmer- 

| fer der Meinung find, daß die Gefell- 
ı Schaft im Falle eines Strifes gezwun- 
gen fein würde, in verhältnigmäßig 
furzer Zeit nachgugeben, erklärt die®e- 
fellichaft, daß fie dies auf feinen Fall 
thun würde, da die Beitellungen fomie= 
fo nur fchwac eingingen und der Be- 
darf auf längere Zeit hinaus gededt 
fei. 

Geſtern fand eine Konferenz zmwilchen 
dem Vize-Präfidenten Wides bon der 

; Bullman-Gefellichaft, dem Vize-Präfi- 
| denten Howard bon der Americanail- 
| way Union und mehreren Vertretern 

| beflerungdarbeiten. Da bereit3 $73,000 | 
| Davon verausgabt find, jo würden für 

der verfchiedenen Organifationen ftatt. 
Herr Widles empfing die Delegation 

fehr höflich, erflärte aber, daß eS der 
Gefelichaft einfach unmöglich fei, die 
früheren Löhne wieder herzuftellen. Sie 
hätte an einem einzigen Sontraft, den 
jte nur Deswegen übernommen habe,um 
die Leute nicht entlaffen zu müſſen, 
$20,090 verloren. Vier Millionen Dol- 
lar3 jeien während des Winters in un- 
beftellten{rbeiten angelegt worden, mo- 
bon fich jeder überzeugen fünne, der fich 
die langen Reihen fertigerWaggons an- 
ſehen wolle, die unverfauft auf den 
Geitenaeleifen ftehen. 

Auf Diefe Ausfagen hin ermiderte 
einer der Arbeiter, der jeit langen Jah 
ren in Pullman angeftellt ift, es wäre 
befjer aemwejen, wenn man die Werfe 
im Herbit geichloffen hätte. Dann hät- 
ten die Leute andermeitig Arbeit ge= 
Judt und, zum Theil mindeftens, auch 
gefunden. Er felbjt habe, ala er vor 
5 Jahren nah Pullman gefommen fei, 
5300 erjpartes Geld auf der Bank ge— 
habt, und obgleich er weder ein Trin- 
fer ei, noch jonjtigen Leidenfchaften 
fröhne, habe er diejes Geld zugejekt. 
Um nädliten Zahltage würde er für 
zmeimöchentliche Arbeit nach Abzug der 
Miethe $8 erhalten, feine Familie dürfe 
für eine Mahlzeit nicht mehr ausgeben 
als 8 Cent3 und dennoch jei er außer 
Stande, die nöthigen Kleider für fich 
und feine Angehörigen zu kaufen. 

Herr Wices entgegnete darauf, daß 
feine Gejelfchaft für derartiges nichi 
verantwortlich gemacht werden fünne. 
&3 jeien $70,000 an Miethe fallig und 
bei Eintreibung der legteren würde mit 
der äußersten Nachficht verfahren. Diele 
Behauptung rief lebhaften Widerfpruch 
feitend der Komite-Mitglieder herbor 
und eines derfelben führte als Veifpiel 
den Water einer aus der Frau und acht 
Kindern betehenden Familie an, dem 
man bon feinem Lohne foviel für Mie- 
the abgezogen habe, daß ihm für zmei- 
möchentliche Arbeit nur noch $2 übrig 
blieben. VBerfchiedene andere Klagen 
über angebliche Unfähigfeit der Werf- 
führer und deren brutales Auftreten 
den LZeuten gegenüber wurden noch) ein- 
gebracht. Herr Wides verfpradh, daß 
dieſe Angelegenheiten in jedem einzel- 
nen Falle unterfucht werden jollten,doch 
in Bezug auf Löhne fünne feine Uen- 
derung eintreten. 

Das Komite wurde damit verabjchie- 
det. Ob e3 troß obiger Klarftellung 
der Sachlage durch den Vertreter der 
Gefelichaft zu einem allgemeinenStrife 
fommt, wird fich in den nädhjiten Tagen 
entjcheiden. 

Ir Weit Pullman wurde geftern mit 
etwa 100 Mitgliedern eine neue Zim- 
mermanns=lUnion gegründet, welche fich 
der „Brüderfchaft” anſchließen wird. 

— ⸗⸗ 

Raub im Strahenbahnwagen. 

kannt gegeben wird, wurde am vergan— 
genen Sonntag in einem überfüllten 
Straßenbahnwagen nahe der 39. Str. 
und Wentworth Ave., angeſichts meh— 
rerer Dutzend Perſonen, ein frecher 
Raub verübt. Auf dem Wagen befand 
fih die 6Ojährige Mary Stanfen. In 
der Nähe der Geeufergeleije jprang ein 
mohlgekleideter junger Mann auf den 
Straßenbahnzug und fehte. jich Dicht 
neben die nicht Böfes ahnende alte 
Frau. Plöglih, ald der Magen die 
Nähe von Wentmworth Ape. paflirt hatte, 
drehte fich der in Rede Stehende nad) 
feiner Nachbarin um, ergriff fie beim 
Halfe und entriß ihr das Portemon- 
naie, das fie in der Hand hatte. Dar- 
auf fprang er jchnell vom Wagen und 
mollte mit feiner Beute um die nächte 
Ede verfchwinden. Paflagiere, melche 
den unerhörten Vorfall mit angefehen 
hatten, fprangen gleihfall3 vom Magen 
herunter und nun erfolgte eine aufre- 
gende Jagd auf den fliehenden Räuber. 
Sie währte indeffen nicht lange, einige 
Bloc weiter wurde der Flüchtling ein= 
geholt und verhaftet. Sein Name ift 
Edward Moriarty, er wohnt an der 
Ede der 26. Str. und Wentworth Abe. 

Plögliher Todesfall, 

In der Schankreirthichaft Nr. 3532 
Late Ave. ftürzte geftern der Kellner 
red Vedler todt hinter dem Schanfti- 
che zu Boden. Ein Herziehlag hatte 
feinem Leben ein borzeitiged Ende be— 
reitet. VBeder war 29 Jahre alt und 
unverheirathet. 

* Unter allen Anzeichen der Tollheit 
erfchien geftern ein Heiner, gelber Hund 
ziwifchen einer Gruppe von Kindern, 
die an der Harbarb=, nahe der 65.Str., 
fpielte. Allen gelang e3, ftch zu retten, 
nur der acht Jahre alte Frank Collinz 
murbe’ bon dem müthend um fich 
Ichnappenden Thier erreicht und in das 
Handgelenk gebiffen. Die Wunde mur- 
de jorgfältig ausgebrannt und das 
Kind dann nad) der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 6621 Harvard Str. ge 
bracht. Der Hund enttam, 

Um Saaresbreite verfhüttet. 

15 Arbeiter entfommen mit fnap: 
per Noth dem Tode. 

Bei den Arbeiten zur Verbreiterung 
der 35, Str., nahe Cottage Grove Ave—., 
meren geftern Abend eine Anzahl Ar— 
beiter damit befhäftigt, einen der joge- 
nannten Anter-Pfähle, die zur Vefefti- 
gung der Telegraphen= und Telephon- 
drähte dienen und mwegen der großen 
Lat, die ihnen durch die Hunderte von 
Dräahten zu tragen auferlegt ift, ehr 
tief in der Erde eingegraben find, ber- 
auszunehmen und umzujegen. Zu die- 
fem Zmede war e3 nothiwvendig, um den 
Pfahl herum ein ungemein tiefes Loch 
zu graben, in welchem fich etwa fünf- 
zehn Arbeiter befanden. in demfelben 
Augenblide, al3 die Leute ihre Hebel 
in Bewegung fegen wollten, um den 
Pfahl mit vereinten Kräften in die Höhe 
au heben, rief einer der Zufchauer, die 
das Loch umftanden, plöglih aus: 
„Nehmen Sie ji in Acht, die Wand 
fürzt ein!“. Die Arbeiter fahen em: 
por und gewahrten im rechten Augen 
blide, wie eine Wand der Grube mit der | 
oben liegenden Erde fich loszulöfen an 
fing. In größter Haft eilte alles nad) 
der entgegengejegten Seite und gerade 
noch zur Zeit, denn einige Sekunden 
fpäter ftürzte die ganze Wand mit den 
mehrere Tonnen ſchweren Erdmaſſen 
unter donnerähnlichem Gepolter in die 
Tiefe. Es iſt keine Frage, daß, wenn 
die Arbeiter nicht bei Zeiten gewarnt 
worden wären, alle unter den Erdmaſ— 
ſen begraben und umgekommen ſein 

würden. 

Grauſiger Fund. 

Mehrere Stredenarbeiter der Chi 
cago, Milmaufee & St. Paul Erjen- 
bahngejellfichaft fanden geftern, etwa 
13 Meilen von Forejt Glen entfernt, 
auf den Geleifen die Leiche eines unge- 
fähr S5jährigen Mannes, deffen Kehle 
von einem Ohr bis zum anderen durch- 
jchnitten war. In unmittelbarer Nähe 
des Iodten lag ein blutbefledtes Na- 
firmeffer. Aus dieſem Umſtande 
glaubt man mit Beftimmtheit auf einen 
Selbftmord jchließen zu müffen. Wahr- 
Tcheinlich hatte der unglüdlihe Dann 
fich zuerft die Kehle durchſchnitten und 
dann auf die Schienen geworfen, um 
ficher getödtet zu werden. Der Leich- 
nam wurde nah Sigmund: Morgue 
an der Weit Chicago Aoe, befördert, 
und der Coroner benahridtigt. Die 
Sdentität des Todten, der augenjchein- 
lich dem Xrbeiterjtande angehörte, hat 
bisher nicht feitgejtellt werden können, 

GHhriftliher Verein junger Männer, 

Sn feinem Bereinslofal Nr. 758 
Larrabee Straße, nördlich von Line 
coln Ape., wird der „Chrijtliche Verein 
junger Männer“ von morgen Nachmit- 
tag bi3 zum Freitag Abend, vom 9— 
11. Mai, fein diesjähriges Maifejt ab- 
halten. 
Berordentlich reichhaltige® und inter- 
eilantes Programm aufgeftellt worden. 
Außer allerlei Unterbaltungen der ver- 
Ichiedenften Art werden mehrere Manz | 
dolin= und Zither-Vorträge zur Auf- 
führung gelangen. Großen Anklang 
wird ficherlih ein Preis-Schieken für 
Herren finden, an dem fich zahlreiche 
Schüten betheiligen werden. Handar- 
beiten, nüßliche Gegenftände und Blus- 
men jollen zum Verfauf gebracht wer- 
den, jo daß aljo an Ubmechfelungen al- 
ler Art fein Mangel ift. Das deutiche 
Publikum iſt freundlichſt eingeladen, 
durch rege Betheiligung zum Gelingen 

Für den Ein- 
oa x e3 Feſtes beizutragen. 

tritt find 15 Cents pro Berfon zu ent- 
richten. 

Kein Unglückshaus. 

“ Der Eigenthümer des Gebäudes Nr. 
1538 35. Str., Herr Auguft Büchner, 
fühlt fich jchmer gefräntt, und zimar, 
tie es den Anfchein bat, mit Recht. E3 | 
girg nämlich vor einigen Tagen eine 
Notiz durch die Preffe, derzufolge das 
genennte Gebäude ein „Unglüdshaus“ 
jet, in welchem in unverhältnigmäßig 
furzer Zeit eine Anzahl Perfonen ge= 
waltiam zu Tode gefommen jeien. 
Das Haus wurde in Folge deffen von 
MWohrungsfuchenden gemieden. 
Me jeitdem angejtellte Ermittelun- 

gen ergeben haben, beruhen jene Anga= 
ben cuf falichen informationen, und 
die ganze Geſchichte ſcheint ein Racheakt biefer Woche wieberbolt 
feiten; eines Miether3 zu fein, der aug- 
ziehen muhte, meil er fich pofitio mei- 
gerte, Miete zu zahlen. 

Nod) nicht aufgellärt. 

Wie terichtet, wurde am Sonnabend 
Nachmitag ein Mann Namens Kohn 
MWoodwad in feiner Wohnung, Nr, 
407 StatStr,, bemußtlos aufgefunden 
ner Kugeldunde im KRopfe aufgefunden 
Geftern erangte der Mann im Coun- 
tg-Hofpita das Bewußtfein und er- 
Härte, daßer vor feiner Wohnung von 
einem unbfannten jungen Mann ge- 
Ihoffen mırden fei. €3 ift deshalb ei- 
ne polizeilihe Unterfuchung de3 Falles 
angeordnetworden. 
— 

| Die starke Wirkung 
| von Scot'sEmulsion beiSchwind- 
suchi Strofeln und anderen For: } 
men errbten Siechthums rührt 
her voı ihrer grossen Nährkraft. 

Scatt’s Emulsion | 
erzeug schleunigst gesundes 

leiscı —normales Gewicht. Er- 
erbteSebrechen bekommen Ge- 
walt aur über ein geschwäch- 
tes System, 

EAU 97, 29 
Jichts in der Heilmittelkunde | 
‚af sich bei den das Leben | 
m meisten gefährdenden 

Krankheiten so erfolgreich 

‚erwiesen, Aerzie überall ver- 

schreiben sie, 

ubereitat von Seott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 

Für die Felttage ijt ein aus | 

Spezielle Fortſetzung 
—.unjeres— 

Großen Eröffnungs— 
Verkaufs. 

| Spegiell— 
Bargains 

—in— 

1 Jedem Deparlement, 
lade] 

Speziell— 
Beiten Waaren | 

—für das— 

. Wenigfe Sei... 
SPEZIELL. 

Da unfer Eröffnungsverfauf jo erfolgreich war und wir Taufende von unieren 

Kunden in Solge des Andranges nicht befriedigen konnten, jo werden wir den Großen Der: 

fauf fortjegen, damit Jeder einige von unferen vielen Bargains erwerben kann. 

SPEZIELL. 

Dieler Verkauf wird die ganze Woche 
fortgelekt werden. 

Chicago Opera Houſe. 

Der „Corner Grocer” macht gute 
Geſchäfte. 

Die Annahme, daß der „Corner 
Grocer“ in Chicago 
durchſchlagenden Erfolg erzielen wür— 
de, iſt bereits beſtätigt worden, denn 

die zweite Aufführung des ausgezeich- 
neten deutſch-amerikaniſchen Volksſtü— 

wiederum eines äußerſt zahlreichen Be— 
ſuches. Das Publikum hatte 
wahrlich keine Urſache, 

botene Unterhaltung keineswegs 

durch die geſchickt zuſammengeſtellte 

faſt unwiderſtehlichen Weiſe zugeführt. 
Wer könnte ſich nicht an der urge- 

lungenen Darſtellung des „Röschen 

götzen? 

ebenfalls einen 

ı des am gejtrigen Abend erfreute ſich 

aud | 
fein Er 

Iheinen zu bereuen, zumal die ihm ge= | 
eine | 

gezwungene war, jondern diejeibe wird | 

Handlung und die lebenswahren Figu- | 
ren, welche daS interefjante Stüd auf | 
zumeifen bat, dem Zufchauer in einer | 

Iraubenfroft“ durh Hrn. Bernhard | 
ı Ranf oder des echten plattvütfchen$un= | 
| gen, welchen ung Direktor Philipp in | 
| der Rolle des „Hein Sunt“ bietet, er= | 

Auch) die übrigen Mitwirken | 
| den, befonders Hr. Mar Qube als der | 

Briefkaften. 

‚E.W. — Anfertigen dürfen Sie die Medizin wohl, 
jedoh nicht, verlaufen. Sollten Sie leßteres den- 
noh thun, jo müflen Sie diejelbe unterjuchen laflen 
und ein Patent darauf nehmen. 

| _M. 8. — Roclling & Klappendah, 102 Randoipp 
Str., oder Eyller & &o., 4 Fiith ve. 

| 4% — Dis Wort follte jtetS mit € gejhrieben 
| werden, um richtig zu jein. Das K wird übrigens 
| jeher jelten angewendet. i 

| % 8. — 63 mag jein, daß ein Zehncent:Stüd 
| vom Jahre 1834 für einen Liebhaber größeren Werth 
| bat, al5 ein anderes, doch in Dem diesbezüglichen 
| Katalogen fteht nicht Davon. 

AU. R. — Die Office des Corporations-Anwaltes 
| befindet ih im :iten Stod des ftädtijden Rath 

hauſes. Ihnen 
dazu haben wir fe 

ı Sie don Zeit zu Seit 

E. M. — Ratürlich koſtet es Geld. 
würden Sie ſchwerlich davonkommen. 

E 5 t. — 

Sie Näheres darüber bei Herrr 
ger, dem werausgeber DS „Auswanderer“, 
deffen Dffice fih in den Zimmern Kr. 311 
Schiller-Gebäude vefindet. 

doch können 

J. R. — € die Dividende wirklich zut Aus— 
zahlung kommt, werden Sie durch die „Abendpoſt“ 
davon benachrichtigt werden. 

Heiraths-Licenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiece 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Sasper Malcolm, Margaret Zaborofska, 4, W. 
Brandt, Emma Vogt, 3, 24. 

5 Thomas, I var 
Amanda Kobnijon, : B. 

I jepbine Selvan, 24, 17 
FSmma Ihon, 2 nee 

ohnſon, 31, 

senme Wi 

Res) 

| eriginelle Barbier und fpätere Barvenit | 
Tannemann, Frl. Clara Bonne, ala | 
die muntere Rojette und Frl. Eugenie | 
Schmig als die Brauerswittwe Ulrike 

| Gerftenforn, brachten ihre, refpeftiven 

turgetreue Charaktere vor Augen. 
Die in 

Gefänge und Kouplet3 verbollitändi- 
gen das Ganze und üben auf den Ho- | 

günftigen Eindrud | | rer einen äußerjt 
ı aus, der ihm in Folge der zum Herzen 

Rollen in echt fünftlerifcher Weife zur | 
Geltung und führten ung durchaus na= | 

dem Stücde vorfommenden | 

ı dringenden Wärme und Gemüthöfti- | 
' che unvergeßlich bleiben wird. 

Kein Deutjch-Amerifaner, der nad 
| einem unverfälfchten Genuß auf der 
ı mit Recht als Schule des Lebens be- 
| zeichneten Schaubühne ftrebt, follte fich 

| beutfch-ameritanifchen Volkslebens zu 
| jehen. Daß er einen genußreichen und 
bergnügten Abend verleben wird, diefe 

| Verficherung fünnen wir ihm mit gu- 
tem Gemiffen geben. Das Stüd, mel- 
ches an einem jeden Wbend mährend 

wird, fann 
nicht verfehlen, einen jeden Deutfch- 
Umerifaner in Humor und Freude zu 
berjegen, wenn er fich zu der Voritel- 
lung des „Corner Grocer” im Chicago 
Opera Houfe begibt. 

Starb an Bilutvergiftutg. 

Sm County-Hofpital ftarb geitern 
der 6Ojährige Arbeiter Zelle Tuch an 
den Folgen einer Blutvergiftung: Der 
Verftorbene war vor mehreren Wochen | 
mit feiner rechten Hand in eine Ma- | 
Ihine gerathen, »wodurch ihm die Fin- | 
ger zerquetjcht wurden. Sein Zuftand | 
murbe anfänglich für durchaus unge- | 
fährlich gehalten, bis vorgeftern eine 
plögliche Verfchlimmerung eintrat, die 
den Tod des unglüdlichen Mannes her- 
beiführte. Zuch Hatte zuleßt in einem 
Logirhaufe an der W. Madifon Str. 
gemohnt. 

St. Paul Bart — Ein neuer Bicnic 
Platz. 

St. Paul Park liegt bei Mo 
Ill, 14 Meilen nördůch von han 
an der Chicago, Milmaufe & St. 
Paul Eijendahn. Der Plat umfaßt 
80 Ader am North Branch River, Die 
eine Hälfte ijt ein Gehölz von großen 
Ahornbäumen, die andere Hälfte fit 
eine ebene Wiefe, paflend für Baje 
Ball, Tennis und alle Spiele im 
Yreien. Gute Bootfahrt auf dem Fluß; 
in jeder Hinficht der anziehendfte Pic-_ 
nie Plaß in der Nachbarichaft: Chis 
cago3. ß 

Megen meiterer Auskunft, Yahr- 
preife u.j.m. menbet Eu an $. ©. 
Laing, City Paflenger Agent, Ehi- 
cago, Milwaukee & St. Paul Eifen- 
Gahn, 207 Elarf Str. Snöt 

| 
| I 
| 

ı daher diefe Gelegenheit entgehen lafjen, | 
| diefeg naturgetreue Spiegelbild des | 

ie Noszjtowstu, 2 
e Kro:d, G, %. 

Sliyabsth Eljen, 21, W. 
a Wall, 55,40. 
Mary PBrovcel, 2, 19, 

t a Weiß, 25. 25. 
na Zubl, 9, 27. 

Bjornitad, 29, 26 
* 

nt, 32, 19. 
Medermott, 27, 3. 

‚ Sadie Campbell, 21, 
Nellie Baldwin, 28, 24. 

Dorothea Moeller, 4, 2 

er x 

ls, Agnes 

Sohn Klein, 
Frank Whatt 
Louis Cla 
Joſhua Wheatley, Katie Notora, 
Thomas Kerska, Annie Kus, 2, 20. 
Louis Kline, Barbara Ruder, B, 21. 
Otto Kemnitz, Louiſe Graf, 2, 19. 
Chriften Peterſon, Minnie Lund, 9, 21. 

an, Nellie Byron, W, 38. 
Nojephine Bartida, 53, 4. 

2, Joſephin Anderſon, 36, 30. 
tie PBaujer, 2, %. 

Chriſtine Jacobs, 6, 
ki, Veronika Byrger, A, 5. 

n, Florence Crowell, R, N. 
1, Emma Wood, M. 24. 

Henry Procunill, Sragie Keof, 38, 25. 
Alfred Smanjon, Violet Jobnion, 23, 
Erneft Stordb, Minnie Ulbers, 3, 8. 
Charlie Friburng, Mary Lundquift, 37, 35. 

5 na Johtion, 29, 27. 
Nermine Hocftraier, 25, 25. 
Fbizabeth Roberts, 23, 2%. 
tby ) 

2%, 20. 

Hamilton 
Walentz P 
Guſtaf. Soder 
John Fatch 
Willtam Bor 
Franeis zek 
William O 
Charkes Morgaı 

tie Frank, 45, 46. 
Annie Gribe, 5, RD. 
Mary Beeh, 32, 30 . 

vig, Annie Lenz, 34, 35. 
:, Annie Sidmund, 41, 3. 
ca Buzefa, U, ®. 

‚ gouie Guenheia, 9, 17. 
Helen Cooper, 58, 38. 
Eatharine Mad, 3, 29. 
Mary Geode, 4, 9. 

Auguft S ‚, Katharine Meyers, 31, M. 
Hermann Kantkler, Efara Ellfelht, 3, 21. 

Marh Äsrederidion, 44, 9. 
Augufta Geicier, 7, 9. 

d, Either Deal, 9, 4 
yon, Mary Lindberg, 38, 27. 

Maggie Meiyee, 21, 19. 

San Novak, Am 
Harty Emmo: 
Adolph Wall: 
Ferdinand 
Auguft Ela 
Joſef Dort, 
—— Schlech 
Kuthoven Pike, 
John Dorr 
Julius Sa 

Henry Sorenſon, 

Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: William gegen 
Adelina MeCanley, wegen Ehebruchs; 

ine Privatwohnung anzugeben, 
Recht. | 

L. L. — Werfer etwas | 
| Fleijh und jonitige Speifeslbeberrefte in das Wafler. | 

Unter H0 | 

- Der neue Konjul ift noch nicht bier, | 

ı Rod Falls und 

| 
Williom 9. ges | 

gen Martha M. Scharfer, wegen Berlaflens: Maraa: | 
retha gegen Felir Herh, wegen BVerfaffens: Lillian U. 

gen Auguft Hermann, Wegen Verlaffens umd grauja= 
uer Behandlung; Dora gegen Simon Goldberg, we— 

gen graujamer Behandlung; Annie gegen Charle? Kos 
jier, wegen Verlaffens; Minnie gegen Yohaun Schra= 
der, wegen Berlaflens. 

Todesfälle. 
Nahftehend veröffentlichen wie die Lifte der Deuts 

fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifden 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Karl Meinkow, 10 Calumet We., 53 I., + M. 
Anna Groth, 330 Johnjon Str., 3 3. 3 M. 
Margaretde Kiejerg, Raperville, 32 3. 4 M- 
David Strau, 1 Jahr, 11 T. 
Willie Bolinsty, 66 Palmer Use., 23, 10 M. 

— — — —— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt; F. Robinjon, 
Rock. Frame⸗Flats mit ee — En. 

2500 ; 5. Spencer, 3ftöd. Brid-flats mit Baſe— 
300; Bi €. pen Jojeph Kajoimsti, 

D Gornelia Etr., 
Prid-Flat3 mit 

ment, 474244 Late Yne., SW; 
töd. Duett wit ee 
4000; Ianak Vlafowäli, Zitod. 5 

— — EIt Grove Ane., 000; 3. Lund, 
Möd. Frame-ylats mit Bajement;_ 177 8. Str, 
2600; U. Underion, Bitöd. Beid:Flats mit Baje- 

ment, hinter 3111 5. Ave, 85; S. S. Witherell, 
Stöd. Brid-yläts mit Vafement, BR. California 
Ave, 550: N. Galfagber, Mid. Brid-Plat3 mit 
Baiement, 13% Lerington Ave, 00; ©. Baum, 
Htöd. Brid-Flats mit Bajement, 106 W. Madijon 
Str., 8500: Anton Sevrrion, Ztöd. Brid-Flats mit 
Baiement, 72 N. Rodwel Str, 0; A. Macıt, 
SHöd. Brid-Flat3 mit Yaden und Bajement, 387 
13. Str., 350%; Aron Tesmar, Stöd. Brid⸗Flats 
mit Bajement, 73 Ordurd Ett., 800; George Kla⸗ 
vous, Iiöd. Brid-jrlats mit Bajement, 1559 K7,Etr., 
35500; 3. 3. Mebaufen, Witöd. Brid-slatd mit 
Baienient, 7713 Emerald Uve., 810,00; J J. Me⸗ 

Möd. Brid-Flatz mit Bajement, 7829 Sher- 
: Xobn Cooney, Möd. Grames 

Ztr., 200; €. syeontenftefer, 
2 BR: 3. €. 
€ Saven, 1232 31. 
Sır,, 7 

x N | Omaba, Lincoln und Denver 
gegen Bercy Colas, wegen Ehebruchs Cleonora ge: | I 

l 
| 

I 

| €, & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 
D — LOEN 

| Eairo & St. Louis ...eeo none 
| Bloomington Paffagiergug .......* 

> ” p . eg - r . 

Was wünfchtIhr zu willen über Spekulafion 
Getreide, Provifionen und 

kauft für geringe Kommititou 
| beichränfte Aufträge auf obige W 
| Kunden, welche nicht die Zeit 

jeıbft zu vertreten, dDieBortheite 
| Erfahrung im der Spekulation gen nd» 
| buy für Spekulanten nahEmpfang von 2: Brieimart 
| frei zugefandt. Korreipondenzen erbeten. 

JAMES C. HULSE & CO,., 
Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, ill. 

26apl 

Aktien gekauft und ver— 
Wi der lie ibernehme 

Sredit fusr Alle! 
Große VBargains in Angügen und Meberziehern 

nad) Daß gemacht od. fertige Wacre. Eriter Ktlaiie 
Pajlen und Arbeıt garantirt. Auch Kleideritoffe 
Mäntel, Uhren, Standubren und Schmuckſachen 
sr könnt Geld jparen, wenn Ihr Eu) au uns 
wendet. yrübjahrömoden find jet fertig. Wirla- 
den Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abaelie: 
fert, jobald die erfte Anzahlung geleijtet worden tit. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams str., 
Zimmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — 16apimt 

[ —I 
BCE 

| | 
| 

— N TE TEE 

BESTE LINIE 
NACH 

CALIFORNIA 
Vier Züge Täglic 

Eifenbahn: Fahrpläne. 

Illinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durchiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahır- 

of, 12. Str. uud Parf Row. Die Züge nah dem 
üben können ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.» 

uud Hyde Park»-Statiom bejtiegen werden. Stadt» 
ZTidet-Office: 194 Clark Str. und Auditoriums-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Ehicago & New Orleans Bimited..| 1.35N 145 
Shicago & Memphis.... KL35N JAN 

18108 

AN 18108 
11220 3 
446 N 
930 B 
17.202 
110.25 3 

Springfield & Decatur...... 
New Orleans Poftzug. ..-..:.. 

Chicago & New Orleand Erpref .. 
Kantafee & Gilman .........0...- 
Rantafee Baflagierzug t 59508 
Rodford, Dubuque, Siour Eity & 

Siour Falld Schnelllug..........L2ON LION 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all, N 37.008 
Rodford Ballugierzug............4 3.00 R 110.308 
Rocdiord & Fpreepott .........un... LU N 
Nockford & Freeport Expre 830B 
Dubuque & Rockford Expre nn TOR 

Samjtag Nadt nur bi3 Dubugue. ITäglıd. "Täg- 
ausgenommen Sonntags. 

Burlington:Zinie. 
Chicago», Burlington- und Uuincy-Eiienbahn. Ticket 

Dffices: 211 Clark Str. und Umon PBailagıer-Bahn- 
bof, Ganal und Adams Str. 

Antunft 
+6. N 

Züge Abfahrt 
Galesburg und Streator..........t 8303 
Rodford und Forreiton .... .......t 830 B 
Kocal-Bunfte, Jlımoız u. Jowa....*11.20 3 
Denver und San jrancıöc 
Rocelle und — 

ri zier 

+ 1 5 * * 
* 

*2* 

GRSSEHESEHHER: UEWIERBLRBEAUUELS 

.....TEMR 

h++ #* 
ee 

..*5IONR 

Deadiwood > 5.50 R 
Ranias Cıty, St. Joieph u. Athirjon* 6.107 
Hannibal, Galveiton & Zerad... .*6.10R 
&t. Raul und Minneapolis. *6.15N € - 

BIN 
treator und Mendota... ........ 

Kanias City. St.Jofephu. Atınjon*10.30N 
*11.00 R 

Omaba, Co 

&t. Paul und Viinneapolid..... 

PemeopSsmmS: “nn. 

-Fägliy. t+Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 

Baltimore & Chio,. 
Bahnhöfe: Grand Central Pajlagier-Station; Stadt 

Office: 193 Elarf Str. 
hrpreiie verlangt auf Reine ertra 
Lımited Zügen. 

rl 

den B. & 
—J en anne 
Hero Jork und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited *10. 5B "ION 
—— Vimited 13008 * 7.40% 

altertou Accomodatıon "BEN 958 
Columbus und Wheeling Erbreß...*6.25N * 7.2028 
—* Wafhington. Pıttäburg L 

veland Beitibuled Kimited.* 6.25N "iL552 
alih. + Ausgenommen Sountag3. 

Chicago & Erie:-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 

* 242 ©. Clark Str. und Dearborm 
> Station, Polt Str., Ede Fourtb Ave. 

Abiahrt. Ankunft. 
Marion Local..... HUB NR 

> Nero York & Bofton "2:0N "T755NR 
amestw,un& Buffalo.............. ZWNR TEN 
orth Audion Accommodation.... -- RR 9083 

— 1258 
°5:15 

New York & Bolton...............- "TIER 

SAG ÖN- UNION PASSENGER STATION. 
x e F a ns s Sts. 

Tı 
+ Daily ezcept Sunday. 

Kansas City, Colorado &U 

ld & St. Louis Night Express.. el 

ttom. 
Zidet-Dfficed: 232 Glart St, 

Abfahrt Ankunft 
i T60NR 

Solumbus & Norfolt, Ba TEN 75B 

Ss 

* Daily. 

Pacific Vestibuled Express 
Kansas Ci 

St. Louis Limited 

Jelett Dwight Accoraımodation. . X 

+ Xöglih ausgenommen Sonntags. 

—— ———— 

City & Denver en 

St. Louis “Palace Express” 
i St. Lo Da; Ei —— la & St. Louis Day * 

* m Depot: Dearborn.Si 

MONON ROUTE 
ET 

EBERIERZ? 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Wntunft 

B EWR 
dianapolis und Sincinnatt.... 

afapette umdb Louisville ........ 
Lafapette und Lomisville ........ 
Zafayette Accomgbation „.-».... 

} 

/ 

33 und Gincinnati.... 
n 

oben Euer Erg reweyenenn un... 0. 
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Uebergabe an die Monopoliſten. 

Nicht alles wird gut, was lange ge— 
währt hat. Das gilt beſonders von der 
ſogenannten Ausgleich-Zollbill, welche 
die demokratſchen Mitglieder des Se— 
nats-Finanzausſchuſſes nach vierzehn— 
wöchigen Bemühungen endlich zu Stan— 

welche das Abgeordnetenhaus angenom⸗ 
men hat, hat dieſes Machwerk nicht ein- 
mal eine entfernte Familienähnlichkeit, 

und ſelbſt mit der urſprünglichen Se— 

natsbill iſt es kaum noch verwandt. 
Die neue Bill geſteht den Monopol 

anwälten faſt alles zu, was ſie verlang 
haben. Während beiſpielsweiſe da 
Abgeordnetenhaus den Zucker auf die 
Freiliſte geſtellt hat, ſollen nach dieſem 
Entwurfe die geringeren Zuckergrade 
mit einem Werthzolle von 40 Prozent 
und die beſſeren außerdem noch mit ei— 
nem Zuſatzzolle von einem Achtel Cent 
auf das Pfund geſchützt werden. Da— 
mit nicht ufrieden, hat es der Zucker— 
truſt durchgeſetzt, daß ein weiterer Zoll 
von ein zehntel Cent von allem Zucker 
erhoben werden ſoll, in deſſen Ur— 
ſprungslande eine mittelbare oder un— 
mittelbare Ausfuhrprämie gezahlt wird. 
Dieſe Beſtimmung richtet ſich vorwie— 
gend gegen den deutſchen Rübenzucker, 
da die deutſche Regierung den Zucker— 
fabrikanten etwas mehr zurüerſtattet, 
als ſie Steuer bezahlt haben. Für die 
amerikaniſchen Konſumenten iſt es ge— 
wiß kein Nachtheil, daß ſie den deut— 
ſchen Zucker auf Koſten der deutſchen 
Steuerzahler etwas billiger kaufen kön— 
nen, aber der Zuckertruſt will ſich den 
ihm unbequemen Mitbewerb womög— 
lich ganz vom Leibe halten, und die de— 
mokratiſche Partei ſoll ihm dazu be— 
hilflich ſein! 

Die Zölle auf andere Waaren ſind 
ſehr hoch. Sie betragen z. B. aufKoh— 
eifen, Stahl undSchienen 22} Prozent, 

. auf Mefferwaaren bis zu 45 Prozent, 
auf Baummollitoffe 25 bis 30 Prozent, 
auf mollene Waaren durhichnittlich 40 
Prozent, 3 mwird fich nicht beweiſen 
laffen, daß diefe hohen Zolfäte nur 
den Unterfchied. zwifchen den ametita- 
ls und den europäifchen Arbeits- 
lö 
lich dazu beſtimmt ſind, der Regierung 
Einnahmen zu liefern. Vielmehr ſind 
ſie in des Wortes wörtlichſter Bedeu— 
tung Schutzzölle, d. h. ſie haben offen— 
bar den Zweck, den amerikaniſchen Fa— 

brikanten die künſtliche Erhöhung ihrer 
Preiſe zu ermöglichen. Daß ſie einige 
Prozent niedriger ſind, als die MeKin— 
ley⸗Zölle, macht ſie keineswegs annehm⸗ 

die ausgeführten Fiſchereiprodukte hat— 
det ſich die neueſte Senatsbill ſo gut wie 
gar nicht von dem MeKinley-Geſetze, 

barer. Grundſätzlich unterſchei— 

denn ſie hält ſogar an den Werthzöllen 
nicht überall feit. Die Verfprehungen 13 

ı der Sefammtausfuhr. der demofratifchen Platform erfüllt fie 
än feiner Weile. ' 

Angeblich hat diefe Bill den Vorzug, 
daß fie der Zuftimmung von 43 Sena= 

tan erit dann glauben fünnen, wenn 
Hill und Genoffen thatfächlich für den 
Entwurf gejtimmt haben. Schon taucht | 
das Gerücht auf, dak die Senatoren 
von Rouifiana auf der Beibehaltung der 
Zuderprämien beitehen wollen, und daß | 
die Senatoren von New Nork fich mit 
feiner Bill zufrieden geben werden, aus | 
der die Einfommenfteuer nicht gejtrichen 
it: Man wird alfo gut thun, nicht zu | 
trähen, bis das jogenannte Einigungs= | 
wert wirklich unter Dach und Yadı ilt. | 
An der Einfommenfteuer und der 

„Freien“ Wolle hat die Mehrheit des | 
Ausſchuſſes wenigſtens feſtgehalten. 
Auch iſt nicht zu leugnen, daß ſie die 

Beſtimmungen des Hauſes über die Er- Export vo— 
255 auf #185,424,372, und auch die hebung der Einkommenſteuer in einigen 

Punkten weſentlich verbeſſert hat. ne | 

teffen ift da doch nur ein ſchwacher 
| Monaten Schweinefleifh, Schinken, 
Sped u.f.w. im Werthe von $71,322,: 

| 599, gegen $63,676,523 im Vorjahre. 

Troſt. Sollte der Entwurf in feiner 

jetigen Geftalt zum Gejet erhoben wer- 

den, jo werden die Demokraten bei ber 

näcdhjiten Wahl fih nicht nur gegen Die 

Raubzöllner zu vertheidigen haben, ſon— 

dern auch gegen die ehrlichen und auf— 

richtigen Zollreformer. Um dieſes 
Eierkuchens willen lohnte es ſich nicht, 
ſo viel Geſchrei zu machen. 

Kontraktfreiheit. 

Da das Obergericht des Staates Il— 
linois wiederholt aus der Verfaſſung 
etwas herausgeleſen hat, was gar nicht 
darin ſteht; da es, mit anderen Worten, 
alle Arbeiterſchutz⸗Geſetze auf Den 
Grund hin umgeſtoßen hat, daß ſie ge— 
gen die verfaſſungsmäßige Kontrakt— 
freiheit verſtoßen, ſo hat die Legislatur 
beſchloſſen, bei der nächſten Staats— 
wahl über folgenden Zuſatz zur Ber— 
faſſung abſtimmen zu laſſen: 

Beſchloſſen, daß die Staats-Geſetz— 
gebung das Recht habe, und daß es 
ihre Pflicht fein ſoll, alle Geſetze zu er— 
laffen und für ihre Vollſtreckung zu 
ſorgen, die ſie für nothwendig hält, um 
Kontratte, Bedingungen und Beziehun- 
gen, welche zroifchen Korporationen und 
ihren Angeftellten bereit3 bejiehen oder 
bon Zeit zu Zeit entjtehen mögen zu 
regeln und zu fontroliren.“ 

Menn die Wrbeiterverbände diefe 
Verfaflungsändberung angenommen ha= 
ben wollen, jo werben fie bei Zeiten 
ihre Mitglieder aufrütteln und bie 

jnen ausgleichen, oder daß fie ledig | 

‚ 

Wähler im Wlfgemeinen bearheiten 
müfjen. Denn die Erfahrung lehrt, 
daß die amerifanifchen Stimmgeber 
fi) nur um die Befehung.der Aemter 
fimmern und für wichtigeVerfaffungs- 
fragen gar feine Theilnahme befunden. 
Der Zufat jollte jedenfalls qutgeheigen 
werden, obwohl er in der form fehler: 
haft ift. E38 ift wertigfteng nicht einzu= 
jehen, warum nur ben Mngeftellten ber 
Korporationen Die „Kontraktfreiheit“ 
jol beichräntt werben fünnen. Diefel- 

| ben nehmen rechtlich feine andere Gtel- 
lung ein, al3 die Urdeiter, die von ei- 
nem einzelnen Unternehmer angeſtellt 
find. Menn eine inforporirte Gefell- 
Ichaft das Iruciyfien nicht einführen 
darf, fo jolite Das auch einem „Kon= 
traltor“ nidt geftattet fein. Die Leute, 
melche jeßt gegen das Geile zum Schu- 
be der Frauen und Kinder anfämpfen, 
bejiken fait oyne Xusnahme feine Kör- 
perjchaftsrechte. Auf fte wiirde alfo 
der obige Zufaß feine Anwendung fin- 
ten, und wenn das Obergericht ent— 
icheinen follte, daß Frauen und Mäd- 

| djen das „Necht” haben, länger, als acht 
&tunden täglich in der Fabrik zu ar- 
beiten, jo wird e& babei fein Bewenben 
baben müffen. 

Dennoch jollte, wie gejagt, der Zu- 
| jat von den Wählern gebilligt werden, 
weil jeine Annahme dem Dbergerichte 
wenigstens zeigen würde, wie das Volt 
über jeine Urtheile dentt. Allerdings 
fonn und joll Die Urbeiterfrage nicht 
durch Geſetze gelöſt werden, denn Diele 
vermögen an den thatfächlichen Ver- 
hältniſſen wenig oder nichts zu ändern, 
wohl! aber können den Arbeitern ihre 
Errungenschaften durch das Gefeh ei- 
nigermaßen fjichergeltellt werden. Auf 
alle Yale ilt die Behauptung mwiderfin- 
nig, dab die freiheit der Arbeiter durch 
Verordnungen beeinträchtigt mird, bie 
ijnen nur das bejtätigen, was fie fich 
jelbjt erfämpft haben. 

Unſer Außenhandel. 

Das ſtatiſtiſche Bureau in Waſh— 
ington hat ſoeben den neunten mo— 
natlichen Ausweis über unſere Einfuhr 
und Ausfuhr veröffentlicht, und da— 
mit Zahlen an die Hand gegeben, die 
den vielfach vorherrſchenden äußerſt 
peſſimiſtiſchen Anſchauungen über die 
geſchäftliche und finanzielle Lage in 
dieſem Lande beſchwichtigend entgegen 
gehalten werden können. Die neuen 
Monatsberichte decken die Zeit vom 1. 
Juli 1893 bis zum 31. März 1894, 
alſo die Zeit der ſchlimmſten Ge— 
ſchäftsſtockung. Für dieſe neun Monate 
ſtellt ſich der Export auf Güter im 
Werthe von 8709,515,936, der Import 
auf 8486,305,952, ſo daß ſich eine 
Bilanz zu unſeren Gunſten zum Be— 
trage von $223,210,884 ergeben mür- 
de, wenn feine amerifanijchen Werth- 
papiere zurückgeſchickt werden würden. 
Gering war der Ueberſchuß der Aus— 
fuhr über die Einfuhr im Juli — nur 
$6,000,000, dann ftieg das Mehr mit 
jedem Monat um etwa 10 Millionen 
Dollars, bis Oktober einſchließlich, in 
welchem Monate wir für 36 Millionen 
Dollars mehr an das Ausland ver— 
kauften, als wir von dort bezogen. Der 
Dezember ſah den größten Ueberſchuß 
in der Berichtzeit — $44,000,000 — 
und der März den geringiten mit 

| $4,664,088. 
Bon der Oefammtausfuhr fielen 

$510,394,759 oder 73.71 Brozent auf 
Uderdauprodufte, $15,962,197 oder 
2.31 Prozent auf den Bergbau; 20,- 
198,978 oder 2.85 VBrozent auf Holz; 

ten einen Werth von $3,432,199, und 
die nduftrieerzeugniffe, welche wir an 
das Wusland verfauften, repräfentir- 
ten $138,794,837 oder 20.04 Prozent 

Diefe Zahlen gewinnen an Sntereffe 
durch einen Vergleich mit denen, die für 

| Die mit dem 31. März 1893 endenden 
toren ficher it. Doch auch das wird neun Monate gelten, und da ijt wieder 

bejonders beachtenswerth und erfreu- 
fi, daß eine bedeutende Zunahme 
im Werte der ausgeführten Indus 
frieerzeugniffe ftattfand. Während in 
dem mit dem 31. März 1893 abfchlie= 
Benden Dreivierteljahr diefe "Ausfuhr 
einen Mertd von $113,974,419 hatte 
und nur 17.73 Brozent der Gejamnt- 
ausfuhr betrug, war der Prozentjah 
in den feßtvergangenen 9 Monaten, wie 
Ichan angegeben, auf 20.04 gejtiegen. 

Die Ausfuhr von Weizen und’ Mei- 
zenmebl ging zurüd, wie folgt: 1894 
Weizen $50,428206, Mehl $54,092,- 
353; 1893 Weizen $73,006,291, Mehl 
$58,649,807. Dafür aber ftieg unfer 
Erport vonBaummwolle von $158,026,- 

Fleiſchausfuhr nahm bedeutend zu. 
©&o erportirten wir in den lebten neun 

Demerfensiverth iſt die ſſtarke Zunah— 
me, die in der Ausfuhr vonDruckſachen, 
Karten u.ſ.w. — $1,960,187 gegen $1,- 
279,926 — zu verzeichnen iſt, und die 

Thatſache, daß ſich die Zunahme un— 
ſeres Exports von Fabrikerzeugniſſen 
ziemlich gleichmäßig auf alle Nationen, 
mit denen wir Handel treiben, und auf 
die berfchiedenen Arten MWaaren ber: 
theilt. Das ijt bejonders qiltiq auch 
für unfere Ausfuhr von baummollenen 
Webftoffen, die in dem einen Kahre von 
etwa $8,800,000 auf $10,830,000 
ſtieg. Alles in Allem läßt diefer Aus: 
weis ‚durchaus nicht darauf jchließen, 
daß die Gejchäftslage fo jchlecht, ge- 
fchweige denn hoffnungslos ift, mie fie 
oft Hingejtelli wird. m Gegentheil 
läßt die Ihatfache, daß troß der unbe= 
ftreitbaren Flaubeit im hiejigen Markte 
gerade unfere Ausfuhr in Induſtrieer— 
zeugniffen nicht umbedeutend zunahm 
und fih auf alle derartigen Ausfuhrar- 
titel erftrecfte, auf eine gefunde Entwid- 
{ung unferernduftrie und fortwährend 
zunehmende Konturrenzfähigfeit jchlie- 
Ben. ft nun erjt die Tariffrage erle- 
digt, fo daß unfer Nmport wieder jei- 
nen gewohnten Umfang annimmt, fo 
werden unfere Kaufleute die Ausländer 
noch bereitwilliger finden, amerifani- 
Ihe Waaren zu faufen, und neue Zeb- 
baftigfeit in Handel und nduftrie 
wird einjegen. 

Wohithätigfeitsfpwinpgerin. 

Mit einem thränenfeucht 
und einer —— 
bon 6 fleinen Kindern, die nad Brot 
fchreien und nahe dem Verhungern 
jind, mußte rau Kohn Wilfon, aliaz 
Mary Brown, das Herz vieler wohl⸗ 
thätiger Menſchen ſo zu rühren, da 
ſie willig in die Taſche griffen und 
ihren manchmal recht beträchtlichen 
Obolus zur Linderung der entſetzlichen 
Noth beifteuerten. Später gelang es 
%. 9. Bradley, den die Betreffende 
gleichfalls mit ihrem Wohlthätigkeits— 
leim auffigen laffen mollte, und ber 
dem Agenten V. N. King die Ungele- 
genheit zur Unterfuchung übergeben 
hatte, die ganze de> und mehmüthige 
Erzählung der Pjeudomutter al3 gro= 
ben Schwindel feitzunageln. E3 ftellte 
fich heraus, daß die jechd armen Würs 
mer, deren Öefchrei nah Brot die Er— 
zählerin mit jo wirfungsvollem Pathos 
bor dem geiftigen Muae der gerührten 
Menfchenfreunde aufmarichiren Tieß, 
nur im Kopfe der Gaunerin eriftirten. 
Superintendent Galcin vom Chicagoer 
Alhenäum, der zu den zahlreichen 
Dpfern der Schwinblerin gehört, hat 
einen VBerhaftungsbefehl gegen fie her= 
ausgenommen. Das Betrübende an 
der ganzen Sache ilt nur, dah fich Die 
Herzen wirklicher Moblthäter durch Tol- 
che trübe Erfabrungen gegen alles 
Elend verhärten, und dab nachher die 
wirklich Bebürftigen überall geſchloſ— 
jene Thüren finden. E3 empfiehlt fich 
angefichts folcher VBorfommniffe, erit 
genau über die Verhältniffe von Bitt- 
ſtellern Erkundigungen einzuziehen, 
ehe man thatkräftig einſchreitet. Man 
muß F* da, mie überall im Leben, 
durch eine oder zwei bittere Erfahrun- 
gen nicht entmuthigen laffen. E3 ilt 
jedenfalls immer noch beiler, daß ir- 
gend ein Schmindler, der jedenfalls 
früher oder fpäter doch einmal an die 
untichtige Mdreffe gelangt, ein paar 
Dollars ergattert, ald daß ein wirklich 
Nothbedürftiger aus Mangel an Hilfe 
verhungern muß. 

Bermißt. 

Eldina Palmer, ein hübfches 17jäh- 
tige Mädchen, ift feit vergangenem 
Samftag fpurlos verfchmwunden. Sie 
hatte ihre elterliche Wohnung, Nr. 
420 34. ©tr., verlaffen, um, mie fie | 
jagte, Einfäufe zu machen, ift aber 
bis auf den heutigen Tag nicht aurd= |. 
geehrt. Da Frl. Balıner ihren Ange | Z 
hörigen fchon früher einmal durchge- 
brannt ift, fo vermuthet man, daß 'e3 | 
fich diesmal ebenfall3 um einen lojen 
Streih handelt. Wahrſcheinlich iſt 
das junge Mädchen mit einem ihrer 
pielen Berehrer auf- und davongegan- 
gen. Die Polizei wird fich alle Mühe | B 
geben, der Ausreigerin habhaft zu |\ 
werden. 

nn 

* Ein unbefannter Mann, der Ti 
feit einigen Tagen im Drainage-Di— 
jtrift herumgetrieben hatte, jtürzte ge= | 
itern, nicht weit von Summit entfernt, | 
in den Kanal und ertrant, bevor ihm 
Hilfe gebracht werden fonnte, 
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Berwyn, Pa. 

Hoods iſt gut 
Es macht reines Blut 

Stärtt die Nerven und ſchafft einen guten 

Appetit. 

„Um geugniß über einen guten yreund ablegen zu 

fünnen, muß man mit ibın geiprocdhen haben; um 

über Hood8 Cariaparila eiwas jagen zu Tönzen, 

muß man e3 veriudt haben, ch habe Hoods Sarja- 
parilla verjucht und in ihn 

einen groijcen Blutreiniger 

gefunden, einen Nervenftärler, und einen Seiler und 

Wiederherfteller de3 ganzen Syitemd. Gein Ge 

Hood si 
Heilt 

Ihmaek ift angenehm für alle.* GrederidEng- 

ler, Berwon, Penninlvanien. 5 | AN/ 

SHo00ds Pillen heilen alle Veberleiden, Verſtopf⸗ 
ung, Gallenbeijchiwerden, Vtigräue, Unverdaulichkeit. 

Todes: Rinzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unjer gelichter Sohn und Brudır Frantej 
am Sonntag, den 6. Mai, geit i i 
findet jtatt vom Trauerbauis, & 

Mittwoch, den 9. Mai, nah Bonifa 
KRarlund Zouije&jjig, Eltern, 

nebit Geſchwiſtern. 

Todes- Anzeige, 
yreunden und Pelaunten Die traurige Nachricht, 

dab meine liebe 5 a tb, geb. Sen: 
del,. Sonntag, den 293 4 Uhr 30 
Min. im Witer vor tn und 10 
Tagen jelig im Ser chl iſt. eerdigaung 
findet ftatt am \ 9, Mai, Nahmittıgd 
1 Uhr, vom Trauerh 330 Johnjon Str., na 
Waldheim. Al: Ilnabıne bitten Die trau: 
ernden Hinterb 

Claus Groth, Gatte. mdi 
6 dna um Eduard, Finder. 
Ssurgen um Wiebe Sendel, Eltern, 

Chicago · Turagemeinde. 
Gnt Heil! 

Generalversammlung: 
am Mittwod), den 9. Mai, 

Mbends 8 Uhr. 

Zweck: u 
ahl. 

E. VM. KALB. Sekretär. 

CHICACO OPERA HOUSE. 

Deutiches Theater, 
eute und jeden folgenden Tag, jowie Samftag Ma- 

® * = rote Erfolg der Sailor: 

üd mit Geſang aus dem deutſch⸗ame ⸗ 
zn ritaniſchen Leben von * 

ADOLF PHILIPP, 
150 Mal im New Horker Germania, Theater 
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Neferpirte Site jegt zu Haben. — Populäre Preilt- 
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Heury C. Levi, Eigenth, 

Diee Woche feiert „The Hub“ ſeinen ſie— 
benten Geburtstag, und die Gefchichte eines weites 

teren Gefhäftsjahres fann den brillanten Annalen des Chicagoer 
Unternehmungsgeiftes einverleibt werden. 

Das jiebente Jahr von „Che Hub’s“ Beftehen erwies fich als ein 
ereignißreiches, — ein wunderbares in mancher Hinfiht! Es hat un- 

fere Derfäufe mehr als doppelt fo groß wachfen fehen, als in irgend 
einem vorhergehenden Jahr — es hat die Dergrößerung uniferes La- 
dens um weitere 50,000 Quadratfuß gefehen, wodurh „The Hub“ 
der größte Hleiderladen der Welt wurde—es hat „Che Hub’s“ Yame 
und Ruhm fih von Ocean zu Ocean ausbreiten fehen — es hat den 

Kreis unferer Kunden wachjen und wacfen fehen, fo daß wir fie 
jest in jedem Staate haben — in jedem County und beinahe in jeder 
Stadt und in jedem Dorf des Kandes. Es hat unfere innigften 
Wünfche erfüllt gefehen — unfere Bemühungen mehr als reichlich 
belohnt. Gewiß eine Thatjache um die Bruft eines jeden Mannes 
mit Stolz zu erfüllen! 

Bir laden ganz Chicago ein, im Derein mit uns diefen fiebenten 
Jahrestag zu feiern und uns mit feiner Gegenwart zu beehren. Um 
dem Ereigniß eine mehr als vorübergehende Wichtigkeit zu geben — 
veranftaltet „Che Hub‘ diefe Woche 

Sinen echten 
Wholeſale-Preis-Verkauf! 

In welchem alle Departements betheiligt fein werden, indem fie während der ganzen Woche zu 
wirklichen Netto-Wholejale-Preijen eine Anzahl ihrer ausgewähltejten Waaren verkaufen. 

2 (® ” * 

Sehr ſchöne Souvenirs— 
Importirt von Paris ausſchließlich für den Jahrestag von The Hub- werden dieſe Woche 
—mit jedem Einkauf—in allen Departements—koſtenfrei vertheilt. 

Maänner-Kleider Knaben Kleider 
Zum Netto Wholeſale-Koſtenpreis! Bon dem R. 3. Schlok & Co. Bankerott- Sager — niht nur 

Frühjahrs-Ueberröcke für Männer— zum W5holefafe-Preife, fondern völlig 40 Prozent unter dem 

Partien 6,500, 7,311, 7,308 und 7,309 — enthaltend ganzwol- wirkfihen Fabrikations- Preife, 
lene Meitons und Cheviots — jehr hübich ge 
macht mit jeidenem Hermel:Futter — der Re 
taıl- Preis von allen it 810.00 — dieje Woche 
zum Wholeſale-Koſtenpreis 

Frühjahrs-Ueberröcke für Herren — Partien 7315, 7312, 7,290 
und 7382 — enthaltend feine Vieunas, Vene— 
tians und Clays — fein gemacht und'ausge— 00 
ſtattet — der Retail-Preis derielben ijt 815:00 51 9 — 
dieſe Woche zum Koſtenpreis 
use: a. 3 en * 

Frühzahrs-Anzüge für Männer — 
Partien 2658, 2684, 2717 und 2788-ſtrikt ganzwollene Faney 
Cheviots—in hellen und dunklen Farben — 
der Retail-Preis derſelben iſt 810.00 und 
812.90 — wir verkaufen dieſe Woche zum 
Wholejale-Koftenvreis von a 

rübjahrs - Anzüge fir Männer— Partien 2816, 2719, 3028, 
2859 und 2886 -feinſte Vieunas —ebenſo doppelte uud „twifted“ 
ganzwollene Waaren in hübſch karrirten und einfachen Effekten 
—ſeine Anzüge, für welche im Retail 818.00 
bezahlt wurden, werden während der Jahres— 5 00 
tagswoche verfauft werden zum Wholejale: 1 Ze 

re Kojtenpreis von 

Hojen für Männer— - 
Partien 2808, 2875, 2857 und 1445 —enthal- 
tend ganzwollene Mifchungen und Streifen, 
welche im Retail überall 54.00 koſten—dieſe 
ode zum Wholejale:Kojtenpreis . 

h l sl fi JETERZENSILALUUNASWAATEN 
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zum WholeſaleKoſtenpreiſe. 

Halsbinden—Neueite Frühjahrsmuſter in Wind— 
ſors, Kin-Hands und Flowing End Tecks — die 
ausgewählteſten Muſter, welche irgendwo gezeigt 
mwerden—50c ijt der Retail-Preis—dieje Woche zum c 
Wholejale-Kojtenpreije 

Beige Hemden — Feine gebügelte Herren-Dreh- 
Hemden — einfache und gejtidte Pique- und reine 
Leinen⸗Buſen, 81 iſt der Retail: Preis—dieje Woche 6 
zum Wholeiale-Kojtenpreije 

Anterkfeider— Keine importirte franzöjiihe Bal- 
briggan Unterbeniden und Unterhojfen—beite ge: 
fänmmte egyptiiche Baummolle — 60e ijt der Retail: C 
Preis—dieje Wode zum Wholejale-Kojtenpreije... 

Fancy Hemden — von echten franzöfiichen Benangs 
— I Kragen und ein Taar Manichetten, dazu paj- 
fend, Retail - Preis 81.25 — dieſe Woche zum C 
Wholeſale-Koſtenpreiſe 

Taſchentücher — Feine ganz leinene Taſchentücher 1 
— einfache weiße und verzierte Nander — 20 ift c 
der Retail- Preis — diefe Woche zum Koitenpreije.. 2 

Kragen — Alle die neueiten Mujter in Steh- und 
Umſchlage-Kragen, gemadt von 2,100 Leinen — 
dieje Woche zu dem phänomenalen Preije von mur.. 

Männer- Franen-, Zum Koftenpreis 
Knaben · und Schu he und 
indie 08% weniger. 

Männerichiihe—Alle Sorten, alle Leiiten, alle 
Größen, welche für 82.50, welche für,33.00, 
welche für 83.50 und einige wirkliche $4.00- 05 
Schuhe a 

Knaben- und Sünglings:-Schuhe — Nett, 
ftarf und dauerhaft, wirflicher Werth 82 und 1 i 2 
82,50, dieje Woche für 98 und . 
Franenichufe — High Cut Schnür- und 
Kuöpfihube in einer Unzahl von Styles— 
tan und jhwarz—alle Yeiiten und Gropen, 
welche von diejen find bis zu 94.00 werth, 
dieje Woche für nur 

Tan Kinder-Shuhe— Größen 6 bis 11—nie: 
mals Retail von irgend Jemand unter 82.00 
verkauft, dieje Woche für nur 

56.50; 

Damen-Mläntel. 
DamenWaifts, Mr zer sm 
Damen Kleider. 

Waſchbare Anzüge für Kinder, 
Alter 3 bis 8 Jahre, 
1.50 Werthe für 

Junior-Anzüge für Kinder, 
reine Wolle, Alter 3 bis 7 Jahre, 
33.50-Werthe flir 

Kinder: Anzüge in zwei Stüden,reine Wolle, 
Alter 5 bis 15 \ahre, 
84-Werthe für 

Reinwollene Fancy Cheviot-Anzüge für Kin— 
der, in zwei Stücken, 
8*85⸗, 36= und 87-Werthe für 

Reinwollene lange Hojen-Anzüge für Kna- 
ben, Alter 13 bis 19 \abre, einfach und dop= 
pelte Brujt, 87:Werthe für 

Grope Knaben: und junge Männer: Anzüge, 
Alter 13 bis 19 Jahre, jtrift veinwollene 
sancn Cheviots, 39: und $10-Werthe für... 

Kniehojen für Kinder, 
Alter 4 big 14 Nahre — 

=> 0 4 aan een a ne 

Rein wollene unzerftörbare Knieboien, 
gemacht mit doppelten Knieen und doppeltem 
Sit—$1.25 Werthe 

! 

Hamen-Jadets und Sapes, nendftle Node 
— Die bis zu $12 verfauft wurden— 
Dieje Woche für. u 

Eton- Kleider für Pamen— 
Die bis zu 38.50 verkauft wurden— 
Diefe Woche für 

Kinder-Jadets— 
Die bis zu $2 verfauft wurden — 
Dieje Woche für 

Schwarze Sateen Damen- Wrappers— 
Die bis zu 82.50 verfauft wurden— 
Diefe Woche für 

Damen-Flanell, Percale, Cambrie und Anbdia 
Leinen Waijıs für Damen — Die bis zu $1.%ver- 
fauft wurden — Dieje Roche für....... ’ 

T-bafige echte Koritier Damen- Handihuhe in allen 
warden ; jedes Paar garantirt und zu Ihrer Hand 
paſſend; früher für 81.25 verkauft — Dieje Woche c 

Wirklide 350 ehtfhwarze Damen- Strümpfe — 7 
Dieje Woche für ”. Re. 1 ‘c 
Birklihe 20c hohlgeſäumte Damen ˖ Taſchen · 
tüder — Dieſe Woche für ? “ ‘cc 

Männer u. Knaben H t zum 2SBofefale 
Derby- und Fedora- ( u e Koflenpreis. 

Derby-Hüte für Männer, in Schmarj, 
Braun, Maple, lobfarbig und einer großen 
Anzahl andererigarben, reg. Retailpreis über: 
all 83, diejfe Woche z. Wholejale-Koitenpreis ⸗ 
Derby- und Fedora-Hüte für Männer—Alle 
neuen Fagçons und Farben, welche in Hut: 
Stores fuͤr 82.00 verkauft werden; dieſe 
Woche zum Wholejale-Kojtenpreis......... . 

yedora = Hüte für Knaben—in jhmwarz und 
Narben, die ächte $1.50 Qualität, dieſe 
Woche zum Wholejale-Kojtenpreis i 

Kinder-Rappen— Naht, Navy, Cadet, Polo 
und Eton- Jacons, die Sorte, weldhe Andere 
zu 75e und 81.00 verkaufen, dieje Woche zum 
Koftenpreiß.......... —— dasan 

Unfer ganıer Zaden ift prädıtig mit Taubwerk nad Blumen Dekorirt— und das zlegantefle Hounpenir, 
welches wir jemals gegeben, bekommt jeder Räufer dirfe Wodje frei. 
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was die Urjache ihrer Leiden ift. 

Ein Ausruf, 
ben wir jo oft hören, ift „Ach, ich bin 
jo. nervös" und gerade diefer Klafje 
von Leidenden wird es fait niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 

Dr. 
Shoop fand nad) einem Iangjährigen 
Studium von chronischen Krankheiten, 
daß gemwifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren vollftändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven gejchtwächt find, werden die Speifen 
nicht verdaut und al3 eine natürliche 
Folge entjtehen dadurd) Dyspepfia und 
Nervofität, denn zur Heritellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ift eine 
volljtändige Verdauung der Speifen 
abjolut nothiwendig. 

Dr. Shoop’3 Wiederherfteller 
heilt Magen-, Leber: und Nieren-Kranf- 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
diefer Nerven. Dieje Arznei ift fein 
Nervine oder giftige Nervenreizmittel, 
jondern dient zur Ernährung des ge- 
Ihwächten Nerven-Syfjtems. Dieje Me- 
dizin reinigt das Geblüt und ftellt die 
Kräfte wieder her. E3 ift eine Arznei, 
welche die Urfache des Leidens. entfernt. 

In Apotheken oder franco per Exrpreß für 81.00. 

7 Der deutſche Veg⸗ 
weiſer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genaü 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
Man ſchreibe an u 

Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis. 

Vergnügungs⸗Wegweiſer. 

mbra—La belle Marie. 
i 00 Opera Houſ —Lorner Grocet. 

rt Theater—Baudeville, 
—— 
Forty Thieves. 

SouſeA milkwhite Flag. 
beater—Maiter and Man. 
a te —Eharley’3 Yunt. 

eater— America. 
te r—Lady Windermere'3 Tan. 
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Ein Raubmord vermuthet. 

Auguft Gerfens verfhmwindet unter 
ungewöhnlichen Umitänden. 

Edward Dunklau und deilen Ya- 
milie, wohnhaft Nr. 2419 Wabanfia 
Ave., find jehr beforgt um ihren Ver— 
wandten, den 19 Sahre alten Auguft 
Gerfeng, der ſeit letztem Mittwoch 
ſpurlos verſchwunden iſt. 

Dunklau betreibt einen Handel mit 
Knochen, Fellen und Fleiſchabfällen 
und Gerkens war bei ihm als Fuhr⸗ 
mann beſchäftigt. Am Mittwoch brachte 
er eine Ladung Abfälle in eine Wagen— 
fett-Fabrik in den Viehhöfen und dort 
wurde er zum letzten Male geſehen. Die 
Pferde kehrten mit dem Wagen Abends 
gegen 12 Uhr nach Hauſe zurück, aber 
der Kutſcher war verſchwunden. 

Die Annahme, daß ſich Gerkens, der 
zur Zeit 8320 in ſeinem Beſitz hatte, ſich 
heimlich davon gemacht hat, iſt 
ausgeſchloſſen; denn er hatte in 
ſeinem Zimmer 8200 ihm gehöriges 

Geld liegen, das er in obigem Fall ſi— 
cher mitgenommen hätte. Außerdem 
kannte man Gerkens als einen ſehr ſo— 
liden jungen Mann, der feinerlei Leis 
denjchaften hatte und mit derDunflaus 
jchen Yamilie im beiten Einvernehmen 
lebte. Die Polizei jelbft ift der Mei- 
nung, daß Gerfen3 das Opfer eines 
Verbrechens gemorben ift, doch find big- 
ber alle diesbezüglichen Nachforfcfuns 
gen erfolglos geblieben. 

Ein Opfer der Pflicht. 

Bekanntlich, ift e3 eine ftrifte Ver- 
ordnung der Barfbehörden, daß die von 
ihnen angeftelltenBolizifien alles fchnel- 
le Reiten und Fahren in den öffentli- 
hen Anlagen um jeden Preiß verhin- 
dern follen. Der von der Lincöln Park- 
Behörde angeftellte Poliziſt James 
Crane, der am Lafe Shore Drive fta- 

Finanzielle Berlegenheiten. 

Die Aktionäre der „Continental Ins 
bejtment Society” haben imfreisgericht 
ein Gefuh um Ernennung eine? Maj- 
jenverwalters eingereicht. In demBitt- 
gefuch wird die Behauptung aufgeftellt, 
daß die Gejelfchaft zahlungsunfähig 
ilt, und daß die Nefervefonds bereits 
um eine Summe bon 34,000 verringert 
worden find. Als Kläger treten die 
folgenden Berfonen auf: Mary U. 
Dempfey, atharine, Maggie, Nellie 
und %. Dempfey, ferner Lizzie, Ella . 
und Maggie U. McCarthy. Die Klar 
gejchrift richtet fich Tpeziell gegen Ro 
bert 9. MeElmee, Edward 9. Turner, 
E. U. Summers und Graham 9. Har- 
ris. 

Die „Upchurch National Accident 
Aſſociation“, deren Geſchäftsoffice ſich 
im Monadnock-Gebäude befindet, hat 
eine Vermögensübertragung an W. R. 
Swinford vorgenommen. Die Beſtände 
werden auf 31250 veranſchlagt, wäh— 
rend die Verbindlichkeiten den Betrag 
von 86000 erreichen. Für die Gläubi— 
ger ſind alſo die Ausſichten höchſt be— 
trübend. 

Seltſame Veranlaſſung. 

Dem Richter Dooley wurde am ge— 
Itrigen Tage der 23jährige Fuhrmann 
Wilhelm Scheele unter der Antlage des 
unordentlichen Betragens vorgeführt. 
Der junge Mann hatte fid Sonntag 
Abend an der Kreuzung von Morgan 
und 18. Str. auf die Geleife der Ch,., 
B. & D.-Eifenbahn geworfen, in der 
offenbaren Abficht, fich von den Rädern 
eines Zuge? den®araus machen zu laj- 
fen. Der Plan des Lebensmüden war 
jedoch noch im letzten Augenblicke durch 
einen Weichenſteller vereitelt worden. 
Bei dem geſtrigen Verhör erzählte der 
Angeklagte, der augenſcheinlich noch un— 
ter den Nachwehen eines furchtbaren 
Rauſches litt, daß ihn Jemand Sonn⸗— 
tag Abend durch die Worte „Sie ſind 
ein ..... Eiriſcher“ beleidigt Habe, 
obwohl er doch von guter deutſcher Ab— 
kunft ſei. Dieſe Beſchimpfung habe ihn 
derartig erbittert, daß er ſeinem Leben 
ein Ende machen wollte. Der Richter 
verſchob vorläufig ſeine Entſcheidung. 

* In dem Erdgeſchoß des Hauſes 
Nr. 177 18. Str. fand man geſtern den 
Farmer Nikolaus Marr aus Naper- 
pille, Du Page County, mit gebro- 
chenem Fußgelent vor. Augenjcheinlich 
war er im Zuftande der Trunfenheit 
über das Geländer geftürzt. Man 
brachte den Verunglüdten nad) dem 
Eounty-Hofpital. 

* Harry PNemwman, ein reiherBür- 
ger von Englemwood, welcher auf Ver- 
anlafjung feiner Verwandten bon 
Eounty-Richter Scale nad) der |tr= 
tenanftalt in Elgin gefandt morben 
mar, wurde geftern von Richter Smith 
auf ein Habea3 Corpu3-Berfahren hin 
wieder auf freien Fuß gejebt. Nem- 
man3 Srrjinn fol fehr hHarmlofer Na=- 
tur fein. 

Bejondere Aufmerkſamkeit 
— erbeten für unſere — 

———— > > 
Hargains in wenig gebrauchten Pianos. 

Die W. W. KIMBALL CO. jeit mehr als 
einem Vierteljahrhundert etablirt, mit einemlimjag d 

20 Bianos und 60 Orgeln per Tag, 
offerirt für Montag und bis fie verfauft find, unges 
fähr 100 Pianos aus verjhiedenen Yabrifen, zu Preis 
ſen, welche 

Große Bargains 
bedeuten. Dieſe Inſtrumente ſind ſorgfältig reparirt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl ſind die —— 

Bier—7 Oftaven r WEB 
Acht—7% Oftaven. 
Elf—7% Oftavden.. 
ünf—7% Oftaven 

Zwei ⸗78 Oktaven 
Drei—7% Oftaven. 
Dier— 7% Oftaveu.. ———— 

u. ſ. w. u. ſ. w. 
Wer ein Piano wünſcht, wird gut thun, vorzu⸗ 

ſprechen. Beſondere Offerten in Bezug auf Preiſe 
und Bedingungen. 

W. W. KIMBALL 60. 
BWabaih Ave., nahe Zadjon Str. 

J. B. THIERY, deuticher Verläufer. 

tionirt ift, jah geftern Abend in ber | 
Nähe der Daf Str. einen Erpreßwagen 
in rafender Schnelligkeit den Korjo 
berunterfahren. Er rief dem Kutfcher 
zu, anzuhalten und als diefe3 nicht ge» 
ſchah, warf er ſich kurz entjchloffen den 
Pferden in die Zügel. Der betreffende 
Kutſcher, deſſen Name William MeGo— 
vern iſt, und der im Hauſe Nr. 63 
Crosby Str. wohnt, ſoll nun, wie Au⸗ 
genzeugen behaupten, als er bemerkte, 
daß ſich der Poliziſt dem Wagen entge— 
genwarf, ſeine Pferde ſo gelenkt haben, 

Ddaß ſie direkt auf den Parkbeamten hin⸗ 
aufliefen. Der letztere wurde denn 
auch in der That zu Boden geworfen 
und erlitt dabei mehrere recht bevent- 
liche Verlehungen am Kopf, Rüden und 
Iinten Bein. Der anfcheinend. betrun- 
fene Kutjcher wurde durch den Polis 
zilten enfel, der fich in der Nähe be= 
fand, verhaftet. Nach Amficht des Arz⸗ 
tes wird der verlegte Barfauffeher por= 
ausfichtlich mehrere Monate das Bett 
hüten müffen. 

* Eine Erplofion von Naturgas vers 
urfachte gejtern Nachmittag in dem 
Haufe Nr. 1248 Michigan Une. eine 
nicht geringe Aufregung. Zwei in ber 
Nähe beichäftigte Verfonen, ein Plums 
ber und ein farbiger Haugtnecht, er- 
Titten jchlimme, wenn auch nicht le— 
bensgeführlihe Branbiwunden, Der 
durch die Erplofion verurfachte Scha« 
den wird auf 8100 veranſchlagt. 

Maritbericht. 

Chicago, den 8. Mai 189, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje 
Rothe Beeten, 75—85c_ der Barrel, 
Sellerie, per Dutzend. 
Salat, $2.00—$2.50 per Barrel. 
Rartoffeln, 6öc—B5e per Buibel. 

iebeln, $3.00—$3.50 per Barrel. 
bi, $1—$1.50 per Riite. 

; BebendeB Geflügel. 
unge Hühner, 7—8e per Pfund, 
übhner, 6—7c per Pfund. 

thühner, 7—10c per Pfund. 
Enten, 8c—10e per Pfund. 
Bänfe, 84.00-85.00 per Dugend. 

Butter 
Behe Rabmbutter, 16c—17e per Pfund. 

Rüje 
Cheddar, Ilc—12e per Pfund. 

Gier. 
Brifhe Eier, Ic—1%k per Dugend. 
Kookt, 96. J rücht re 

i .50 per Barrel, 
en 00 per Kifte, 
ngen, 81.50-82.25 per Kifte. 

em. 
Me. 1 Timothy, 0... 
"Mr i 83.00-99.50. 

Br. & Bitte Di KR Binde 

den häßlichen 

Schwaben, 
u Wanzen, 
J Waſſer⸗Käfern 

und ſonſtigem 

Ungeziefer. 

Stearn’s 
Electric 

in allen Apotbeten. Paste 

zeritdrt jie zu Diillionen. Ratten u. Mänie 
derjpeifett diejelbe mit Heißhunger, fterben aber 
Thon nach der erjten Miadlzeit. 2433mjdd 

Stearn’s Electric Paste Co., Chicaeo, I, 

Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Ce., 

175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
‚Beim Einkauf von federn außerhalb unjeres Haufes 

bitten wir auf die Marfe C. E. * * zu u 
die von uns fomumenden Sädchen tragen. bdibw 

Wenn Sie Geld jparen wollen, 
taufen Sie Jhre 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und HSaus-Ausfiattungswaaren von 

Strauss & Smith, „272 una 281 
W. Madison Str. 

85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 

MAX EBERHARDT, Sredentrister, 
Wohnung: 486 Afbland Boulevard, Ijalj 

ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Spezialität : Internationales Redt. 

Suite 511, Ashland Block, Chicago, Il. llalm 

bänder lauft man beim fyab 
"tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 

Berlangt: Männer und Knaben. 

Berlangt: Einige imtelligente, emergijche beiähigte 
Deutiche: zur Vertretung eines alten, zuver läſſigen 

Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor: 
ftädten. Leute mit Belanntihaft vorgezogen. 

Suter Verdienft. Sprecht vor: 

Conway Banking Haus, 

Verlangt: Tüchtiger Barkeeper i „Bud“, Ede der 
Deurborn und Ranpolph gg ORTEN 

1110 
Belmont We. In Office vorzuipreden. 

Verlangt: Ein ftarker Yunge, an. Eideream und 

Deutiche Firma. 16aplj 

142 Weit Madilon Str., gegenüber Union Str. 

Deutlcher Rechtsanwalt. 

SB) Die beften und billigften Brudys 
tie 

1 133 Clark Str. Ede aſon. 

Bankhaujes, um deſſen Geſchäfte zu beſorgen und 

Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche utſche. 

1. Flur, UnityeGebäude, Chicago. Wan 

Verlangt: Zwei Teamiters für Drediwagen. 

Cafes zu helfen. 3402 Archer Ave. BE BE he 
Berkangt: Ein: lediger Butcher. 1661 N. RobeyStr. 

Berlangt:. Junger rg gr einem 
[an bebüfflich zu fein, 

lich an a" engl jprechen. 

Ge chaftstei⸗ 
0 & aan in ’ erfor⸗ 

Sir, 

„‚Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 8. Mai 1894. 

Das Geheimnif der Kraft. 

(In acht Akten.) 

Ihr Muskelfpiel ift wunderbar, 
Nicht Schmerz, nod) Ermüdung Fennen fie, 

Ihre Hand ift feft, ihr Auge flar, 
Aus dem Gleichgewicht gerathen fie nie. 

Und nur darum, weil fie Johann Hoff’s ächten Malzertraft gebrauchen, 
Ein Dusend Flafchen haben die nämliche nährende und Fräftigende Wirkung, 

wie ein großes Faß Ale, ohne dabei zu beraufchen. Dan verlange pereniptorifch den 
ächten, der am Halfe jeder Flajche die Etikette mit dem Namenszug von "Sohann 
Hoff“ tragen muß. 

Kein anderer ift „gerade fo gut.“ 
Eisner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str, N. 9. 

Berlangt:s Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein Junge, der jchon in der Füderei 
gearbeitet bat. Zu erfragen nah 9 Uhr Morgens. 
423 %. Str. 

Berlangt: Ein Arbeiter um Haus: und Hofarbei- 
ku zu verrichten. Schmidt Bros., 7111 CottageGrove 
x . 

_Berlangt: Ein guter Order: Koh. für erfte Klafle 
SommergartensReftaurant. SEN. Clark Str. dmi 

(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sausarbeit. 

Berlangt: Anftändiges deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 547 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Fin deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3556 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
kleiner Familie. 36835 Dearborn Str., IJ. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann im Saloon; muß 
alle vorkommenden Wrbeiten verſtehen und Jutereſſe 
fürs Geſchäft haben. Plattdeutſcher vorgezogen. Lehn 
für den Anfang: 6 Dollars die Woche. Adreſſ⸗ H. 
39, Abendpoit. 

- u ‚Ein guter Abbügler an Röden. 95 Bil 
jel Str. 

Verlangt: Ein junger Mann mit Empfehlungen für 
Netail-Bäderwagen. 554 S. Weltern Ave, 

Verlangt: Ein Junge an Gates; muß, ſchon an Cakes 
gearbeiter haben. 516 9. Str. 

Berlangt: Ein Sunge im der Büderei. 980 N. 
Haljtev Str. 

Verlangt: Ein guter Schreiner. 786 N. Bart Ade., 
Ede Clark und Centre Str. 

" Werlangt: Painter, 1190 Lincoln Ave. 

Verlangt: Solicitors. $20 wöchentlich. Bis 6 Uhr, 
dor, 218 La Salle Etr., Zimmer 32. 

Verlangt: Ein guter unge für Büderei. 1771 N. 
Weftern WUve., nahe Elybourn Une. 

Berlangt: Vier junge Leute für allgemeine Ar: 
beit, H10 per Monat und Board. 785 N. HalftevSitr., 
Fabrik. 

Verlandt; Lediger —R nur Wurſtmacher. 11 
29. Blace. 

Verlangt: Ein guter Painter. 142 Canalport Up. 
A. Pitaun. 

Berlangt: Gute Männer in Wabrifen oder in G:= 
fhäftshäujern um einen guten Nebenverdienft zu 
haben. Nimmt jeher wenig Zeit und empfichlt fih 
jelbft. Schreibet oder fprehet vor: Commonwealth 
Financial Co., 112 Dearborn Str. 

Verlangt: Teamiter. 1490 Milwaukee Ave. 

N Verlangt: Gin gelibter Wichfemacher, nur einer, 
der ſelbſtändig in dem Geſchäft gearbeitet hat, braucht 
vorzufprechen. 277 E. North Ave. dmi 

Berlangt: Ein Ehneider an Coftum:Röden 
helfen. 297 Mohamwt Str. 

Verlangt: Ein guter Hofenjchneider. 754 N. Lear 
vitt Str. mdi 

Verlangt: 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 

zu 

Agenten für neue Pramien Werte. A. 
140 Wells Str. 

Z3ma, 3m 

Verlangt: Ein tüchtiger Piano-Spieler. Midway 
Plaiſance, 234-233 Madijon Str., Ede Frantlin.— 

mdi 

Verlangt: Fleißige tüchtige Leute für eine gute 
Beſchäftigung als Bücher-Agent für deutſche und 
engliſche Werke. F. Schenidt, 292 ER 2 

maılm 

Verlangt: Drei Tedige Männer für gewöhnliche 
Arbeit. 6211 enter Ave., Englewood, Sl. Tmalıv 

Verlangt: Ein Junge von 14-15 Jahren, um Pierd 
zu bejorgen und fi nüglich zu machen. 395 Larrabee 
Str., eine Treppe. 2ma lw 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Franzöfiihe Handihuhmader und aut? 
Handihub-Majhinennäherinnen werben gejuht. 375 
N. Clarf Str. mdi 

Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Bäden und Fabrifen. 

Verlangt: Damen, um Nähmafhinen gu berfau: 
fen. Hoher Verdienit. 74 Clybourn Ude. mdi 

Berlangt: Ein Mädchen, weldes Damen-Kleidermar 
chen verſteht. 1195 Milwaukee Ave. im Store. 

verlandt Schneiderinnen und Lehrmädchen mit 
Bezahlung. 3103 .Prairie Ave. 

" Perlangt: Tüchtige Kleivermaderin, fowie Lehre 
mãdchen. 123 33. Str. 

1% Werlangt: Mafhinenmädgen an Shopröden. 
Samuel Str. 

Verlangt: Hands und Mafhinen- Mädchen an Nö: 
den. 564-566 N. Alhland Ave., hinten, oben. 

Verlangt: Handmädhen an guten Röden. 206 
Gleveland Une. dmi 

Hausarbeit. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 3 S. Halited Str. —ımi 

Verlangt: Eine gute tatholiſche Wittwe als Haus: 
bälterin. 5% Miliwaufee Ave. momi 

Verlangt: Ein Mädden für Waf en und Kochen; 
muß zu Haufe jhlafen. 204 G. Divifion Str., Store. 

mdi 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 810 Halfted Str, 3 — mi 

Verlangt Ein Mabchen fur allgemeine Hausarbeit 
3 W. Chicago Une. mdi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Kochen, 
MWaihen und Bügeln, guter Lohn an das richtige 
Mädchen. Empfehlungen verlangt. 844 S. Part 
Ave. mdimi 

“ Verlangt: Ein Mädden für Qausarbeit. —— 
Halſted Str. mdimi 
Verlangt: Ein deutihes Mischen für gewöhnliche 

Hausarbeit. 1021 W. Madifon Str. fmodt 

Verlangt: 0 jefhe Kellnerinnen. Nahzufragen im 
„Bud“, Ede Randolph und Dearborn Gir., oder im 
„BictoriasTennel*, 30 State Str. Sma, Im 

Verlangt: Ein frii eingeiwanvderte3 Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 152 Canalport Wve. 

Berlangt. Mäpddern, lommt zu mir gezogen, — 
Pläge hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Arbeit, gang nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun ’mal fein gejcheut, — Kommt morgen, 
bejler wär's noch heut’! — Die Herrihaften ich böfs 
lichft bitte, — Nah mir zu lenten ihre Schritte, — 
Denn mein Prinzip ift: Stets reell — Und zu bedies 
nen möglichit inet! — Strelows erſtes deutſches 
Stellendermittlungs⸗Bureau, 175 Clybourn Ave. 

md, fdoIm 

Berlangt: Gute Köcinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. ie beiten Bläge auf der. Südfeite 
bei hohem Lohn, MiE. Kuhn, 3227 Brairie I J 

— — —ñ e — — — — — 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit erhalten —— gute. Stellungen 'n 
tipatfamilien, tels, Reftaurants und Boarding⸗ 

häufern dur das exite Deutjche VermittlungssJuftt: 
ut, 598 N. Glart Str, Sonntags offen bis 12 

Uhr. * Yapim 

Berangt: Gute. Mädchen in rivatfamilie und 

Boardingbäufern für Stadt uud Sand. Kerridait:n 
ee Duste, 448 Milwautee Ave. 

2laplın 
nn ine Minis 

nennen nen 

8 Sarrabee Str., Köchinnen, Mäd⸗ 

— und zweite Uürbeit, für Privatja- 

milien und Geſchäfts ufer. Herrihaften werden gut 

und fehnell bedient. Zelephon: North 612. Bapıın 

Mänien finden gute,Ötellen bei hohemLohn. Mrs. 
Ei Did State Sir. _Griid eingelanderte je: 
glei untergebragt. Stellen jrei. 18nli 
— ———— 

Verlangt: Ein guteß giweites Mäddhen; muß waicden 
a © Empfehlungen verlangt. Spre 

= er uhr Abende. Waſhington Blvd. * 

Berlangt: fort: innen, Mädchen für 8 
5 e Ürbeit,.. Kindermädchen und Se arbeit 2 en Für. Die sehenBiäke in den feinften wandert: für 

h ite bei Kamillen —8 Sudbjeite bei —* Lohn. Grau 

_ Verlangt: „Mädden für Hausarbeit. Gutes 
Sem. 3125 Torreft Ave. 

Berlangt: Gin gutes doutjches Mädchen. 219 W. 12. 
Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädhn zum Gejhirrwaihen, muß 
auch Tiſchwäſche waſchen. 24 N. Clark Str. 

Ein deutſches Mädchen für Kinder. 736 
Ave., Hinterhaus, 1. Flat. 

Verlandt: 
N. Aſhland 

Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 
arbeit; kleine Familie. 

Verlangt: Ein Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
muß wajchen und bügnelm können und Liebe zu Kine 
dern haben. 405 Cleveland Ave., 3. ylur. 

Berlangt: Junges Mäddın für feichte Hausarbeit 
mad) Chicago Height3; feine Wäfche und fein Sos 
hen. u erjragen heute Abend: 17 Tel Gourt, Chi: 
cago. 

Berlangt: Tirhtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3250 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 83 Southport Ave. 

Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen für ein Cafe-Res 
ftaurant; muß Deutjh und englijch jprechen. 161 E. 
Wan Buren Str. 

Berlangt: Frau zum Saloon jhruppen. 18 ©. 
Clark Str., Baſement. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß reinlich ſein. 31 Clybourn Av. dmi 

Verlangt: Mädchen für ein 10 Monate altes Kind. 
349 Orchard Str. 

Verlangot;, Ein Mädchen, das etwas Schneidern 
fann, an Stleider zu arbeiten. 66 W. Chicago Abe. 

PVerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
8903 Indiana Wve., 3. Flat. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
171 Barclay Str. 

erlangt: Ein Kindermädchen. 4007 State Str. 

” Rerlangt: Eine ältere füddeut ſche Dame als Haus⸗ 
hälterin. 28 Numſey Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau— 
lina Str. 

Verlangt: Ein älteres vernünftiges Mädchen, Das 
für Hausarbeit in Bäderei. etwas enalifch verjteht, 

940 Urmitage Abe, 

Berlangt: Mädchen um bei Teihter Hausarbeit 
auszuhelien und ein Kind in Obhut zu nehmen.— 
645 N. Halten Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
805 Blue Island muß deutjh und engliich jprechen. 

Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das kochen, 
Guter Lohn. 322 Blue wajchen und bügeln fan. 

Asland Ave. 

Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 494 Berlangt: 
S dimi W. 12. Str 

Verlangt: Mädchen in Privat-Familien und Ge— 
ſchäftshäuſern; Herrſchaften belieben vorzuſprechen bei 

Smalm Frau Schleiß, 159 W. 18. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für afgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen 1552 Wrightivood Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4334 Aſhland Ave. dani 

Verlangt: Starkes fleißiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Famibie; auch Hauseini— 
gen. 4MK9 Orchard Str., Flat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Vorjtadt. Nuczuiragen nah 9 Uhr Morgens, 548 
Wells Str, im Store, 

Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 31%6 Lernon Ave. dmi 

a Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. Clark 
tr. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können und engliſch ſprechen. 1590 W. 
Madiſon Str., im Store. 

dchen für allgemeine Haus— 
Nachzufragen: 4866 N. Robeh 

Verlangt: Ein gutes — 
arbeit. Kleine Familie. 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 309 Brairie Ave, 

Verlan Gin rei s Mädchen 
ten. 4746 X Ave., 2. 

in einer Familie 
Flat. — 

t, jorgrt, welche in der Kü- 
S Di 

Dienftmädden für allge: 
ntre Av., Englewood. dmi 

rrabee Sir. 

Berlangt: Ein deutichss 

meine Hausarbeit. 6020 5 

Verlangt: 
arbeit. 471 

Verlangt: _ Deutiches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 39 Walton Place, nahe State Etr. 

Berlangt: Tücht 

Mädchen für allgemeine Haus: Fin gut 
dimi Wells 

deutſches Mädchen in einem 
Flat mit Dampfhei muß aut kochen und wa— 
ſchen können und E blungen haben. Kleine Fas 
milie. 694 N. Park Ave, 3, Flat. 

Derlangt: Eine ftarfe deutjche Frau, die Wäſche 
wajhen, ausbeffern, und Zimmer aufräumen fann, 
wird gejucht. $ Lohn. 30 N. Clark Str., Reitau: 
rant, 

auten Em: 
‚455 NR. Clark Str. 

Verfangt: Weltere Hrushälterin mit 
pfehlungen für Meinen Yaus 

Berlangt: Gutes 
arbeit, Waihen und Bügeln. 1330 WrigbtwoodAbve. 

Verlangt: erit fürzlih eingewandertesDienft: 
mädgen, im einer Yamilie von Drei Perfonen, um 
mit auf 5 Sand zu gehen. Morgens von 9-11 Uhr. 
181 Howe Str. 

Metlenst: Sin on mMässen für allger 
meine Sausarbeit, mm, 60 Lincoln ve. 

Berlanst: Ein gewandtss Mäpden für Rüden: 

ee Nr US zum Geihierwaicen. Arcade Res 
faurant, 817 S. Haliten sun ſche 

sVerlangt: 
Haus arbeit. 

Berlandt Reinich Mar — —— — — 

erfte einlihes Mädchen, daS etwas vom Kos 
hen verftcht, ndet dauernde Stellung. Ede Eliton 

We. und Snow Str., gegenither Brands Briusrei. 
BVerlangt: Mädchen Hi - — — 

Famili dchen für allgemeine Hausarbeit. Klei⸗ 

— Sutes Mädchen. 34 Fowler Str., 8. 

Kin gutes Mädchen für allgemeine 1145 Lincoln oe, = 

” Werlanat: Münden 

569 Glart ander für gewöhnliche Hausarbeit, 

Verlangt: — 
1 1e5 deutiches Mädchen für allgemeine 8 E utſche n für allgemeine 

a. Er bei einer Familie opme Kinder. 34 Sedg: 

Verlangt: Deutihes Manz u ug 2. 
arbeit. 714 Elpbourn Nedchen par allgemeine Haus: 

Verlangt: Ein Gates na ae 197 

€. North Ave. Didhen für Hausarbeit. 147 

Verlangt: Ein emden:! 
den und allgemeine Sı 
Etellung. 8 Hammond 

Verlangt: Ein Münden Fi 
beit, Heine Samilie. 545 Waihington Boul. 

Verlangt: Köginnen, Mä a Te 5 FC en, Mädchen für SHoteld, Boar- 
dinghäufer und Privariamilien, Serricaften beiieen 

een dei Frau Mayer 
t. ’ 

3 Mädchen, welches zu for 
arbeit verfteht, Findet gute 

Str, nahe Wisconfin Str. 

moli 

Ta — 7malw 
Berlangt: Aöhinnen, Madch u für du De Ad —— 

nen gute Mädchen "erhalten. Mrs, Janin, 2660 Get: Une a 
ade Grode 

Mädchen für allgemeine Haus- 

allgemeine Hausar⸗ 

137 W. Randolph 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges . 
meine QYausarbeit. 1150 S. Weitern Ave. 

Verlangt: n gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine Qausarbeit. 29 Yane Blace, nahe N. Glart und 
Garfield Ave 

. Verlangt: 
in kleinet F 

5 ú— e ENE EEE 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ie. 1004 R. Halfteo Str. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau bei zwei Kindern. 
203 N. Albland Une. e 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Qausarbeit, 76 Lincoln Ave. ne. ——— 
Verlangt: Sofort, friſch eingewanderte 

Privatfamilien und Boardinghäuſet 
Peters, 42 Larrabee Str. 

_ Verlangt: Deutices Mädben für ein 
haus. 1 N. Elarf Str. 

allgemeine 

Mädchen 
bei Frau 

nat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 620 | 

In Ave. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen 
Hausarbeit. Keine Kinder. Gutes 

ftantin vorgezogen. 1721 School Str., 
Heim. WProte: 
2. lat. 

Stellungen fhen: 
(Anzeigen unter diejer Rubei, 1 Ct das Wort.r 

Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Kut— 

feher oder jonft mit Pierden umzugehen. 

43, Abendpoft. Dh 

Gejudt: Ein B 
Wrefie: 2. 19, 

R Geſuch 

d- und Gafe-Bäder fucht Arbeit. 
j — dıni 

Stelle: er ſr bt: Ein zweite Hand Bäder jucht 3 
Clark Geſu V t ht Zt 

fter Slafie Brodbäcker. Nachzufragen: 346 ©. 

Eir. u 

— ne fi : Bain— 
Gefucht: Ein junger Mann wünſcht ſich Im Pain⸗ 

tersGejchäft zu vervolllommnen; bat zwei Jahre Er⸗ 

jahrung. G. Schwinobeck, 8 S. Desplaines Sir. 

3 Geſucht: Junger Mann ſucht B 

welcher Art; derſelbe ſieht mehr auf gute 

ais auf hohen Lohn. Koſthaus bevorzugt. 

garet Str., Mayerſon. 

Gent: Ein anter Bäcker, no 
Lande, ſucht Stelle als dritte Dan, 
ten: O. F., 103 Clybourn Ave. 

22 Mars 

Brieje erbe— 

Geſucht: Ein praftiiher Schreiner jucht Stellung | 
als waustiichler oder einem Möbelgeihäft. HI €. 
I iwifton Str. 

Gejuht: Ein anftändiger Mann, der das Bartenden | 
Dan | veritebt und feine Arbeit jcheut, ſucht Stelle. 

adrejfire: D. 18, Abendpoft. 

5 Geſucht: Cake-Bäcker wünſcht ſtetigen Platz. Zu er— 
fragen 10 S. Clark Str. De = 

Geſucht: Ein eingewanderter Uhrmacher-Gehülfe. 
mit vollſtändigem Werkzeug, ſucht unter bei 
Aniprücden Stellung. Zu erfragen 27° Glybourn As. 

mdimi 

mdi 

WGeſucht? Bader wünſcht Arbeit, zweite Hand. — 
Adreſſe: T. Z., Poſt-Station 6764 South Chicago 
Ave. —di 

— —— —— — 

Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 

für leichte Hausarbeit in einer feinen jüdiſchen 
Familie. Zu erfragen 455 N. Aſhland Ave. RER 

Gefuht: Eine tüchtige Klavieriehrerin jucht einige 
Schüler. Offerten unter: F. 47, Wbdp. —it 

Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle. 91 Townſend St., 
Roſa Burkhalter. 

Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht eine Stelle | 

Geſucht: Anftändige, alleinftehende Haushälterin, | 
Her Jahre, jucht Stellung. Woreffe: 3. 42, Abendp. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Arbeit zum Rähen in 
und außer dem Haufe. 539 S. Halſted Str., Hinter— | 
haus. J EA 

Sefuht: Köchin, mettes Mädchen für Haus- und 
feichte Arbeit, jowie Frau zum Gejchirrwajchen ſuchen 
PBläße. 175 EClybourn Ude. 

Geiuht: Ein Deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 571 W. 14. Str., hinten. 

Gefuht: Eine erfahrene deutihe Frau jucht, Stelle 
um Möhnerinen und Kranke zu pflegen. 57 Baur: 
ling Str., mahe North pe. dıni 

Gefuht: Ein ordentliches Mädchen juht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 12 Ordurd Str., top (Floor. 

Sefuht: Aunge Frau juht Ar 
pen, nimmt auh Nahtpläge. Adreſſe: 
amon Str., Borchart. 

Geſucht: Ein kräftiges Madchen wünſcht ſtetigen | 
j kann auch Lund | Plag in Saloon jür Hausarbeit, 

tochen. 108 €. North Ave. 

Geſucht: Stelle, zum Waſchen und Sauspugen.— | ” 
1 peu Str., binten, 

Gefucht: Eine junge Frau ſucht Waſch- und Scheu— | 
erpläe; auch SKüchenarbeit im NReftaurant. 597 W. 
17. Str. ö ro 

Gejuht: Cine Frau jucht Plãtze zum Waſchen 
und Schruppen. SON. Lincoln Str., 1. Flur. —mi 

SHofucht: Aüdifches Mädchen jucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit; kann auch gut nähen. 455 W. Lake Str. —mi 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Die internationalen Aerzte und 
wundärzte, 

Südweit:Cde der State und 9. Str, 
werden in Anbetracht der jchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen bejus 
ben, für nur drei Dollard, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Nervdje oder geheime Kra iten, hervors 
geführt durh Jugendjünden, Frauenfrankheit 
hronijche Zeiden u.j.w. werden von fen emir 
Spizialiften in bejondere Berüdfihtigung gezogen. 

ten 

An Falle elektrischer Behandlung wir) für Glektriyi= | 
tät eine Heine ErtrasVergütung berechnet. 5mafddlmt | u 

e — — - | sen! D. 

Nortbweftern Dental In— 
fiemary, 510 Chicago Opera Howie. | y 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Cts. Abends offen bis 8. 

Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und GeburtShels 
ferin, ertheilt Natb und Hülfe in allen Frauen— 
franfbeiten. 291 Wells Difice-S 
Uhr Nachmittags. 

Brivatheim für Damen während und nach der 
bindung. Rath und Hilfe in allen grauenange 
heiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 
Str., nahe Milwaukee Ave. 

Str. 

Ent: 

drauentranktheiten erfolgreich a | 
3 | 

Spreditunden von 1 | 
Stährige Erfahrung. Dr. RNöjch, Zimmer 20, 
Adams Etr., Ede von Clark. 0 
bis 4. Eonutag3-von 1 bis 2. 21linbw 

Hoſſpitalfür Frauenkrankheiten, 
350 E. North Ave. Mitſſicherem Erfolge, ohne Ope— 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä— 
Bigfeiten u. j. m. nad der neueiten Methode bebanz | 

Yaplın | 
— | 

Geihlehts:, Hautz:, Blut:, Nieren und Unterleibs= | - 

delt. 

ihuell und dauernd geheilt. Dr. Krankheiten jicher, = 
Napbw Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. 

Privat-Sanitarium, 419 W. Monroe Str., für 
Damen vor und während der Entbindung, untet 
Leitung von den beſten Aerzten und Aerztinnen der | 
S Sie an irgend einer Strankheit, io | 
fprehen Sie vor oder fhreiben Sie. Wir jenden Yb= | 

l2apim | 

Stadt. Yeiden 

nen einen Katalog frei in’3 Daus. 

BVerföntihes. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Wiener Damenjhneider-Afademie, | 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schuie für Kieidermiachen, Schnittzeichnen und Zus | ' 
3 in allen Zweigen | 

der Damenichneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht 

neten Wiener Spitem. 
Der Eintritt in die S 

derzeit ftattjinden, R 
Des Unterrihts fönnen e-* 
ibre eigenen Kleideranfertig 

Der Unterricht wird im deutjcher, engliidher 
franzöfiicher Sprache —— 

Ebenfails werden menkleider auf Beſtellung in 

chulet 
und wä— 

Die a 
e 

oder 

eleganter Weije umd zu mäßigen Preifen angefertigt. | 
Schnittzeichnen wird mit Dilie des „Wiener Zus | 

defien vorzüglide Ber: 
Auszeihnungen 

fhneide-Apparates« 
twendbarkeit duch Grtbeilung von 
und Medaillen auf Den verjchiedenften 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 

gelehrt, 

ftändige Anleitung zuu Gebrauche desjelben enthält, | 
wird au nah ausivärts verjandt. 

Unjere Drudfgrift: „Die Runf, fi 
tleiden“, wird ‚in unferer DOjfice Bojtenfrei auss 
gefolgt oder per Voft zugejandt. 

BViener Damenjhneider-Atademts, 
163 State Str, Nordoit:Fde Monroe., 

Simmer 76, 77, 78 und 79. dınzbiv 

Die Follett Dref SytemGompand, 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, | 2 
eröffnet. Diejes Syitem wurde von den vorzügliäften | u — — 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befun: | Stuhl, 30 Doll. Rr. 3 Carl Str. » 
den, als daS Baefte, was im Kleiderzufchneiden bisher | 
erfunden wurde ES ift jebr leiht zu er 
lernen und ift bei richtiger Maknahme ein jchled= | 
te8 Baflen unmöglich. Die Follett Dreß Syſtem Com⸗ 
pany garantirt vorzüglich Baflen an allen Körper- | 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Zoll: 
fommenbeit der Proportionen und fehlerlojem Styl 
nad der erften Zeichnung aleihzutbun. wir 
derimacherinnen wird e8 vortbeilyaft jein, Diele zus 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürguns 
den wird garantirt. Schwitte auf PB:itellung ausges 
führt. Bejondere Aufmerfiamfeit wird auf erinel- 
Ihnitte gelentt. Schnitte werden am Montag für hal: 

ben Mreis geliefert. 
Die Follett or Sotem Company, 

18 State Str., Zimmer 66. Naplmo 

Theodor Zipfel, Calciminer und Wbitewaiber. 295 | 
Smalm | MARY Wr E30 nn 

0. | Uuterricht im Engliihen für Damen und Herren, 
ı 6 Stunden wöcherftih, $2 per Monat. 

Bladhant Str. 

Löhne, Noten, Board, Saloon, Groceip:, Rent 
BilS und jhlehte Schuiden aller Art jorort Sollektirt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 

11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. 

Löhne und fhlehte Schulden einkaffirt, alleReht3: 

jahen bejorgt. 154 La Sale Str., Room 15. —ia 

YWaplın 

Plüſch⸗Cloaks werden gereinigt, geiteamt, gefüttert une wobei "SR Qalke ei. Lie 
Alle Arten Saararbeiten .. 

ee. 

N.Eramer, Damen: 
Frieſeur und Verrückenmach Rorih Ave. Wiali 

Arbeitslohn wird_prompt uns gratis colleftirt. 212 

ilmauter Uoe. Offen Gonnäugs. as 

dmi | 

für allgemeine | 

Arefle: 9. | > 

t: Gin junger verheiratheter Mann fucht Ars | 

{3 Feamfter. W. Grabmann, 3730 Emerald Mv. | 

8ma, 1w 

| 
aung irgend | 
Bıhandiung | 

noh nicht lange im | 

—mi | 

men | 

zum Scwup: | 
213 N. Sung: | 

mdi | 
| einer vıubi 
IM. State Str., Flat 18. 

‚ alte I 

ib | 

tunden: 2-5 | 

Mibljdidoja | 

5L2 Roble | 
lrapım | — 

-— | Bimei 

europärichen | 

iu | 

Für Klei- 

70 

und, Fifth Abe Zimmer 8. Sffen Sonntags bis | 

| gain. 

| bon vier. 

| s Zu verkau 

| gain; 

Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Geuts da3 Wort r 

300, theilmeife an_ Abzablung, kaufen 
gut gelegenen Grocery:Store. Billig Für 8500. 
Norrath, gute Einrichtung. 
Wohrung. Kommt jofort für folcde jeltene Geiegen: 
beit. Kann aud „gemoved“ werden. 433 26. Str. 

Zu verfaufen oder zu vermiethen. Saloon und But- 
Her:Shop. 301 Howre Str, dmido 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei- Candy-, Eiscream⸗ 
Parlor und Zigarten-Laden, billig, Nahe Waldheim 
und dem Rennplatz. 100 Madiſon Str., Harlem, I. 

dmi 

Hetren-Hutfabrik mit Store, 
Dem Käufer wird das Geſchäft ge— 
81 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: 
Niedrige Mietbe. 
lernt. Näheres: 

Zu verfaufen ode 
chlendes Poardinghaus 

* 
ghaus, wegen Sterbefalls. 

Jo $. ty Yioe 

ieje Woche verlaun u 
den. igen anderes Geſchäft 

bourn Ave. 
ein 

* Zu verkaufen: Meat Market in guter deutſcher Ge— 
tr Dini 

Gonfectionery:, Zigar 
HIN. 

ein gutgehender Eck-Sa 
Ecke Wilmot Ave., nahe W 

Lunchtoom mi 
aſe $i6. ment. 

leat Market, 

Zu verfaufen: Guter Cd 
t ‚ 645 SHinman 

Geld zu ve 
Zimmer 8, 6 mi 

alvon, Nordjeite, billige 
je. 691 Luarrabee Str. mi 

Zu dit 
Mietbe, 

3150 fı 
Rabm-, jowie Go 

4713 Wentwor 

ie, Milh- und 
Ein guter Bar 

2maiw 

laſſe Butcher-Shop, Krauk 
Ave. Nachzufragen 

af! 

Knopfloch 

imdi 

Zu vermiethen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein Eck⸗Store 
vgoods, Plumb Dwogodz Blu 

ein Bejhäft. 1787 NR. Ajbland Y 
In 

Shop e irgend 
Ede School Str. mai | 

Zu verm er- lat mit Bad 
jimmer. 1251 N 

Zu vermiethen: Eit 
Wohnungen. Zu etirag 

Zu vermtethben: 5-Zimmer-Barterre. 29 Ruibetr. 

Zu vermietben: 6 Ede 
® oni Ave, Belmont Ave 

utzablender Butcher-Shop mit 
: 900 Elybourn NUpve. 

Zimmer, Southport und 

für irgend 
Grove Ave. 

Zu vermiethen: 355 Milwaukee Ave. 
Wohnung. 

Zu vermiethen: 
aufwärts. 130 Ohio 

jdi 

81 it Board 

Jimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

Schönes Bettzimmer frei. 1327 Woljrum Str. dmi 

er, billig für ein Mäd- 

mer mit Board. $4.00 
hrs Hotel. 

Schlafitellen, $1.00 der vermiethen: 

e 35 Sma, lm, ddj Woche. 1355 Milwaufee Ave. 

in möblirte Zimmer mit 
8.%. 175-177 ©. Sul: 

8ma, ddiddj 

Zu vermiethen: Helle 
Woche $1.50 bis 

Fin freumdliches Frontzimmer bei i 
gen deutichen Yyamilie. Gas und Bud, 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer. 211 
2. Ylur. inois Str., 

Zu vermiethen: Möblittes Frontzimmer. 1X 

s Frontzimmer mit Board 
Str 

—) obere Glode. 

Berlangt: Boarderd. 644 Blue Island Ave. —di 

gu miethben und Board geiudt, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 CentS das Wort ı 

ge, von Meiner Ya Zu miethen gefucht: Klein li 
Offerten er: milie zu niedrigem Breiie. 

43, Abendpoit. 

en gejucht: Shlejzimmer für jungen 
fe: 40 Zajalle Str., Weinhandlung. 

gen jüdiſchen Familie, 
und Frau, zwiſchen 

Hoyite ve. und 
l, Abendpoit. 

Zu mietben gej 
mer, nördlich von 9 
in ter Yamilie, 
forder 

feine. U. ®., 202, 2 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. 37 Glarinda Str. 

Zu verkaufen: 12 Kaninden „Sıpin Belier (Hänges 
obren). 87 Yairfield Ave, nahe North Ude. Louis 

Zu verkaufen: Ein gutes Wrbeitspferd; Die Wahl 
392 Sedgwid Str 

gu derfaufen: Zweig Yferde, billig wegen ans 
derer Beichärte. 979 Mi Une. 

85 faufen ein 1200 Bird jcweres Pferd, paffend 
für Grocere oder irgend ein Geihäft. 2142 Wrcher 
Ave. 

Jod, d und Gefhirr und Eandy- 5 faufen Bugay rd und 
> Schuhſhop, aub einzeln.— aba 

a, ein abgerichteter Papagei, 
2 12 Runftftüdfe, _ jchicht, 

zwei jprechende Cuba 
eiferner Schrauben 

Hau tihtung; jehr 
L hinten 

Zu dert 1: Droi qute Verde und Pferd, Yırgay 
und Gejhirr, billig. 21 Rumjey Str," nahe Mil: 
waufee pe. ı om. 

atkes Pferd mit Geidirr. 818.00. 
ri . jmodi 

Zu verfaufen: Ein junger Bernhardiner und, 7 
Wochen alt. 145 E. Norih be. mdi 
— —— — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril. 2 Cents das Wort 

7 Larra 

zt: Ein unternehmender Mann mit 
bier: dert Dollars. Reelles Gejchäft mit 
gutem Profit g Lfferten erbeten: D. 19, 
Abendpoft. dıni 

Bartne 

Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
(änzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen; Upright-Piano, ſehr billig, ein Bar— 
in; muß verfauft werden wegen WUbreife. Wdrefle: 

Ab:ndpoit. dimi 

Zu verkaufen: Gut erhaltenes Tafel:Piano mit 

3. 47, 

Zu verfaufen:_ Schönes Piano, nur 350. Leichte 
Abzahlung. 89 Schiller St., nahe Seagwid. 5malw 

EEE — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bort.) 

Gründlichen Zither:, Guitarre- und PianosUnters 
richt ertheilt Alois Ploner, 378 DO. North Ave. 

Baplmt 

Engliihe Sprade für Herren und Damen in Rleins 
Maflen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer befanntlich am beften gelehrt im Nordiweit Chi- 
cago College, Proſeſſor Geöche Jeuſſen, Prinzipal. 
Dasielbe ift jeht 92 Milwaufee Ave., zwijhen Wih: 
fand und Baulina. Dffen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. Preife mäßig. lönov, Ddj,biw 

Auh Bud: 
führung, Tppeiwritiug u. f. wm. Beite Lebrer, Kleine 
Klaflen. Tag? und Wbends ganzen Sommer. Nijs 
fens Bufineh College, 467 Milwauler Ave, Ede Chi: 
cago Ave Beginnt jest. . %o,bie 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet ſfur eine 

einmalige Giniheltung eimen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Deutſcher Geihätgmenn, 3 Jahre 
alt, Wittiwer, wünfeht die Belanntihait einer 35- bis | 
sjäheigen dentjchen Frau zu machen behufs Berhei- | 
ratpung. $500 bi 1000 erwünicht. Dfierten erbeten 
unter: 3. 19, Abendpoſt. 

meinen | 
Großer | 

Miethe nur 220 mit | 

Billig. | 

und | 

de Ginrihtung. SO | 

5- immer 

210 

Grundeigenthum und Säufer, 
| (Anzeigen unter Diejer Rudrit 2 Gents das Work} 

Stadtlotten $5 dis 950 jede, der neuen Stadt Columpdia, Wisconfin, 

ind Abitract Direft von der 
1 R e Zotten Bis 1805. 

ı verfauft, umd der 

tt, vor, da die Preije bald auf 810.00 
er cr Reigen werden. 
Unjere Agenten fahren täglih binaug mit Land⸗ 

äufern. —— 
Jezt iſt Eute 

| ten geims in Ge 
nen. Gut | ri 

| Qeutide 

P ã ne 
Rag und Su 

Sojeph | 

8 Ey: | 

Yihland Ave. | 

« Moreffe 
in der Dauptoffice abs 

+ und 005 Mafonie 
tr. —ja 

uß $30) Baar ba 
0, AUbendpoit. —iz 

grame=Gottage mit fünf 
81750. M'Roſe, 6 

dot, 43immer-Cottage, groher 
Stall 0 t., Zate View. Tmailw 

Sell) 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.J 

Yijiociasiom, 
di oritth, 

D easborn Str, Zimmer 304. 
54 Lincoln Ade,, Zimmer 1, Sale Die, 

Geld auf Möpen. 

Doujehol»: 

123 
oo 

Keine Wegnahme, keine 
Ta wir unter 

jo können 

utliche oder 
n blur ichleit. Sprecht 

wis, bei ine Anleih Bringt Gure 
Viobel-Duitiungen wir Guc. 

63 wird deutjch geiprodhen. —— 

Soufchbold Loan Affocetatiom, 
& Dearborn Str, Zimmer 4. 

oln Ave., Zimmer 1, Zale View. 
1854. be 

. — 

un Jhbr Geld zu zeihen wünſcht 
auf Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen u.ſ.wb., precht bor in der Ofſ—⸗ 
fice der Fidelıty Morigage Lovan Go, 

$25 bis $10,0000,31 
Bedienung.ohne Oei⸗ 

cht, daß Euer Eigen⸗ 

We 
Möbel, 

Geld 

Fidelity Morigage Loan Ge 

Incorporirt. 

4 Wafhington Str, erfter Flug, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 

: 351 63. Strabe, 

er: 9215 Commereial Avbe., 
Süd-Chicago. 

Engelewood. 

Columbia 
—R 

Simmer ], 

Geldyzu verleihen 
auf Möbel, Pinnos, Verde, Wagen u. f. W. 
# Kleine Unleiben 
er ( 3 unjere Spe ität. 

Wir n n 2 öbel nicht weg, 
die Anlei laffen Diejelben im Jhrenz 

n da3 
Geſchäft 

ıdt 

en, fommt zu uns, ten 
BR. vdet e8 zu Gurent 

ei mie vorzujprechen, ebe Yhr anz 
Die ficherfte und zuperläffigfte Bes 

8.28 Frend, 
138 La Salle Str., Zimmer Lu 

0 Sompany — 
jeite gehen, wenn Ste Gelb im 

W. Madiſon r., R.:W.s 
d auf gleich leichte 

e Weſt Chicago Loan 
ine Summe, die Sie 
Daushaltungs:- Möbel, 

Lagerhaus ſcheine, 
⸗ cherheit. — "fh 
er 205 185187 W, 

Str 27d31 

., 519 Milmautee 
ffen von 8 lihr Bors 

r in irgend ein geit. 
d zu borgen wiünjcht, jprecht vor und 
Ihr nah der Süpdjeite geht. Office 

Zınalm 
febt ung, eb 
Abends offen. 

& Weil: 
Deutiches Piand- und Leid-Gefchäft, 

Nr. H S. Halited Str. 

Das reelite Gejchäft der Weitjeite, Gelder auf Uhe 
ven, Jumelen und andere Werrhjachen zu leiden. 

26ıny, Sur 

Model Mortgao 
Zimmer 12 waymarfet Theater:C 

di raße. 
$100,000 zu verleihen, in Beträgen von 810 bis 

81000, auf Möbel, Pianos, Vierde, u. ſ. w. 
Naplim Model Mortgage Loan Co. 

o « Borgt Geld 
confidentiell von der A. . Baldwin Lem 
Co R 3 zen don $10 bis $10,000. 

ago Stod Erchange Bidg., Südweſt⸗ 
ß ıjbing und Ya Salle Str., 4. Flur, Zims 
mer 414, 415 und 416 Sinlj 

Geld zu verleihen auf Orundeigentbum und zum 
Bauen. 5 und 5 Prozent. Freudenb:rg Bros., Norde 

weſt⸗ Eche Milwaukee Ave. und Divifion_ Str. 
Nab, dijalm 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen winjcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder jebs Zimmer für die Käljte 
des »Breijes möbliren, als Guch irgend jonftio des 
rechnet wirde; oder wenn Nbr eim großes Daus auss 
ftatten wollt, werde ih Eu jo behandeln, daß e$ 
Euch leid thun wird, nicht fjrüber jhon zu mir ges 
fonımen zu jeit. Ich babe Up igbt: Pianos- und ür 
gein, Die ich zu weniger, al$ zum balben Preije vers 
taufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gebt 
nah 197 Wells Str., nahe Untario, oder 3710 ©. 
Etate Er. be 

Möbel. — Wir baben feinen Gtor 
aber in Spear3 Yagerräumen könnt Ybr neue ob 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

Beträ 
Office 

Ede Wo 

Nr. 56 U. Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
4ma,im von Elybourn und Soutbport Ave. 

Bargain: Feine Reclining-Stühle, 86. Eleganter 
Pfeiler-Spiegel $10. Elegante Range mit Waſſer⸗ 
jfront. Brüſſeler Teppiche. 100 W. Adams Str. mdi 

Feine Möbel für Baargeld oder 
Hotel Albany, 24. und Wabaſh Ave. 

2mabw 

Zu verkaufen: 
Theilzahlungen. 

Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 

— 

Zu verfaufen: Butcher-Eisbog und SaloonsFigtureß 
billig. 89 E. North Une. 

‚Zu verfaufen: Gin fait neues Billard mit vos 
fändigem Zubehör und neues Sıfe für die Hälfte 
des Kojtenpreijes. Rahzufragen 60 — 

nd 

Gelegenheit: Bult SB; feine Gfas:Dffice, foftete 
$150, mur 85. Gelvihrant. Mus verkaufen. 108 
WB. Adams Str. » mdi 

Zu verlaufen; Gute hohe Arm Nähmaſchine, billig. 
617 La Salle Ave mat 

Größte Erfindung der Zeit. Ierritorials umd 
Gounty-Reht: für gerade patentirte Lufterud:Waids 
maſchine; billig zu verlaufen. #5 R. Glarf Str. 
Stunden: 9—1 Uhr. Sapim 

Zu verkaufen: Alle Sorten _Showcajrs. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe us Str. 
Herwig. Tap—2lin 

Nähmafhinen: Singer, Wheeler & BWilfon, Domes 
fie, Standard, Wbite, Willoos & Gtfis, New Home, 
Grown, $5 bis $25; garantiri volllommen und foms 
plet. Zimmer 27, Omwens GElecırie Bidg., State und 
Wbams Etr. Dfien Sonntag? von 9.30 bis 12.30. m 

Alte und neue Saloon, Store: und Dftice-Eins 
richtungen, Wall-Cajes, Schaulüften, Ladentiiche, 
Epelding und Grocery-Bins, Gisihräne. U 8. 
Notth Ave Union Store Firture Go. Barli 

$20 Taufen gute,neue „Higb-Arın*-Rähmaidine mit 
fünf Schubladen; fünf YahreGarantie. Domeftic 2% 
Rew Home #35, Einger 310, Wbeeler & Wiljon $10, 
| Eldridge $15, Wbite $15., Domelis Office, U6 &- 

Sallte Str... Mbends oilen 

. 



Official Publication. 
of the U. S. ANNUAL STATEMENT ?rANcH’ or 

RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
ritain and Ireland, on the 31st day of December, 

‚1893: made to the Insurance Superintendent of the 
!State of Illinois, pursuant to law: 

CATITAL. 
:Deposit Capital iu New York, as re- 

quired by the laws of Illinois $ 
ASSETS. 

United States Stocks and Bonds 
State, City, County and other Bond... 
Cash on hand and in Bank..........:»» 
Interest due and accrued 
Premiums in eourse of collection and 

transmission... ee — 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks 
All’ other assets.....so00000. so r.0n d000 
Unadmitted assetß. „22.2.2... 8658.58 -—— — 

OHR ABBELB. 0: - nassen eeeuen & 381,041.50 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken... ....+00: 000 B5r5.0006 BEE 

Losses resisted by the Com- 
4,925.00 pany. i 

Total gross amount of 
claims for Losses 
Deduct Reinsuran 

Salvage elaims thereon-.. 1.86 
Net amount of unpaid Losses..........$ 16,979,09 
Aıount of unearned Premiums on all 
outstanding riaks. .....-0r0s.enscness 20,843.36 

Due for Commissions and Brokerage... 1,966.07 
Alloiher BRBHEHBB. .... - :0u5w.0en anne 4,351.34 

Total Liabilities. .... ..uetooees.$  44,139.86 
!INCOME. 

Premiums received during the year, in 
ee 

Interest and dividends received during 
the year.. — ——— 10,839.71 

Amount received from all other sources 883.56 

Total InCOBE, „rinnen ERTL. 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Cominissions and Salaries paid during 

the year 
Taxes paid during the year ...... 
Amount of all other expenditures 

Totel expenditures .......... 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
rare are 36,272,069.00 

27,168.85 
5,014.80 
12,536.31 

....8 127,270.59 

Total Premiums received during the=—= 
year in Illinois % 36,5 

Total Losses incurred during the year-—— 
ER: > cases tas armen es $ 

Total amount of Risks outstanding.. ...$_884, 

Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 1894, JofNn A. HILLERY, 

A Commissioner for the State of Illinois, 
[Seal.] in New York. 
7 HEN®Y DESPARD, Attorney. 

Official Publication? 

ANNUAL STATEMENT & u FuRsr NATIONAL ' 
FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on ihe 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 

ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
KENEDREN »- 56% > dlansiaa "Bands son. omas 

Loans on Bonds and Mortgage 
Railroad Bonds and Stocks.... .ccecc. 
DE REN nn as“ 
Oth :r Corporation Stock8s.....esesr0n.+ 
Le ıns on Collateral Security.. 
Cashon hand and in Bank 
Interest due and accerued.............. 
Premiums in course of collection and 
transmission. ......... see 

Rents due and accrued 
N 4, 
Unadmitted assets nenn nn BEE — — 

WORSLÄBBEEB. 242504040 $ 334,942.77 
LIABILITIES. 

Grosse claims for Losses, ad- 
justed and unpaid. $% 

Gross claims for Losses, 
which no action has been 

Total gioss amount of —— 
claims for Losses......... 330,481.94 
Deduct Reinsurance and 

Salvage claims thereon... 
Net amount of unpuid.Losses 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding risks.....o 2... sen csccen 

All other liabilities 

Total Liabilities............. 
INCOME, 

Premiums received during thr year, in 
Bess asas: Besserer $ 161,557.76 

Interest and dividends received during 
RE  kanaas ans »es werner 12,864.02 

Rents received during the year 30.00 
Amount received from allother sources 3,600.00 

Total Income $ 178,051.78 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Div:dends paid during the year....... 
Commissions and Salaries paid during 
a ET UITTRITE 

Taxez paid during the year............ 1,683.04 
Arrount of all other expenditures 9,442.38 

Total Expenditures..................8 180,493.50 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
BIER. — 

To'al Premiums received during the= 
year in Illinois...... 

Total Losses incurred 
in Ulinois * 

101,419 11 
5,640.09 

...$ 135,662.23 

44,951.28 

00 

Total amount of Risk oufstanding . 

Subscribed’and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894. CHARLES L. REDDING, 

Justice of the Peace. 
Cnas. B. Prarrt, President, 
GEOo. A. Park, Secretary. 

. 

Oflicial Publication. 

of the SPRING- ANNUAL STATEMENT Üikpes in. 
SURANCE COMPANY of FThiladelphia. in the 

of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL L, 

Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 | 
ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 
Company . .. 

Loans on ronds and Mortgages 
Jtailroad Bonds and Stocks...... 22... 
State, City. County and other Bonds... 
Bank Stocks..... 
Other Corporation Stocks. ... „zo... 0... 
l.oans on C'ollateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerned. .... 2... ++. 
Premiums in course of collection and 

transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 

BER INIABA TIERE... 
Rents due and accrued ..... 2... 00r000 
WIEBEheR agsald. .... nern 
Unadmitted assets...........819,800.0 

Total Assets. .......00000 0.0.0.0: 01,282,3556.88 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad- 
8,408.96 

$ 302,80 
2B0,350.04J 

95.00 
87.50 

10,500.00 
OR,700.00 

43. 508. 86 
7,416.63 

justed and unpaid .......$ 
Gross claims for Losses, 

upon which no action has 
nn RR 

Losses resisted by the Com- 
ne ee aa 

Total gross amount of 
claims for Losses...... 

Deduct KReinsurance 
and Salvage claims 
thereon 2,010.61 

Net amount of unpaid Losses..........8 38,700.47 
Amount of unearned Premiums on all 

outstaulting risks: ... .-.. 40.0000. 
Due forCommissions.and Brokerage... 
Amount unclaimable by the igsured on 

perpetual Fire Insurance policies, 
Dale 909 and 95 per cent of the pre- 

‘ miums or deposit received 
All other liabilities 

Total Liabilities............ 
INCOME. 

Premiums received during the year, in 

Interest and dividends received during 
the year 

Rents received during the year 
Amocunt received from all other sources 

Total Income 
EXPENDITURES. 

T.osses paid during the year 
-Dividends paid during the year 
Cominissions and Salaries paid during 
a EEE ET hassen 

Taxes paid during the year 16,770.53 
Amount of all other expenditures...... 2 %,636.31 

Total Expenditures...!.......... $ 435,761,55 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
BÜINDIB: Winner nase lernisennt N RUE 

Total Premiums received during te — 
FoRt 15 WUMOIB. ..... 22 20.000 ac RE 

Total Losses incurred during the year ——— 
in 1llinois "8  2,008.80 

Total amount of Risks outstanding.. .361,49,448.30 

, Subscribed and aflirmed to hefore me tbis19th 
day of January, 1894. H. F. RRARDOXN. 
(Seal.] Natary Public. 

CHARLES ROBERTS, Vice-President. 
8 CLARENCE E, PORTER, Secretary. 

27,149.28 

5,152.84 

$40,711.08 

259,875.10 
1,977.20 

$ 269,016.68 
32,00.0U 

92,338.03 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

für Familien · Gebrauch. 

Haupt⸗Of ſiee: Ede Indiana und Desplaines Str. 

Upmodidoſalij H. PABST, Manager. 

McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Meine Malz:Biere, 
Az-n J. Doyle, Präfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bire-Präfident. 
H. I Bellamy. Setretär und Schagmeifter, 

Wacker & Birk Brewing Co.’s 
u “BERFECTO”., 

reines a. Hopfen-B au empfehlen, 

— ——— uau 

| vorhanden find, wie Sand am Meere. 

= | State, City, County and other Bonds... 
12,231.55 | Ep Ze 

——— —— | Premiums in course of collection and 
-$15,151,491.00 | 

ı Allasber URBEitiek -s...0000s0x00 00240 

‚ Amount received from all other sources 

21,125.00 | 

! 42,395.58 | 

506 58 | 
896 88: | 

773.80 I . . ....... rn... 

| Total Premiums received during the =— 

[Seal] 

Malaria. 
Einige Worte gefunden Merichenverftandes über 

eines der verbreitetiten und am wenigiten veritandenen 

menichlichen Leiden find nocd recht wohl am Plate, 
trotzdem ganze Bände voll darüber geichrieben wurden 
und Ärztliche Theorien in Betreff dejielben jo zahlreich 

Man meiß 

iegt, daß das jogenannte Wechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch das Eindringerdon 
niedrigen Beaantituen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mitroben oder Bacitten bekannt 
find. Man meih aber au, dab dieſe Malaria-Froſt 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen,. deren Blut 
dur Unmäßigfeit im Ellen oder Trinfen, wodurd 
Zrägbeit der Xeber oder Nieren, Verdbauungsftdrungen 
u. f. w. verurjacht ıwerden, verunreinigt oder entartet 
ft. Sie können Seuten mit reinem Blut, gelunden 
Lebern und träjtigen Nerveninftemen nichts arhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fi bie 

* Ärztliche Welt ob dieler großen Entdecung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berupardiner-Dtönce bei der Behandlung jener Kranfs 
beiten war ebenfalls lange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, Tons 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie mußten, daß ante Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biluted und Ent: 
fernung abgeitorbener, verbraudter Stoife 
aus dem Körper bie drei weientlihen Gefundheits» 
bedingungen find, und niemals hatten die aus den 
beiten medicinifchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard Pillen als Blutreinigungds 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber umd die Därnte 
mit St. Bernard Sräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürdhten Sm jeder guten Upos 
thete zu 25 Gent per Schachtel zu baben. 3 

Official Publication, 
of the FIRE- ANNUAL STATEMENT Ex ux. 

SURANCE CYMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the $lst day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amoünt of Capital Stock paid upin full$ 250,000.00 

ASSETS. 

Value of Real Xstate owned by the 
Company.. 

Loans on Bonds and Mortgages 
Bank Stocks................. 8 509.00 
Other Corporation Stocks.... 49,173.18 

Total $49,673.18 
Deduct from Murket value.... 12,341.65 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. 3 
Premitims in course of collection and 

transmission .... zen 00. 
Unadmitted assets 

Total AunBtS „iuuuu42:> 
LIABILITIES, 

Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$% 6,883.68 

Gross claiıas for Losses, 
upon wnich no Action has 
bern taken 

Losses resisted by the Com- 
DARF... 2... H2000 Suse 

Total gross amount of 
claims for Losses........$ 
Deduct Reinsurance and 

Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 

Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 

Total DIOBINEIOB ....c0.0000 00000 $ 
INCOME. 

Premiums received duriug the year, in 
$ 111,940.26 

Interest and dividends received during 
DEE URN STR EOTETEN 

Total Income 
EXPENDITURES,. 

Losses paid during the year .... ....-- 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 

the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures...... 6,371.9 

Total Expenditures..............$ 128,587.86 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken duriug the year in 
TNUNDIB.. une aa rer ar REN 

Total Premiums received during the 
year in Illinois 

Total Losses incurred during the year=—= 
in Illinois 

37,331.53 
67,916.71 
13,742.29 

16,132.83 
817,083. 95 —— 
nenn Bd 391,273.36 

5,090.00 

15,257.26 

27,232,94 ; 

63.432,28 
2,208.16 

1.219.83 

92,689.31 

10,265.68 

$ 122,205.94 

88,850.95 
24,094.22 

5,089.51 
4,181.20 

Total amount of Risks outstanding.... 

Subscribed and sworn to before me this ITih day 
vf January, 1894. GEORGE FF. Harnıng, Jir., 
[Seal.] Notary Public, 

Geo. F. Hırnıng, President. 
1 A. C. CoLLins, Secretary. 

Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT si: \cu“ 
STANDARD MARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 31st day of Dicember, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuantto law: 

CAPITAL, 
Deposit Capital in New York, as re- 

quired by the laws of Illinois ........ 8 200,000.09 
ASSETS. 

201,000.00 
41,028,.89 

19,042.00 

Cash on hand and in Bank....... 

KERNE; »<. 05:00 «as Haan ne een ae 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks 

Unadmitted Assets.. .. ....... . 586091. 19 
Total Assets 

LIABILITIES, 
Total gross amount of 

claims for Losses....5 55,448.94 
Deduct Reinsurance & 

Salvage claims there 

999.88 

273,554.19 

| Net amount öf unpaid Losses 
State of Pennsylvania, on the 31st Clay of Decem- | 
ber, 1803: made to the Insurance Sr.perisitindent | 

Amount of unearned Premiums on all 
DRISIERGIDE TÄRRB nenn sn nnan es 

27.933.595 

DOtal LIRBIERBRR „un. 0 50n 0. A620 
INCOME. 

Premiums received durinsr the year, in 
9 

Interest and dividends received during 
the year... 6.023,86 

Totel IN00We .......:::: -.:.7..8 193.288.43 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year..... 
Commissions and Salaries paid 
M 

Taxes paid during the year .... * 
Amount of all other expenditures...... 

Total Expenditures... .. 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Ilınois .... ..81,841,3 

en... 8 117,256.94 
during 

3.1974 
8 1369182.00 

year in Illinois. .... "ussrerenn ee... 
Total Losses incurred during the year = 

in Illinois 

| Total amount of Risks outstanding....‘ 

Subscribed and sworn to before me this z6tlı day 
of January, 1894. E.S. MAnEE, Notary Public, 

Richmond Co., Certificate led N. Y. Co. 
J. D. BARRETT, Attomey. 

Official Publication. 

| ANNUAL STATEMENT „eitets, 
INSURANCE OFFICE of Londen, in the Kinge- 
dom of Great Britain, on the 3lst day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
Amount of Deposit Capital in New York 

as ıequired by the laws of Illinois...$ 200,000.09 | 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgages.... 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds aud Stocks... 
Other Corporation Stocks ... 
Cash on hand and in Bank.. 
Interest due and accrued.... .. 
Premium in course of .collection and 

transıniesion 279,071.36 
2,832.01 

Total Ausstei ih unse nern $32,449,583.16 
Less special deposits to secure liabili- 

tieg in Obio and Oregon 168,375.00 

Balance 62,281,168. 16 
LIABILITIEß®. 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $175,082.33 

Gross claims for losses, upon 
which no action has been 

x . 141,208 9 
Losses resisted by the Com- 
pany 35,715.00 

Total gross amount ff —— 
claims for Losses........ 3352,006.08 
Deduct Reinsnrance and 

Salvage ciaims thereon.. 17,799.45 
Net amount of unpaid losses $ 331,212,58 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 1,530,962.34 

Dugfor Salaries and other agency ex- 
833.33 

35,003.75 

$1,901,012.00 

nes 
AN other liabilities ..... 

Total Liabilities 
Less jiabilities secured by specia) de- 

129,886.70 

sonner er, 17 1,180,80 Balano®..........+- 
INCOME. 

Premiums received during the year, in 
Cash ' $1,981,608.15 

Interest and dividends received during 
the year 93.542.60 

Amount received from all other sources 8,685.65 
Total Income 

EXPENDITURES. 
Losses paid during the year... »..81,589,307.93 
Commissions and Salaries paid during 

the year 456,323.61 
Taxes paid during the year. 49.734.97 
Amount of all other expenditures 183,197.85 

Total Exrpenditures RISSE 
. MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe year in 
Minois..........:+-2- >44 >204 4200 ...,810,241.320.00 

Total Premium received during the 
year in Illinois . $ 138.507.71 

Total Losses incurred during the year ———— 
in IllinQiß,...s00s ns» srnnn0nn 2.2.8 110,680.,38 

Total amount of Risks outstanding. -8291,045, 149.00 

ubscr'bed and sworn to before me this iith day 
ct January, 189. JcHN A. HıLLery, 
44  ACom. for the State of Illinois in New York 

Mausger. &). Syuz, 

* 

14,191.74 | 

38,750. | 

186,579.39 | 

680.18 | 

„Abendpofi“, Chicago, Dienitag, den 8. Mai 1894. 

Die tolle Komteß. 
Roman von Ernf von Woljogen. 

(Fortſetzung.) 

Norwig ritt eine ganze Weile ſchwei⸗ 
gend neben ihr und lächelte zu ihtem 
größten Werger nur ironifch vor ſich 
hin. Endlich konnte ſie nicht länger an 
fich halten und rief: „Hal da haben 
wir's! Sie lächeln! Das iſt die ge⸗ 

ihnen zu reden? Wiſſen Sie auch, daß 
ich das Recht habe, fo zu reden? — % 
weiß ſehr mohl, daß ich nicht begeh- 
rengiwerth bin: ich habe ein Geficht mie 

recht unliebenswürbdig fein. Aber willen 
Sie aud, dab ich mich trotzdem recht 
wohl befinde? Daß die Ausſicht, eine 

ſtern kam auch heute in dieſem Augen- 
blick das leichte Wägelchen daherge— 
rollt, mit welchem Brinkmann das 
Fräulein Sophie Bandemer von der 
Station geholt hatte. 

Norwig und die Komteß erblickten 
gleichzeitig das Fuhrwerk, und erſterer, 

der ſchon den Mund zur Antwort ge— 
öffnet hatte, ſchloß ihn plötzlich wie— 
der, wandte ſein Pferd nach der entge— 

gengeſetzten Richtung und machte Mie— 

Abſchreckendes für mich hat? — Ich 
habe mein Lebtag lieber mit Männern 
verkehrt, als mit Frauen, weil mir die 
kleinen Weiberintereſſen unendlich 
gleichgiltig ſind, und weil ich in einem 
Manne niemals einen Gegenſtand des 
ſüßen Schreckens ſehen konnte!“ Sie 
lachte laut auf und gab ihrem Potrim— 
pos einen leichten Schlag auf den Hals, 
ſo daß er ſich in Trab ſetzte. 

Norwig hatte ſie zu verſchiedenen 
Malen zu unterbrechen verſucht. Jetzt 
erwiderte er ihr, indem er ſich gleich— 
falls in Trab ſetzte: „Sie haben mein 
Lächeln völlig mißdeutet, Gnädigſte! 
Es kommt mir ſo drollig vor, 
Frau mit ſolcher Bitterkeit von der 
Ehelotterie ſprechen zu hören — als 
ob für uns die Chancen etwa andre 
wären? Was weiß denn ein Mann 
von dem Mädchen, dem er ſeine Hand 
anträgt? In unſrer guten Geſellſchaft 
wenigſtens, wo die Heirathen vor— 
ſchriftsmäßig nach alter Sitte zuſtande 
kommen? Was iſt aber ein Mann, der 
eine Niete gezogen hat, für ein be— 
dauernswürdiger Geſelle? Wenn alle 
Bande zerriſſen ſind, die er ſich einſt 
mit Wonne um den Hals legen ließ, ſo 
bleibt ihm doch immer noch die ſchwere 
Kette von tauſend Pflichten zu ſchlep— 
pen übrig, die er nicht abwerfen darf, 
ohne in den Augen der Welt als ein 
Ehrloſer zu erſcheinen!“ Norwig ſprach 
noch eine ganze Zeit in' dieſem Sinne 
weiter, während fie ihre Pferde ge- 
mädlich durch den prächtigen KXaud- 
mald dahinschreiten ließen. 

Komteß Marie hatte niemals die 
Ehefrage in folhem Sinne beiprechen 
hören. Was diefer Herr von Normwig 
ihr da jagte, leuchtete ihr ohne meite- 
res ein, nur verivirrten fie feine be- 
ftimmten, ausführlichen Nuseinander- 
feßungen für den Augenblid jo, daß 
fie ihm nicht gleich zu antworten, oder | ganz andre Nafe — ich bitte jehr um 
den Bohrer eines Zweifel an einer | Werzeihung!“ 
beitimmten Stelle 
mochte. 

Ihre Wangen waren noch von dem 
ſcharfen Ritt geröthet, ihre Augen 

anzuſetzen ver— 

nachdenklich zu Boden geſenkt, ihre 
Lippen von dem Lächeln leichter Be— 

nicht fangenheit umſpielt. Sie war 
häßlich in dieſem Augenblicke — Herr 
von Norwig fand das auch, als er ſo 
von der Seite den Blick an ihrer ſtolzen 
Geſtalt hinabgleiten ließ. 
Sehen Sie wohl, gnädigſte Kom-⸗ 

teß, daß Sie mir heute ſchon zum zwei— 
tenmal Unrecht gethan haben? Geben 
Sie mir nicht das Zeugniß, daß ich 
imſtande bin, auch mit einer Dame 
mit Vernunft zu reden?“ 
„Muß ich Abbitte thn?“ 

nete die Komteß lächelnd. 
„Gewiß nicht!“ verſetzte er höflich. 

„Aber es würde mich glücklich machen, 
wenn Sie mir auch ferner die Erlaub— 
niß geben wollten, ſo zu Ihnen zu 
reden — ſo, was Sie und ich ver— 
nünftig nennen. Wiſſen Sie, daß ich 

entgeg⸗ 

geſtern die größte Luſt hatte, mit dem 
nüchſten Zuge davonzufahren, 

2 | den Erjhütterungen meines Innerften 
| durch das Fahrzeug des alten Hinrich? 

— 

Aber da kreuzten Sie meinen Weg und 

die tolle Komteß! 
Das Wort übte einen merkwürdigen 

Zauber auf mich aus — es zwang mich 
unbewußt zu bleiben; denn ich habe die 

Erfahrung gemacht, daß die Menſchen, 
welche der Allgemeinheit für toll gel— 
ten, in Wirklichkeit nur darum Aus— 
nahmen ſind, weil ſie die wahren Ver— 

nünftigen ſind. Sehen Sie, Komteß, 
da ſind wir wieder unter uns 
nünftigen Leuten.“ 

ber= 

„NH, das muß ich jagen, Herr von 
Norwig,.jo Jchmwer es mir auch wird, 
Shnen das zuzugeltehen, aber dies ift 
die erjte Schmeichelei, die mir wirklich 
Spaß gemadt hat!” Dabei lachte fie 

ı freundlich auf und jah ihm voll in’s 
| Geficht. „Ich habe fo eine Ahnung, als 
ob ich von hnen etwas lernen konnte 
— und ich lerne gern, befonders, wenn 
e3 ohne Bücher und fo lujtig zu Pferde 
abzumadpen tft. Sie jcheinen auch von 
uns Frauen mehr zu willen, als ich 
jeldjt; Sie würden wohl nicht zu Ih— 
ten Anſchauungen gefommen fein ohne 
eigne Erfahrung.“ 

Seine Züge nahmen wieder den dii- 
fter geipannten Nusprud vom vorhin 
an. Er pfiff durch die geſchloſſenen 
Zähne und jchlug fich mit der Reitgerte 
gegen die Stiefelfchäfte. Als er empor 
Tab, traf fie ein eigen leuchtenber, for- 
Ihender Blic, der fie zwang, ihte Aus 
gen niederzufchlagen: „Sa, Komtek,“ 

| jagte er, „Ihnen und den Bäumen hier 
jet e8 anvertraut: ich habe diefe Erfah 
tung gemacht; die Frau, die ih aus 

| Xiebe, aus blinder, wahnfinnigertiebe 
mir zu eigen gemacht hatte, hat mir 

| mein ganzes eben zeritört mit einer 
Graufamteit, einer lächelnden Kalt- 
blütigfeit....“ = 

Die Erinnerung übermannte ihn, 
er vermochte den Sa nicht zu vollen- 
den. 

Mit innigem Mitgefühl wandte fich 
Komteh Marie zu ihm und jagte leife: 
„Sie find erlöft, nicht wahr? Gie ilt 
todt? 
Sie waren eben an derſelben Stelle 

angekommen, wo geſtern die tolle Kom⸗ 
teß zun erſtenmal Norwigs Weg ge⸗ 
freuzt hatte, und gerade ſo wie ge⸗ 

ı der Pferde Rücken liegen, hatte 

— ne, dabonzuſprengen, als die Komteß 
wöhnliche Antwort der Herren, wenn ——— A a 
eine Frau herbeiläßt, vernünftig mit | freundlich ihre. Hand auf feinen Arm 

legte und ihm deife zuraunte: „Wohin? 
Wollen Site nicht unfer neues Fräulein 

ch begeüben? Sie jheint fehr hübfch zu 
fein. Mein Papa ift ſchon ganz aufge- 

2 | regt vor Erwartung.“ 
ein Pfannkuchen und fann zumeilen | g g Norwig zwang ſeine Mienen zu ei— 

nem verbindlichen Lächeln und ritt 
langſam an ihrer Seite dem ebenſo 

langſam ſich nähernden Wagen ent—⸗ 
alte Jungfer zu werden, gar nichts ſich näh g 

gegen. 
Brinfmann Fieß die Zügel Iofe auf 

ſich 
ganz herumgewendet und ſich derma— 
Ben in ein Gefpräch mit dem Fräulein | 
Sophie vertieft, daß er das Heranna- 
ben der Reiter nicht eher gemahr wurde, 

ı als bis das Fräulein, ein Iuftiges Ge— 

eine | 

lächter plöglich unterbrechend, ihn auf- 
merfjam machte. Er feßte fich mit ei- 
nem Rud in Politur, fahte die Zügel 
felter und grüßte mit der Beitjche; 
während die Dame eine jehr ehrbare, 

den Gruß der Komteh ermiderte, 
„stäulein Bandemer, nicht wahr ou 

„Allerdings, gnädige Frau!” eriwis | 
derie die Gefragte. 

„Run fehen Sie, Fräulein, mie 
feterlich Sie eingeholt werden!“ Tä= 
chelte Die Komteß: „Die ältejte Tochter 
des Haufe reitet Ihnen mit dem 
Herrn Oberverwalter entgegen. Hier 
jtelle ich Ihnen Herrn von Norwig 
por.” Norwig trieb fein Pferd zimei 
Schritte vor, denn die Komteß hatte 
ihn bisher vor den 
feins verbedt, und nahm feinen Hut 
ab. 

Da öffnete das Fräulein im Wagen 
den reizenden Heinen Mund und die 
dunklen Augen meit, alle Farbe wid) | 
aus ihren vollen rothen Lippen und | 

der Geitenlehne des Sihes. 
„Kennen fi) die Herrichaften viels | 

icht Schon?“ Frante die Pomte s ————— 
leicht Ihon?” fragte die Komteß, ver= | weniger, als 580 Seiten. 
wundert über dies Gebahren. 

‚Da lehrte ebenjo rafch, mie fie ge- 
ſchwunden, dem hübſchen Geſicht Die 

lebhafte Farbe wieder, und mit gut ge— 

Bandemer: „O nein, doch nicht. Es 

pirte. Aber nein, der Herr hat ja eine 

4. Kapitel. 
Handelt von den ſchönen Augen des Fränleins 

pi rd von dem Unfug, jo damit gejhiebt. 
Y Bsatesfich beinahe verlobt batte und warm 

I ; N: it. Warum die toll 
fin macht och jpät Abend 2 

> 

„Und dann noch eins, liebes Fräu- 
| Iein,“ jaate die Gräfin zum Schluffe 
| eines Gejpräces unter vier Augen zu 
der neuer Hausdame. „Sie willen 
Ichon aus meinem Briefe, daß Sie in 

| ein ftreng hriftliches Haus kommen — 
ı ich Habe alfo wohl nicht nöthig, Jhnen 
noch beſonders an's Herz zu legen, daß 
| Sie Ihren Xebenswandel auf 

| 3 ift mir, gottlob, bis heute gelungen, 
| meine Töchter von jeder Berührung 
| mit der fogenannten großen Welt fern 
| zuhalten, bie meiner Anficht nach fchor 

vom lieben Herrgott mit Pech 
| Schwefel gezüctigt zu merden, 

einmal 
und 

wie 

längſt verdient hätte, wieder 

einſt Sodom und Gomorrha!“ 

phie und ließ 
nach 

Sie hießen — ich darf es wohl vor 
Ihren Ohren wiederholen, was alle 
Leute ſagen? — 

„Ach ja!“ ſeufzte das Fräulein So— 

feines Köpfchen auf die linke Schulter 
ſinten. „Frau Gräfin haben leider nur | 

ya 

. zu resht 
„Haben Sie etwa felbft die Nüden | 

ı und Tiüden des Satans Di 

Ben WE erfahren? 
Die Gräfin firirte Fräulein Sophie 
mit einem Blide, welcher eine drollige 

ı Mifchung von Neugier und chriftlichem 
Erbarmen darſtellte. 

„O, Frau Gräfin,“ verſetzte das 
äulein, „wenn man, wie ich, ſchon in 
ter Jugend in die Fremde hinaus— 

en worden iſt, um ſich ſein Brot 
zu verdienen, dann macht man 
herbe Erfahrungen. Aber ich 

SI? 2 F 
3 u 

0 — 2 
101 — 

I 
> 
v 

a 

aa 

— * 

= 

a 
cv I 

' glaube, ich darf jagen, ich habe die 
Welt überwunden! es ! Ich betrachte 
als eine ganz beſondre Gnade 

Herrn, daß er mich in Ihr Haus ge— 
führt hat. Hier darf ich hoffen, den 
Frieden meiner Seele völlig wiederzu— 
finden, hier, wo von der gütigen Her— 
rin des Hauſes ausgehend, ein Hauch 

der Liebe, der Ruhe in Gott das ganze 
Haus durchdringt.“ 

Die üppigen Wangen ver alten Da= 
me-erglühten für einen Augenblid im | 

fühlte fich fehr | lebhaften Roth. Sie 
geſchmeichelt, rückte etwas verlegen mit 
ihrem Polſterſeſſel hin und her und 

Augen des Fräu- 

tim 

das | 

die jhweren Lider über | 
ihre feurigen Dunklen Augen und ihr | 

bom | 

glättete die Falten ihres feidenen Klei= - 
des über den Anieen, ehe 
reden begann. 

„Geben Sie mir Jhre Hand, meine 
Liebe. Ach denke, wir werden ung ver: 
jtehen. Wenn Sie etivas auf dem Her: 

fie wieder 3 

' fpielter Verlegenheit verfzgte Fräulein | zu erwerben. 

| Dichtkunft. 

Wie Milcheimer rein 

Machet 

zu halten ſind. 
ſie mit Pearline rein. Ihr 

könnt ſie auf irgend eine andere Weiſe nicht 

ſo gründlich rein und ſauber machen. Außer— 
dem iſt es für Euch leichter — ſchneller und 
ökonomiſcher. — 

„Butterfäſſer und Butterſtößel ſind nicht 
ſchwer rein zu halten. Ein wenig heiße 
Waſſer und ein wenig Pearline macht jedes 
Butterfaß rein, oder benimmt ihnen den üblen 
Geruch.“ — „Che Dairy World,“ Chicago. 

Vielleicht glaubt Ihr, daß irgend eine der 
Hahahmungenvon Pearline, vor welhen’Ihr Euch fürchten 
würdet, fie bei der Wäfche zu 
würde wie dies. Ste würden 
gewiß nicht. 
wie Dearline — außerdem 

gebrauchen, die Arbeit jo gut thun 
dem Blehgefhirr nicht weh thun, 

Aber fie machen es auch nicht rein, nicht halb fo rein 
„ſpielet nicht mit Feuer.“ Wenn 

Euer Grocer Euch eine Nachahmung ſchickt, ſeid gerecht—ſchicket 
ſie zurück. 400 Sames Pyle, New Dorı 

Die Räuber, 

Kabale und Liebe. 
Don Carlos. 

Dieſe Stücke, die dramatiſchen Erſtlingswerke des unſterb⸗ 
lichen Dichters Friedrich Schiller, ſind in dem ſoeben erſchienenen 

Sweiten Bande 
ſeiner ſämmtlichen Werke enthalten, welche in 

ihre rechte Hand griff kramphaft nach —— * ———— Band zu haben ſind. J 
| Diefer zweite Band it noch jtärfer, als der erfte und hat nicht | 1 

| lie zuvor it dem Publifum Selegen- | 
| heit gegeben worden, vier Schiller’sche Dramen in aut gedruckter | 
| Ausgabe und jchönem Leinwand-Bande zum Preije von 25 Cents | 

Unter diefen Umftänden aibt es feine Entjchuldis | 
ı gung für irgend einen Deutjchen, der es verabfäumt, die Mleijter: | 

| war nur.eine merkwürdige Aehnlichteit | werke der vaterländifchen Dichtkunft in feine Kamilie einzuführen || 
| auf den erjten Slid‘, die mich Jo frap= | * * ae * |: 

ı und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntnif der herrz |: 
ı lichen deutjchen Beijtesichäße zugänglich zu machen. 

J 
en 

Alle vierzehn Tage erſcheint ein Band der deutſchen Klaſſi— 

Die „Abendpoſt“ befaßt ſich mit dem Vertrieb derjelben | 3% 
nur deshalb, weil ſie feſt davon überzeugt iſt, daß nichts ſo ſehr 

werfend von der deutſchen Sprache reden, ſo 
ſein, von einem Volke abzuſtammen, das ſo 
früchte gezeitigt hat. 

Der erſte Band, enthaltend 

Schillers fümmili 
ı wird auf Derlangen nachgeliefert. 
lich, doch empfiehlt es fich, die 

ı großen Dichters anzuichaffen. 
Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die 

befichtigt zu haben. 

Ein Günſtiges 
u Anerkieten! 

Ein alter, erfahrener Arzt, der jich von | 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet jich allen | 
denjenigen, welche an tervenihwäde, Ber- | 

Kraft und Fxergie, Winthlofigfeit, | 
Samenihwäne, Impotenz, Weihen uk | 
ınd allen Folgen von Zugendfünden, Wus- | 
ihweifungen, Heberarbeitung u. f. w. leiden, | 

dolle Auskunft einer nie fehl» | 

eibh-Kur 
hreibung derSymptome erwünjcht. Wdreffirt | 

Inft von 

- ſchlagenden 
ß ſenden. Grnaue Be 

im Bertrauen: DR.G.H.BORERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 

“ JOHANNISTRIEB.” ES: a 
Ei go!dered Yıch für Alle, welhe duch Fugen 

verirrungen den Heim des Toves ın fi) tragen. 
>r2is im verschlossenen Couvert 25 Ote. 

Portofrei durh Imaddilm 

RICH. MOHRMANN & CO., 
in SCSHISAGO. 

KINZIE BLDG., Ede Elar! u. Kinzi: Str.. Room 8. 
EEE ER Al ARE DEE na — — 

Keine Kur, | Dr. KEAN Seine Zahlung | 

Specialist, 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glart Str 

Dr. A. ROSENBERG 
Shicago. 

| fütst fi auf 35jährige Praxis in der Behandlung ges 

zen haben, jo fommen Sie nur zu mir. | 
Sch bin ja auch einmal jtng gemejen 
und weiß, mas jo ein Herichen biß- | 
weilen zwickt — das 

te, nein; dazu bin ich 
zogen worden. Auf eins muß ich Sie 
aber doch aufmerkſam machen? ich 
nehme nie ein Blatt por den Mund. 
Menn mir etwas an Ihnen nicht ge- 
fält, dann fünnen Sie ficher fein, daß 
ich es Ihnen gleich in’s Geficht fage! 

„Ftau Gräfin können überzeugt 
fein, daB e8 ftets mein eifrigftes Ve- jtreben fein toird, \hren Jeifeften Win- 
ken nachzukommen 

GSortſetzung folgt.) 

wirtt unfehlbar. Bandwurm Mitte, mr rm 
u Mei 

Dan achte genau auf dig Haug — 
235 lj 

\ 

das heift nicht etwa, | daß ich jemals Gejhichten gemacht hät= | 
biel zu gut er= | 

beimer Stranfheiten. Jurige Leute, die durch yugends 
fünden und Ausfchweitungen geihiväit find, Damen, 
die an FZunktionsitörungen und auderen Frauenkraut⸗ 
beiten leiden, werden durch wicht angreiende Mittel 
ründlich gehelt. 125 $. C.ark Str. DOffice-Stuuden 
eh Vorm., 1-3 und 6—7 Abends. 

—— — TE Er nn dr * 

ER SEE BER N Ber <- : 

te8 Reben i 
Ehe ohne Minder! 

a Arie une — at m Pins: * 
{ werben Fan, eis 

® = egiater, ein deutiches Bu mit 
250 Seiten uud zahlreichen matızyetreuen 

“ Bildern auf bie Klazjte Weife. 
a Zunge Leute, denen durch bie trauri⸗ 

n Folgen ber Iugendfändens und Se⸗ 
nlchiöten sten, voraudichtliheine 
tadlige Eheund Feohe Zufunftder: | 

fast iR, follten die mrenjhenfzeuudlichen 
nweiiungen schft wräberiveifl 

Fr ec bieie® clien bewährten 
8 . lage den Spruch Schillers 

4 beherzigen: „Drernm — = er 5 

ar dehen the 
— Cts. Poſtmarlen, 

verſandt. Areſſire: 
HEIL-INSTITUT 

MY 

ED, 
7 

4 —— wem 
1 
# x PO: 

er” ift auch zu haben im Ghicage, 
I, bei Herm. Gchumupftg, 282 Nortd Bor 

F 

DETECIT, MICH, | 

ndern jtol; darauf 

ye Hedichle, 
Jeder Band ijt einzeln Fünf: 

pollftändigen Werke eines jeden 

ET 
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Die Verſchwörung des Firsko. beſcheidene Miene annahm und ſittig 

herrliche Geiſtes 

Bücher vorher 

zuverläſſigſte 

Srüůche geheilt! 
Wenn Ihre Zahne nachgeſehen wer- 

hne in Chca⸗ 
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Keine Furdt mehr vor dem Stunt 
des Zahnarztes. 

Wir zieben Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
SGas und keine Gefahr. Volles Gediß 8; keine befſſe⸗ 
ren zu irgend einem Vreiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spectalität. W-farät, Goldplatten 3A 
Wir garantireı fie pafend oder feine Bezahlung, 

10 Brocent Dröcount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter-Untons und ihren Fyamtlien erlaubt Zahne 
ausziehen frei, wenn ondere Urbeit getban wird, 
Wir geben $1000, wenn Kemand mit unieren Preijen 
und Arbeit co re it. GoldeFüllung 50c aute 
wärt3. Offen Abeuds und Eonntags. Spredt 
dor und ıhr werdet Niles finden wie aumorcirk. 
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htıv. Ebenio alle anderen 

Leradehalter unp Aprerate für 
de? menichliren Körpers, 

} Ausn u Syaıbrifprerien vorrätbig, 
beum nigen deut chen Fabritanten. ini 
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bus ındem e3 den Bruch auch ber der ftärfiten Rörpen 
eweqgumg 

| auf Verlangen frei zugejandt. 
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E ges heuer, wie alle Jahre, höchit fon 
E3 wird über als | 
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E: (SpezialeKorreipondenz der „Abenvpoft”.) 

| 

1 J 

die Erledigung des Staatsvoranſchla- 

Wiener Brief. 

Wien, 22. April 1894. 
In unſeremAbgeordnetenhauſe wirft 

derbare Blaſen auf. 
E Ies5 Erdentliche geſprochen, nur nicht 
über den Staatsvoranſchlag. In den 
J lezten Tagen kam urplötzlich, man weiß 

E nünftige Anſ lächer 
> des Lorurtheil, wenn man meine, eine 

© Duelifrage zur Sprace. 
jegt noch nicht wie und warum, die 

oibneter fprach die an fi ganz ver⸗ 
ſicht aus, es ſei ein lächerli— 

Ehrenbeleidigung werde durch einen 
Degenſtich oder einen Piſtolenſchuß ab— 
gewaſchen. Nur in der Armee herrſche 
noch dieſes alberne, mittelalterlicheVor— 
urtheil. Auf dieſe Aeußerung hin er— 

boben gerade diejenigen, denen das Ge— 
vu 

j 
ij , 

bot „Du jollft nicht tödten” über Als 
les geht und die Vorficht alS das beſ⸗ 
ſere Theil der Tapferkeit längſt aner— 
kannt baden, großes Gejchrei und mars | 
fen mit „Zeigling“ und „Hefenfuß nur 
jo um ich. Der Landesvertheidigungs- 
minifter jah fich zu einer ganz bejon- 
ders geharniſchten Entgegnung veran— 
laßt, in der er rundweg in Abrede ſtell⸗ 

v2 

l 

B 

ie, daß das Duellmefen in der Armee 
wurzele 

Dennoch iſt es ſo. Und welche ge— 
radezu lächerlichen Früchte die in dieſer 
Beziehung im Offizierkorps herrſchen— 
den Anſichten treiben, dafür ſei folgen— 
der Vorfall Beleg: 
2. 79. Infanterie-Regimente er- 
eignete e3 fich eine Tages, Daß nad) ei- 
ner Offizieröverfammlung einem Lieu= 
tenant eine fremde Kappe in’s Geficht 
geworfen wurde. Der betreffende Of⸗ 
fizier war kurzſichtig und da ihm durch 
den Wurf der Kneifer von der Naſe ge— 
ſchlagen wurde, war er nicht im Stan— 
de zu erkennen, wer ſich den Spaß er- 
laubt hatte. Er mußte ſich demnach da— 
mit beqnügen, die Sache im Allgemei- 
nen alö eine Büberei zu bezeichnen. e= 
der vernünftige Menjch wird dieje Be— 
zeichnung als vollfommerr zutreffend 
erfennen. Nicht jo der Oberjt” des 
Regimented. Diefer fah darin eine 
Beleidigung des gefammten Offiziers- 
forp3 und bejtimmte, daß ein Dur 
Auslofung zu beftimmender Offizier 
fich mit dem Beleidiger zu duelliren ha= 
be. E83 wurde geloft und der Zufall 
wollte e3, daß das Xo3 auf einen Of- 
fizier fiel, der in jener Verfammlung | 
gar nicht anmefend war, demnach mit 
der Sache jelbft gewiß nichts zu thun 
hatte. Das Duell wurde mit Säbeln 
ausgefochten und da mollte e& der Zu- 
fall wieder, daß der Kämpe für bie 
Ehre des Offiziertorpg von dem Be- 
feidiger des lebteren einen Hieb über 
den rechten Arm befam, der ihn fampf-= 
unfähig und für mehrere Monate 
bienjtunfähig machte. 

Unter vernünftigen Leuten mird 
man unmwillfürlid über die fraujen 
Moralanjchauungen lächeln, nach mwel- 

Ein Abges | 

Ferdinand, der fünftige Ihronfolger 
bon Dejterreich, der alles, mas er wäh 

| rend feiner jüngjt vollendeten MWelt- 
reife gefammelt hat, zufammenftellen 
ließ und es jet dem Vubliftum zur 
Anfhauung bringt. Das Eintriits- 
geld — ein Gulden pro Berfon — ift 
für mohlthätige Zmede bejtimmt. Da 
nun aber die Leute, melche einen Gul- 
ben für einen folchen Zmed aufiwenden 

| fönnen, zefp. wollen, nicht allzu dicht 
gejäet find, andererfeit3 der Patrioti3- 
mus auch nicht mehr jo weit reicht, daß 

ı man blos um der fehönen Augen de3 
ı Herrn Erzherzogs willen die Augfiel- 
ı lung in Maffen befuchte, fo fieht eg mit 
| den bezüglichen Einnahmen vorläufig 
recht traurig aus, R. Fr. 

— —— 

Beim Haſenfang. 

Ein komiſcher Zwiſchenfall, der ſich 
bei der letzten Hofjagd auf der Feld— 
mark von Butow abgeſpielt hat, fuͤhrte 

den Arbeiter Max Alexander Wolff aus 
ı Rirborf vor das Schoffengericht. Bei 
jolden Sagden pflegen fih Marodeure 
in aroßen Mengen einzufinden, um 
frant gejchoffene verfprengte Hajen ein- 
zuheimfen, weshalb außer den beritie- 

ı Beamte in Zivil an Ort und Stelle 
fommandirt werden. Zu den lehteren 
‚gehörte am 8. Januar auch der Gen- 
darm Höhne au QTempelhof, der den 
obengenannten Wolff dabei betraf, mie 
diefer einen angejchofjenen Hafen, der 
die Schütenfette durchbrochen hatte,mit 
feinem Stode erfhlug und an fich 
nahm. Nunmehr enifpann fich folgen- 
des Ziviegefpräch zmwijchen dem Beam- 
ten und dem unberufenen Zäger. Gen 
darm: „Sie fünnen ladhen! Sie ha= 
ben jchon einen Hafen; ich habe noch 
feinen gefriegt!" — Wolff: „J, das 
it noch gar nichts! ch habe heute 
Thon viere gefangen, aber die verfluch- 
ten Berittenen haben fie mir wieder ab» 
gejagt, die Serle find verdammt auf 
dem Boften.” — Gendarm: „Ich habe 
noch nicht einen ermilcht!" — Wolff: 
„Is Tann aber auch qut rennen! &o 
wie ich einen ehe, entgeht er mir ge= 
wiß nieht! Menn Sie meinen Hajen 
halten wollen, dann greife ich $hnen 
auch einen!” Zufällig fam ihm aud) 
ein Hafe in den Wurf, ein Schlag mit 
dem Stod und triumphirend zeigte er 
dem Beamten feine Jagdbeute; diefer 

| Iegitimirte fich aber jegt und filtirte den 
Wolff. Das Schöffengericht Jah Die 
ı Sache milde an und erfannte nur auf 
6 Marf Geldftrafe oder 2 Tage Haft. 

Die eriten Beildhen. 

Nah uraltem Glauben [proffen un 
| ter den Zritten ver Frühlinggadttin, 
wenn fie über die Erde dahinfchreitet, 
die erjten Veilchen auf. Nicht die auf- 
fallende Geitalt oder die Farbenpracht 

| der Blüthen, ihr föftlicher Duft ijt e3 
| vielmehr, der das PVeilchen zum Lieb- 
ı ling der Menfchen gemacht, und jein 
Standort in jtiler Zurüdgezogenheit 

en der Schatten von der Ehre eines | 
Dffiziersforpg dadurch genommen mwer= 
ben jollte, daß der Vertreter derjelben | 
mit einem entzwei gejchlagenen Arm | Bir 
nah Haufe gebracht wurde. 

£ ° Armee aber findet man biefe Art Erle- 

’4 
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digung für vollftommen pajlend und ge= 
eignet, die Ehre eines Dffiziersforps 
ein zu erhalten, 

Sn der | Bi 

‘m Uebrigen verlief die Bubget-De- | M 
batte im WUbgeordnetenhaufe ziemlich 
ruhig, wa ja jehr begreiflich ift, da die H 

die Majorität im | % Regierung derzeit 
AUbgeordnetenhaufe befitt, fo daß ihr 
Alles, was fie verlangt, anjtand3lo8 be= 
mwilligt wird. Die getreuen Völker ge= | 
nießen fo die Segnungen der Coalition 

> mit: fie dürfen in allen Steuerangele- | 
E- genbeit jet etiwaS mehr bezahlen, als | 

unter dem verfloffenen Regime. 
Außerhalb der Volfsvertretung hat 

fih in den lebten Tagen infoferne ein 
bemerfensmwerthes Greigniß vollzogen, 
als im £. £. Prater eine Ausftelung 
eröffnet wurde. Diefelbe zeichnet fich 
bor Allem durch einen unendlich langen 
Zitel au. Gie heißt nämlich: „Anter- 
nationale Austellung für Volfsernäh- 
rung, Rettungsmefen, 

Man kann fie fozufagen in der Tafche 
wegtragen. Ihre hervorragendſte und 
anerkennungswürdigſte Eigenſchaft iſt 
das überaus geſchmackvolle Arrange- 
ment. Und ein ſolches herzuſtellen war ; 
nicht jo ganz leicht, weil die einzelnen 
Gegenjtände, die fich in dem Rahmen | i 
biejer Höchjt merfwürbigen Ausstellung | 
begegnen, ungemein weit außeinander= | 
liegen. Man fragt fih unmillfürlid: 
wie fommt das Rettungsmwefen zu J 
Volksernährung, wie die Armeeverpfle- 
gung zum Sport. Intereſſant iſt auch 
daß og Wechlelzopf von Ausftellung 
bon dem 

landwirthſchaftlicher Kenntniſſe“ ver— 

— hoßfft. 

anſtaltet wurde. Offenbar iſt dieſer 
- Verein da ein wenig aus fich felbft her= 

ausgegangen. 
‚ Aus dem Allem brauchte man fich 
indejfen nicht viel zu machen, wenn nur 
ber Yusftellungsbefuch halbwegs ben 

; gegegien Erwartungen entfpräche. Es 
ir: indeflen zu fürchten, daß das anders 
lommen wird, al man zur Stunde 

„Denn für Diefes Jahr 
ar} man faft mit Beftimmtheit auf 
25 Auftieten der Cholera in Wien 
echnen. Schon jet fommen nämlich 

F in Galizien und Oft-Ungarn Cholerä- 
© fälle vor und wenn das jchon im April 
5 ereignet, fo ift da eine fehr ge- 
> jährliche Sade. Dazu fommt noch 
"das ganz abnorme Wetter: Seit Men- 
> jengedenten bat e3 in Wien feinen 
inter ohne Schnee gegeben, wie das 
heuer der Fall war, und ebenfo hat 
man nod) niemals einen April fommen 
Fund gehen jehen, in dem fein einziger 
Negentag zu verzeichnen war, wie dies 
heuer thatjächlich gefchehen tft. Mög- 
F licher Weife befommen wir in Folge 
deilen einen überaus naffen Frühſom⸗ 
mer und dann — lebe wohl Ausftel- 
lung! 
Neben der einenAusſtellung erfreuen 
vir uns noch einer zweiten, in der es 
indeſſen nur einen einzigen Ausſteller 

gibt. Das iſt der Erzherzog Franz 

Armeeberpfle⸗ 
gung und Sport.“ Nicht ganz fo groß | W 
wie der Titel, ift die Ausftellung felbft. | J 

„Vereine für Verbreitung | | 

5 
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Importirte Veilchen, per Dizd. 

Ic 
Erufhed Sammet-Rofen, per 

Zweig, 

Te 
Daify Krängze, 

3c 
Sancy Stroh Sailors, 

Tec 
Stanley Kappen, 

15c 
Importirte Leghorn-Hüte, 

3c 
Ertra italienijches Geflecht 
yeah wor die $2.25 

orte, 

Sc 
SJetted Tips, 5 in Bündchen, 

48c 
Langbein’3 Schleier: Verkauf. 
Fancy Euredo, per Hard, 

3c 
Getupfte Schleierſtoffe, p. Nd., 

Ic 

ı nen Gendarmen auch noch zahlreiche 

j ER 

Wir werden befondere Herabjegungen vornehmen. > 

zeugen, daß der alte zuverläffige LANGBEIN ji nicht unterbieten läßt. 

— 

ſein Blühen in der Verborgenheit be— 
wirkten es, daß uns das Veilchen das 
Symbol der Beſcheidenheit und dDemuth 
geworden iſt. Nach einer orientaliſchen 
Sage entſtand das Veilchen aus den 
Thränen des Adam, aus Thränen der 
Demuth und Freude, die er geweint, 
als ihm der Herr durch den Erzengel 
Gabriel Gnade und Vergebung verkün— 
det. Wie eine griechifche Miythe be= 
richtet, verfolgte Apoll, der leuchtende 
Sonnengott, mit feinen heißen Strah- 
fen einjt eine der fchönen Töchter des 
Atlos. Um fich vor ihm zu retten und 
dem Verderben zu entrinnen, flehte die 
BVerfolgte in ihrer Angjt zum himmel» 
beherrfchenden Zeug um Schuß und 
Rettung, der dann die anmuthigegung> 
frau in das Tieblithe Veilchen verman- 
delte. Im lichten Halbichatten des 
Maldes blüht es nun meiter und lohnt 
dem hohen Götierpater in feinen heili= 
gen Hainen die Rettung durch) dankbare 
Dpferbüfte. Griechen und Römer lieb- 
ten und pflegten das Veilden. Es ver— 
trat bei ihnen zum Theil die Stelle de3 

| mürzigen Waldmeifters, denn durch 
Eintauchen der Veilchenblüthen inWein 
ftellten jie einen duftenden Frühjahrs- 
tranf ber. Am Mittelalter rühmte 

| man dem Beildhen allerlei Kräfte nad, 
| und überzuderte Beilchen gehörten zu 
den Heilmitteln jener Zeit. 

— Wohin das Geld fließt. — Fink3: 
Mie erklären Sie fi) den Mangel an 
Gold im Lande? — Binks: Ya, mer 
das wüßte! Sch vermuthe in den Fee- 
ley’ichen Goldkur-Anftalten wird viel 
davon verbraudt! 

J 

Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 

Als Titus die Geſchichte Rom ſchrieb, da 
dachte er nicht, daß dereinſt Carlsbad nach 
Amerika kommen würde, denn Amerika war 
damals noch nicht bekannt. Heute iſt Titus 
vergeſſen und Carlsbad in allen Welttheilen 
bekannt wegen ſeiner vorzüglichen zer 
tungen ia allen Magenfeiven, Catarrh, 

Leber⸗ Darmentzündung, Hartleibigkeit, 
krankheiten, ꝛc. 

Schreibt für Carlsbad Geſchichte und 
Pamphlet, welche frei zugeſandt werden von 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Agenten, New 
Hort. Vreis per Flaſche 81.00. Große 
Flaſche 81.60. 

nördlich von Waſhington 5tr. 

erabgeſetzte Preiſe in 
En) 2 

J 

Dieſe Preiſe werden Euch über— 

Garnirte Kinderhüte, 

15c 
Fancy Stroh Toqueß und große Hüte, 

die 34:Sorte, 34 

$1.8 
et und Spigen- Hüte, unfer gewöhnli⸗ 

cher 87⸗Hut, morgen 

8388 
Elegante Mufter- Hüte, unfer eigener er: 

flufiver Entwurf, gewöhnlicher Preis 8123 

und aufwärts, morgen 

55.88 
Kommt früh, es wird fi für Euch bezahlen. 

LANCGBEIN’S, 92 $tate Str. 

| LLINERS, 
| 92 STATE ST. | 

re 

Bankerotti-Lager 

Rich Silber Dry Goods (o., 
MILWAUKEE, WIS., 

jet zum Derfauf im 

Grofen Laden. 

Pubwaaren. 

wenn hr fie nicht gejehen. 

Franzöſiſche und anterifanifche 

kappen und Tam O'Shanters, 25e 

Braid Dreß-Hüte, Toque und Tur— u 

25€ 

Banterott 

R. 

R.⸗S.Preis 5e per Docke 

Da 
N:-S,: Preis: 2öC. 2.000.000... — 

Sämmtliche Moden dieſer Saiſon zu Ban— 

Große ſchwarze Leghorn -Flats, 

Kofen, R.-&.-Kreis 2c, 01. 76. IC 

R.-S.-Preis 75e, 81.00 

bans, R.:©.:Breije aufwärts bis zu 

Fancy Waaren. 

a Tray Tude, 

rg SFringe, alle Farben, 

ge 

Rich-Silbers Bantferott. 

ferott-Preifen. — Ihr Fönnt’s nicht glauben, 

IE EEPREB BIC: ee ae 

Kinder und Mädchen Schul Tuch: * 

5000 franzöſiſche Chip und Fancy— 

BR ee ne 

& A. Eubroidery Seide, 
S 

reis aufwärts zu 10e die Yard 

Rich⸗Silbers Bankerott 

Leinwand, 
Dpmeitics, ıc. 

Xiemand Fann fo großartige 

Bargaius offeriren, wie diefe. 

Domeiticd. 
Vol Standard 66x64, 
Frühjahrs-Calico 

10 Yards für 250 

Schwerer Shirting Percale, lauter 
neue Arbeit, werth 10c 

6000 fhwere Tennis lanelle, herrliche 
Moden, werth 124c 

Atlas geftreifier Griufled Seerfuder, 
werth 18c 

4e 

Leinen-Dept. 

Dardbreiter, gebleichter Lonsdale 

4 Atlas Danıait gebleichte rein= 
leinene Dimmer: Servietten, 
vol Selvedge, werth 82 

66:3ö1. vol gebleichter reinleinener 49 
Atlas Tiih-Damait, werth Söc..... c 

1 
niemals unter 18c verfauft ü 

Blanfets. 
Ertra jehmwere 11-4 reinmollene Swansdomn 
Californiaweiße Blankets, 
werth $8.50 

ern made Blanfets, werth 85. 82,49 

Große Sorte Marjeilles 19 
Mufter-Bettveden, werth 31.5... 4 IE 

Muslin, früherer Breis 9e 

51.19 

Lace Stripe und Cheded Lamır, 

Reinmollene 10-4 weite Weit: 

„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 3. Mai 1894, 

OÖ, YanBuREngCOnGREsS \ & € 
THE BIG STORE 

RidySilbers Banterott- 

Npholitery. 
Jede Bardine mit einem Bargain:Tidet zu- 

rückgeſteckt. 

Nur 250 Paar der feinften Nottingham» 
bam Gpiten « Vorhänge, in Weiß und 
Erru, en 3:4 und 4Yarbs lang, 58 bis 

66 Zoll breit, DS. Beeife 85, 86 und 87 52.98 
per Paar, unfer Preis. ..-„nurrnun nenne ' 

500 Sri int Spigen- Vorhänge, volle 

reis 35.50, unjer Brei. 52.60 

Die Sorte, welche dieje verfauften zu 510.00 

8325.00, unjer Preis . * 

Die Sorte, welche dieſe verkauften zu 87.50 

517. 50 unſer Preis ... 1 “ 

Die Sorte, welche dieje verfauften zu 810, 54.75 

vwei re 
. — diele andere in Swiß Bruſſels. 

350 Paar ſeine Chenille ⸗Vorhäuge, — alle 
Farben. volle Breite und Länge, R.-©.» 57.50 

sBreife $17 bis 820, unfer Preis * 

Paar derſelben Chenille⸗Vorhänge, — 8 
reis 37.50, unjer Rreig 2. 75 

HNards Seide, Damaft, Tapejtrh, Jute, Plüfh, 2c. 

pn * Cents die Yard aufwaäris, zu 8Be am Dollar 

von M.⸗S. 

Spitzen ⸗Vorhänge. Netze, Serims, Iriſh Point Saih- 

Waaren, von 26 Yard aufwärts. 

Garpets. 
Milton-Sammet, 
R.:9.. Preis $1.10 

Reinmwollene Ingrain, 
R.:9.:Preis 75c 

Tapeſtry Bruſſels, 
R.⸗S.⸗Preis 80c 

Body Bruffels, 
R.S.⸗rPeis 81.50 

Union-ngrain, 
R..9.. Preis 

RidySilbers Banferott- 

Handſchuhe. 
100 Dutzend Männer-Opera-Handſchuhe, 
R.⸗S.Preis 81.50 

Seded Paar don deren Lisle-Haudihuhen und 
Gauntletß, 256, 35c, 406 — und Sommer-Hand» 
ſchuhen. 10€ 

Rich⸗Silbers Bankerott⸗ 

Lederwaaren und Bücher. 
Damen Fancy Bodice und gerade Gürtel 
Eine Partie — R.»S. Preis 506 

Eine Partie — 
R.»S. Preis 75C 

Eine Partie — 
R.⸗S. Preis $1.00 

Rich⸗Silbers Bankerott⸗ 

Notions und Beſatz. 
Rich⸗Silber mögen wohl die Waa⸗ 
ren kennen, aber nie den Preis. 

Notions. 
Meifing Sicherheit3-Nadeln, 
R,—S. Preis 9, 3 Dugend für 2% 

Finifhing Band, 6 Yd3., 
RS. Preis 100.220 00000 nn 3e 

Langes Fiichbein, Te 
R.⸗S. Preis 1560 

Velveteen Binding, 3 Yds., 4c 
farbig, R.:S. Preis 13c 

Hafen und Oejen, R.-S. Preis bi$ zu 8c die 5e 
Karte, 6Karten 

Recht der Beſchränkung vorbehalten. 

Knöpfe. 
Bargains auf dem Center⸗Counten 

nahe Congreß Str. 
Knöpfe, R.S. Preis aufwärts bis 2oc, 
2 Rarten für 

Knöpfe, RS. Preid aufwärts big 25c Duß., 

Knöpfe, R.»S. Preis aufwärts bi 35c Duß., 
die Karte 

Ricdy-Silbers-Banterott- 

Gorjet3. 
Wenn tir fie nicht für ein Trinigeld getauft hätten, 

tönnten wir fie-nicht auf dieje Wetje verfaufen. 

Sombinationsverfauf von Odd3 und Ends von im« 
portirten und einheimiichen Gorfet3. nur die populä= 
ren Sorten, mie W. 3, Thomjon, Glovesszitting, 
Edilling und Mad. Foys. Drab und Weiz, 43c 
R.+©.:Preije 81.25, $1.50, $1.75, das Paar.... 
Berfauf von importırten und eisnheımiichen Coriets, | 
mportirte, &. D. und viele einheimiihe Odd Sorten: 
: hamjons G:ove Fitting, R. H. ſchwarzeCor— 
ets, leicht beſchmutzt, ſawarz, drad und weiß, 
R.⸗S.-Preiſe bis — 69e 

Verkauf von feinen importirten €. P., €. D., 
und feinen ejnheimiichen Arten, drab u. weiß, 98e 
R.:9."Preile 82.75 bis 81.00 

Muslin⸗Uunterzeug. 
25 Muſter Muslin und Cambric⸗Damen-⸗Nachtkleider, 
fancy beſetzt mit Val. Spitzen und feiner 
Etiderei, alle neuen Gifefte, volle Aerınel, R.» 
GE. BEE 

- 

Farbige Leinenbattift Damer-Nacdtfleider. fanch ae | 
machte Rijyen, gefantet mitBal. Spigen über 
der Schuiter und dulle Aarmel. R.»S.- Preis 82 89 
Muslin » Damen » Gehrod, tief gejtictte Rüfchen und | 
&ampric-Fruffles.gefantet mit Torchou⸗Spitzen 89 * 

— * 

Eambric-Eorjetslleberzüge, V =» Ausihnitt am 
Halſe, hohlgenäht und geitidte Kante, R.»S. 
Preis 59. für 

Cambric⸗Corſet⸗ Ueberzüge, Joch ſchön garnırt 
mit feinen Spitzen und Stickereien, alle Schat— 49€ 

1 IEREERIEIENEG SEID 1 soan ann —— 
Echt ſchwarze Zur tief geſtickte 
Flounce, mit Band oben, R.S.Preis 8 

ir xreis 31.00 
Gingham-Kinderkleider, ſchön garnirt mit 
Stickeret und Herringbone-Finiſh, viele aus- 428 

gewählte Muſter. N.-6..Preile 95c bis $1.25.. 43e 
Kinder⸗Waſchtleider in ſeinen Gingham, punttirten 

ſchweizer uü. leinenen Battiſten, alle ſhön gar— 6 
nirt mit Spigen, R.:©.: Preiie $1.25 bı3 $1.50 
Sherred Kinder Waihhüte, in allen Schatti« 
zungen, RG Breiß 3%. .....00nunne nen nee 
Muslinsfappen nud VBonnet3 für Kinder, >Ttüd: 
Muiter, mit Schnüren, Stiderei und Spigen- 19 
garnitur, R.»9- Preis 50c 
Muslin⸗Beinkleider ſür Kinder, tieier Saum 
und Zuds, ertra weites Bein und Boden, R.⸗ 
VE Sa see at urn area 

Feine Groceried—»Banterott-Breiie. 
Frei Frei Frei für jeden Runden. 

5c Mujter:Gafe Bells Pine Theer⸗Seife. 
100 Büchie Langs Half Minute CHocolat-. 
5c Safe Zangs Premiun Chocolate. 

Gras: Butter. 
ZTäglih kommen Sendungen. 

Fancy No. 1 Elgin Greamern Gras=Butter, Pid .17%4c 
Ertra Fancy Hazel Brand Ereainery, Gras 
JJ— a ER 

Guter Halb Eream Käfe, per Prd........ 
Ban Rojiedamn Bros, Holland Edam-Käje 
Meifina Eitronen, Fanch, per Du g 
Royal Brand fondenfirte Mild. .... .........- .. 
Lipton's Prime No. 1 Ertra Sugar Eured Schin» 

ten. das Prund 
Nelfon Diorris & Co.’3 Supreme Bacon, 3bi3 4 
Piund Streifen, das Piund 

Mehl —Mehl —Mehl- u. ſ. w. 
Onalität uud Breife, die unvergleichlich ſind. 

Milfords Beir XNXXX Minnejota Patent, per 
ENGE GE ns ensure une $ 

Milfords Beit XXXX Minnejota Patent, 98 
ne ra 

Straight Winter Weizenmehl, fein Patent, per 
BEE See su nensauu ende un 

Gutes gewühnliches Mehl, p. Pid 
Quafer Cats, per Palkt...... 

Kaffee. 
Gaudarili“, unſer hochfeiner, beſter der Welt, 

3 Pfuud für 
Fancy Rio Kaffee, ver Piund 
Geſchroteter Jada, per Pfund 17c 
Regulärer Japan Thee, werth 506, I3Pfund.... SL. 

Waaren in Büchſen. 
Solid Meat Tomatoes, RubyBrand, 3-Pfd.⸗Büchſe 
Solid Meat Tomatoes, Gallone —.............. 
Corn, gewöhnliche Qualität, zu 
Gr —— 
Corn, beffere Qualität, zu 
Gilman Corn, zu 

% 
2ie 

Das einzige Gefchäft diefer Art Schiffskarten 
in Jen Dersinigten Staaten, 

— 
— —9 / vn 

N) 

— 9 
— nn j 
INH HN u 

* 

j 
u 

APOLLO 

heinkleider - Sabrikanlen, 
161 5. Ave. 

Hoſen auf Keflellung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nidt weniger. 

Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemadter Hofen von irgend welchen Stoffen 
iı unferem £aden. 

Apollo Beinkleider Fabrikanten, 

SOLMS 
Schreibt wegen Sampies, 

raucht Ir Möbel? 
Sprecht vor und feht die befte Auswahl im 

TREIN’S 
öbel-Helchäll, 

258 und 260 Wahaslı Ave. 

Eröffnungs- 
Verkauf 

jetzt im Gange. 

Schöne, große Lollen, 
für Heimftätten, trocden, a * 

dem geringen Preis von central umd hoch gelegen, 3 

150 bis 250 Dollars, 
mit monatlichen oder jährli i blühenden Städtchen lährligen Abzahlungen in dem 

DESPLAINES, 
Shicagoß befte Geigäitsvoritadt, HIog 40 Minuten 
SFahrt vom Depot. Deutiche i Säulen Kichen, Mole: und kann, engliiße . Reflektirende Käufer ——— wre — freie Fahr · Billetie holen bet —— — 

EDMUND c., „ES 130 Dearborn ee 12. 
Deutfder Berkäufer: Carl F. Kerner. 

— Jetzt nah — 

$ ie Europa. 
Wer billig, gut und fiber reifen will, f i ’ preche 

vor in der Biadoili 

. UNION TICKET OFFICE, 
— 1 Oft Sarrifon Str. 

Jorand Centtal Depot Eae Fiſih Ave. 

15ma1jddf 

vis-a- 

181 5. Ave. 

MARCUS & SON. 
S1jadjdlj 

Zwifhendeckspreife. Europa 
Ren ae Dee us uns 

mit Dampfern Bohentia, nois un 
Obdam 814 

s18 
528 

— 
Wer gut, fiher u. dennod) billig reifen will, 

ob Kajüte oder Zwiichended, vergege nıcht vor» 
aujprechen bei 

Anton Boenert, 
8 La Salle Str., 

General-Passagier-Agent. 

Swilchendeck-Billelle 
billiger wie je. 

Kauft jest. ẽ 
spart Geld! 

C. B. RICHARD & 60. 
62 Süd Elarf Str, 

Offen Sonntags von 10 biß 12 Upr. 

6522.50 
— von — 

Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 

General-Agenten Beaver Linie. 

S2ES.CLARKST. 

Nah Southampton, London, Liver: 
pool, Belfaft, Glasgow mit Ham: 
burger u. Bremer Schnelldampfern 

Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schneldampferu 

Mit gewöhnlichen 
Dampfern 

Nad Antwerpen 821.50, 
WO ————— 

JuLıus GOLDZIER. Joun L. RoDeERs. 

Coldzier & Rodgers, 
Becdtsanmälte, 

Kedzie Building, "Gimme sor- ner. 

von und nah alien Iheilen Europas für 
Kajüts:-Bafiagiere. 

Suifchenderk nur SI 
Bollmahten mit foniulariiter Beglaubigung. 
Grbidasten von ganz Europa eingezogen. 
Deutihes Geld ge und verkauft. 
Geldſendungen durch Deutſche Reihspoft, 

Bchicl und Gabte. 
Europäiidhe Wertpapiere und Coupons. 

General-Agentur 

KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR., 

zwijden 5. Ave. und La Salle Str. Imilj 

Konijnlent 

K: W.KEMPF, 
„155 Washington Str. 

Erbſchaſtsregulirungen, Vollmachten 
gejesgliıdh ansgefertigt. 

[B Redtsfahen jeder Urt. 

Kempf & Lowitz, 
155 WASHINGTON STR., 

zw. 5. Ave. nd La Salle Str. 

General Paſſage-Agentur 
imilj _—— für — 

affe europäifhen Pampferfinien. 

Sparbank: 5 Pro; Inlereffen. 

Norddeutscher Lloya 
Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfcifffahrt von 

Baltimore nadı Bremen 
— direft — 

Sommerabfahrten von Baltimore: 
‚ Juni 13, 
Juni W. 

Juni 27. 
‚ Juli 4 

mDreöden‘...nen. 
„Stuttgart‘’ 
„Darmitadt‘‘ 

„WBeimar‘‘ 
s Juri 1. 

„Ründen‘'‘ 
, Juli 18. 

Erite Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Kage der Bläte 

Die obigen Tampfer find fämmtlich neu, von borzügr 
fichfter Bauart und Ein richtuug. 

Salons und Cajütenzinimer auf Ded.— 
ektriiche Beleuchtung in —— Räumen.— 

i dec zu mägıaen Preifen.— 
ee Ausmunft ertheilen 

2. Shuhmakher & Co./ 
General-Agenten, Baltimore, MD. 

3. Bm. Eihenbure, 
78 Fifth Ave., Chicago, INS. 

Oder deren Vertreter im Imlande 

Irving Dlace Hotel, 
(früher „Hotel Figaro“) 

1& 8 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Mir empfehlen dafielde unjeren Geihäftsfreunden 

und deren (yamilıen zur geiäll. Yenügung, verbinden 
mit 1. Rlafie Reftauration, ift es im Herzen der Gtadt 

en. New York, den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 1894, 

FR. HOLLENDER & CO., 
Importeure derbeftendeutigen Biere, 

Office & Wholesale Department: 

273t0%7 BROADWAY, cor. Cbambers St, 

ches: 

Nzegelis Hotel, 

h 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

149 W. 125th ST., & 156 to 158 W. 126th ST, 
1&31RVING PLACE, cor. 14th Str. 

Hoboten, R. 3. 
erfter Wenn gewũn ſcht wird, 

üen, jo genügt eine bez, 
Aotiz per Boltfa Kepeie volltommen. 

> “RATHSKELLER” Staats ZeitungB’Pdg 

| 179 to 181 ILLINOIS ST.., CHICAGO, ILL. 

dab Pafiagiere Dom Sabntei oder einem Dampfer 
(Sojüte) abgeh olt * Inte 

ge) 
te | 

832,95 | R. ©. Preis 35.50 

wmlEse 

Wir habın 

$195,000 werlü feiner Waaren 

SBSO, 300 
baar gefauft, das ift der Grund, weshalb wir 

jie ju diefen billigen Preifen 
abgeben fönnen. 

| Rich-Silbers Bankerott- 
Schuhe. 

a Glace- Schuhe. 6TFacond, 
, Se, RS. reis 34, 8, 

men franz. Kid Orford Tied, handges 
U yacons, Größen 215. 3, 314, Rs 
332.8, #4, umier Preis 

— ‚ram. Glace » Schuhe, Schnürs 
| Gröhen Le Mason, Patentleder verziert, | dpen Ze. 3, 314, RS. Vrid 84,85, unier Preis. RE ’ . —* 
Tamen Royal Slace » Shnür »- Schube, wrintled Vamps, Biccadiliy 3:be, alle 
Größen, R.=>, Rreiz 8.50, unier Preis 

” 81.25 
; wu 
s1.75 

Damen Ronat Si ıbe mit T \ ! Glac»-Schub uch» obertheil ‚und qrogen Kuovien, Streik, alle Größen, R.=5. Preis 34,50, unier 1 98 
....... . m... ...........n..n.us * 

Rich⸗Silbers Bankerott⸗ 

Fre... 

Strumpfwaaren, Unterzeng. 
| Dameiı Liste Thread Opera Strümpfe, RS 27 — — Vreis *1. 00 G für *I.)j.. 

TI fancy Boot: pm Bde 
Damen Lisle 45Thread St 

Viuſter. R.⸗S. Preis 50c 
2 nn Fe * i 

| Rinder Lisfe Thread Strümpfe, 9 
| bis zu 50c 

| Tamen fhmwarze Lisle Thread Strümpfe, 
| hoher eingewirfter ;perjen und Zehen, R.-S 

Preis 50c, unjer Preis i 

Knaben ertra ſchwere Bicvele Strümpfe, Grös 19 
Ben d—10, jhiwarz, R.=5. Preis 3öc, unjer Preis € 
ea ee 

Unterzeng. 
| Dericd gerinpte Damen-Reits, am Hals und 

Kermelentasiaßt, requl. und ertra Gröf J * 

8,9, unier Brei... m — — 15c 

| 
I 

1 
1 

| Setie Kiste gerivpte Damen-Veft, Seide gar» 25 | niet, ecru nnd weiß, RS. Preis SOC. enccan. 5c 

Bo ĩt beſte llungen für dieſe Waaren können 
nicht berugñchtigt werden, da die Waaren 
zu dieſen Preiſen nicht lange vorhalten. 

Rich⸗Silbers Bankerott⸗ 

Schmuckſachen und Silberwaaren. 
| Bargain-Offerten, 
| von denen andere nicht träumen, 
1 

| Eilbervlattirte 
J as 2c 

4e 

25e 

68e 

87e 

12c 

| Silberplattirte 
‚ Ehtöffel 

Sterling Silber Filigree Haar-Shmud, 
R. ©. Preis Töc 

Schwer plattirte Opernsfletten fü 
Damen, R. ©. Preis 81.50... ...... 

Dreifach plattirte gravirte Yutterteller, 
mit TIropfbrett 

Nitelvlattirte 

| Rogers 12:dwt. Tafelmeiier, 
EEE EEE. 2er aa dee hue daran 1.20 

8 Tage gehende Thomas marmorirte 
| Standuhren, 1% Stunde Schlag, 3 ’ 0 

| Gute ftöhlerne Vorlegemeifer mit Hirfch- 
horn⸗Griff. R.⸗S. Preis $1.00 

— ” 

Seht her, Ihr Künjtler! 
Windior & Newton Tube Farben 

Windior & Newton 4 Pan 

EEE OROR 12c 

Golde Farben. 2... .. 

Arge lExkerG 

Finanzielles. 

Bank Geſchäft. 
— von — 

Wasmansdorif & Heinemann, , 
145—147 Dit Randoipyh Str, 

Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 

Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 

| HORTEAGES auf Grundeigentfum 
ftets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt ahf 
! Spartin’agen, Bottmacdten auzgeitellt Erbichaf: 
| ten cimgezogen, PBaflageiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntag offen von 10—12 Vormittags, 

ADOLPH LOEB, 
152 LASALLE STR., 

verleiht 

Geld auf Grundeigenthum. 
Sicherheiten zu verkaufen. ini} 

E. GC. Pauling, 
145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. dep 

WILLIAM LOEB & C0. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

130 LASALLEBSTR,., 

Verfeien Jeld "Ach Sum 
"Verkaufen erfie Moctguges. Fk nr 

GELD 
gan verleihen im Beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 

auf erfle Hppothefen auf Chicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig, 

E. S. DREYER & CO., ımu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 

LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 

Erfte Sypotheten in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zrjalj 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Schußuerein der Hausbefher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert,3204 Wentworth U 
Zerwilliger, 794 Milmautee ine 

. », 614 Raciune Ave. 
4.9. Siolte. 3254 5. Halited Ste 

— Die — 

CTRIC EISENBAHN 
von Alpine Heights nah Ghicage wird 1eht 

Ge er felbit en fann. 

Zotten S100—$300. 
Erurfion:Tidets für_ Sonntags und 

Bu And im — Office zu haben. 

— — 1068m 

A. ASHENHEIM, W. W. Watson & Co., 

General-Agent. / 225 Dearbern Str. 


